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Duell und Ehre. 

Die „Düſſeldorfer Bürgerzeitung“ bringt folgende 
Anzeige: 

Im Vollgefühl unſerer Ehre veröffentlichen wir ſelbſt, 


(Fortſetzung.) 


Vor 


e 


Broſchüre. 
Freiherr v. Ehrhardt, v. Kamptz, 
früherer Rittmeiſter. Premierlieutenaut d. L. a. D. 


wirthſchaftsminiſter ein. 
Dieſe Veröffentlichung iſt, wie verlautet, durch folgenden 


ſammlung zu Düſſeldorf kam eiue abſichtliche Störung vor, viele Landwirthe, ihre Aufmerkſamteit mehr dem Obſtbau 
obwohl alle Erſchienenen ihr Ehrenwort abgegeben hatten, zuzuwenden, was beſonders auch in der verſtärkten Nach⸗ 
die Sache durchaus ernſt zu behandeln. Der Thatere] frage nach jungen Obſtbäumen zum Ausdru i 
[beit wurde einer der Anweſenden beſchuldigt, der fich-| jelde war jo ſtark, daß der gentralverein die Nachfrage 

Auch die Baumſchulen 
tande, den Bedarf an 
en Sorten weitaus zu 
Pr - - € trotz beſſerer Einſicht, 
er betreffende Herr, ein Gerichtsreferendar, der. mittler- leider immer noch vielerlei wenig bekaunte Sorten ange⸗ 
weile von Düſſeldorf verſchwunden iſt, eine Geldſtrafe von | pflanzt wurden, und ein einheitlicher Obſtbau nur ſchwer 


agegen wehrte und verſchiedene Forderungen erließ. Einer | nicht annähernd decken konnte. 
der von ihm Geforderten erklärte, daß er die Forderung | unſerer Provinz waren nicht im S 


nicht aunehme, weil der Andere ſein Ehrenwort gebrochen | den zumeiſt bewährten und verlangt 


de e,worauf der Letztere ihn thätlich augriff. Hierfür hat befriedigen, aus welchem Grunde, 
10 Mk. erhalten; über den Bruch des Ehrenworts fällte anzubahnen iſt. 

das Gericht keinen Spruch. Unter den Geforderten be⸗ ae | 
lieutenant der Landwehr a. D. Dieſerhalb hatte ſich der | eignet zu fein, denn fie vermehren ji 


en als ſatisfaktionsfähig erklärte.] die Jäger auf die zunehmende En 


ie beiden genannten Herren lehnten gleichwohl die Anz | und die Trockenlegung der Brüche de. 
noch 


nadie der . * und ſo fand e unter | Vertilgung des Baubzeuges läßt 
Aufbietung des ganzen Apparats eine mehrere Tage] wünſchen übrig; auch hält 
dauernde Si f ung des Ehrenraths ſtatt, deren er ſch 0 A 

gebniß nunmehr be 

Betroffenen ſelber. 


macht hat oder ob dies nur eine Annahme der beiden wurde. 
Offiziere war, die vielleicht für die beiden Herren ſubjektiv 
jeftftaud, aber objektiv nicht erwieſen war. 


Prinz und Fiskus. 


Der Geſellige. 


4 Der Zuſtand der Landes ⸗ Kultur 
in Weſtpreußen im Jahre 1895. 


Wenig befriedigend ſind die Anbanverſuche mit Korb⸗ 
um entſtellenden Gerüchten vorzubeugen, Nachfolgendes: weiden ausgefallen. Von 12 Verſuchsauſtellern, die Ver⸗ 
Wir find ehrengerichtlich des Titels enteleidet ſuche mit verſchiedener Pflanzweite und Düngung ausführen 
Vöeſch ie de verabſchiedet worden, weil wir der | ſollten, haben nur wenige brauchbare Rejultate aufzuweiſen. 
chrift des Ehreuraths, uns mit einem Ehren: | Theils lag das an der mangelhaften Ausführung der Ver⸗ 
wortbrüchigen, des Meineids in unſerer Sache bei der | ſuche, theils au den Boden⸗ und Witterungsverhältniſſen. 
Staatsanwaltſchaft Beſchuldigten zu ſchießen, nicht | — Um den Anſatz der Korbweiden u. { 
8 3 ® . tändniß für ihre Verarbeitung zu förde 
eitere Aufklärung bringt die demnächſt erſcheinende F in ſeiner legten Cioung, de 
baulehrer anzuſtellen und reichte außerdem eine Petition 
auf Errichtung einer Korbflechtſchule bei dem 


- re. Die fortſchreitende Eutwickelung der Dh jtuerwerthung 
Vorfall veranlaßt worden. In einer ſpiritiſtiſchen Ber» | und das Darniederliegen der Getreidepreiſe veran 


l Be % BERN In dem Berichte über den Wildſtand heißt es: Für die 
fanden ſich auch ein Rittmeiſter g. D. und ein Premier-] Faſanen ſcheinen die Verhältniſſe unſerer Provinz — ge⸗ 
= > 5 . uſehends. agegen 
Ehrenrath zunüchſt mit der Sache zu befaſſen, der den] hat das Waſſergeflügel eutſchieden je K abgenommen, was 
twäſſerung der Felder 
zurückführen. Die 
immer viel zu 
mau die Schonzeit der Dachſe 
. 4 b für zu lang. Ein erfahrener Waidiaun aus dem Kreiſe 
aunt wird und zwar durch die davon] Schwetz ſpricht die Auſicht aus, aß die Füchſe im Wiuter 
we 1 ö 0 über das Eis der Weichſel zu uns kommen und führt als 
Der ganze Fall wird jedenfalls noch viel beſprochen] Beweis dafür au, daß im Jahre 1894 auf einem Fluſſe 
werden. A1 0 geht aus der bis jetzt bekannten Ge⸗ unweit der Grenze von 3000 Meter 16 Füchſe zur Strecke 
ſchichte nicht klar hervor, ob der Geri tsreferendar ſich gebracht wurden, obgleich auf ſämmtlichen Hetzjagden in 
thatſächlich eines Bruchs ſeines Ehreuwortes ſchuldig ge- | einem Umkreiſe von 2 Meilen kaum ein Fuchs geſehen 
Die waidmänniſche Behandlung der Jagd hat ent⸗ 
ſchieden ſehr zugenommen, namentlich bei dem Großgrund⸗ 
beſitz. Kleinere Beſitzer ſchießen namentlich das Rehwild, 
wenn es im Sommer aus den Wäldern auf die Felder 
3 5 5 E . zieht, unnachſichtlich nieder. Im Kreiſe Schwetz hat ſich 
Eine Klage des Prinzen Albrecht von Preußen ein Verein gebildet, welcher die Förderung der Jagd durch 


ru, beſchloß der 
einen Weiden⸗ 


Herrn Land⸗ 


ck kam. Die⸗ 
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71. Jahrgang. 
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ſur Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern 
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der Ankaufskommiſſion erworben ſind, und 61 Stationen, 
deren Bullen nach dem alten Modus durch die Stations⸗ 
halter und Vereinsvorſtände mit ſtaatlicher Subvention ans 
gekauft ſind. — Einem Wunſche des Miniſteriums zufolge 
hat die Hauptverwaltung ſeit Juli nur Bullen angekauft, 
die durch Tuberkulinimpfung auf Tuberkuloſe unterſucht 
waren. 

Die Schafhaltung iſt wegen mangelnder Rente in 
der Provinz dauernd in Abnahme begriffen. Die 
Züchtung von halbengliſchen Lämmern richtet ſich je nach 
dem Preiſe. War dieſer im vorigen Jahre befriedigend, 
gleich ſtieg auch die Nachfrage nach guten Fleiſchſchafböcken, 
bab denen wir einige kor gute Zuchten in der Provinz 
aben. 

Von Seiten des Zentralvereins iſt die Schweinezucht 
in der Provinz durch Errichtung von Eberitationen nach 
Kräften gefördert worden. Es und 62 Porkſhirevollblut⸗ 
Eber zu dieſem Zweck angekauft, die mit Ausnahme von 
2 in Oſtpreußen erworbenen Exemplaren ſämmtlich weſt⸗ 
preußiſchen Zuchten entſtammen. Die Rothlaufſeuche, ſowie 
der ſchroffe Wechſel der Preiſe halten freilich noch manchen 
Landwirth zurück, Schweinezucht zu treiben. 

Der weſtpreußiſche Provinzialverein für Bienen⸗ 
ate hat im Jahre 1895 in den beiden Gauvereinen 

Janzig und Marienwerder wejentlichen Zuwachs erfahren, 
ſo daß der Provinzialverein Ende 1895 2700 Mitglieder 
zählte, welche 115 Zweigvereinen angehörten. Der Honig⸗ 
ertrag des Jahres war durchſchnittlich gut. Lehrkurſe 
fanden in Giſchkau, Marienburg und Lowin ſtatt. Der 
Provinzialverein betheiligte ſich auch an der Wander⸗ 
Ausſtellung des deutſchen Zentralvereins in Görlitz, wo er 
durch 5 Prämien ausgezeichnet wurde. Für die Verbreitung 
von Verſtändniß und Intereſſe an der Bienenzucht ſorgten 
6 Wanderlehrer des Danziger Gauvereins. Vom Pro⸗ 
vinzialverein wurden 7 Zweigvereinen 18 Bienenſtöcke 
prämiirt. Nach Verbreitung eines Flugblattes über den 
Werth des Honigs gelang es in den beiden Honigverkaufs⸗ 
ſtellen Zoppot und Danzig 9 Zentner Honig, das Pfund 
zu 80 Pfg., zu verkaufen. — Die Vermittelung des Herrn 
Oberpräfidenten ermöglichte die Anſchaffung der bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Sammlung des Herrn Dr. Schmidt⸗Schön⸗ 
baum für den Provinzialverein, welche durch Verwendung 
des Herrn Prof. Dr. Conwentz in einem Raum, dicht bei 
dem Danziger Provinzial⸗Muſeum, aufgeſtellt wurde. — 
Es iſt ſomit der Anfang für ein bienenwirthſchaftliches 
Muſeum gemacht, welches den Imkern ausreichende Bes 
lehrung über gute Bienenwohnungen und praktiſche Geräthe 
gewähren ſoll. 


ch das Ver⸗ 


aſſen 


ar —— _ 
Berlin, den 16. Juli. 
— Von der Yacht „Hohenzollern“ aus ſandte der Kaiſer 


gegen den preußiſchen Fiskus, bei welcher es ſich 
um die Stempelpflicht für die Auflaſſung eines dem Allodial⸗ 
vermögen (freies Eigenthum, über das z. B. Teſtaments⸗ 
verfügung zuſteht, im Gegenſatz zu Majorats⸗ oder 
Kronftdeikommißgütern) des Prinzen zugeſchlagenen Grund⸗ 
tücks handelt, hat dem Reichsgericht Veranlaſſung gegeben, 
ich über die den Prinzen des Königlichen Hauſes 
zuſtehende Sportel⸗ und Stempelfreiheit zu 
äußern. In dem im „Jur. Wochenbl.“ veröffentlichten 
Reichsgerichts Erkeuntuiß heißt es u. a.: Die Frage der 
Sportelfreiheit der Prinzen des W Hauſes fand 
ihre geſetzliche Regelung durch die königl. Kabinettsordre 
vom 21. Juni 1806, die als Anhangsparagraph 146 in 
den am 4. Februar 1815 publizierten Anhang zur 
Allgemeinen Gerichtsordnung übernommen worden iſt. 
Dieſer § 146 lautet: „Den Prinzen des Königl. Hauſes 
gebührt die Sportelfreiheit in allen Rechtsangelegenheiten, 
die vor die Gerichte gehören und nicht durch Hausanträge 
zu regulieren ſind. Auch erſtreckt ſich dieſe Sportelfreiheit 
auf alle diejenigen Handlungen willkürlicher und ſtreitiger 
Gerichtsbarkeit, welche die perſönlichen Ver⸗ 
hältuiſſe der gedachten Prinzen, Apanagen derſelben 
und Kronfideikommißgüter betrefien. Selbige kann aber 
auf diejenigen Verhältuiſſe nicht ausgedehnt werden, 
welche ſich auf Präbenden beziehen, ſowie auf die 
ſonſtigen perſönlichen und dinglichen Rechte 
und Verbindlichkeiten der Prinzen, die mit den von 
Privatperſonen erworbenen Landg ü tern und 
ſtädtiſchen Beſitzungen in Verbindung ſtehen.“ 

Hiernach kann dem Prinzen für das Rechtsgeſchäft, 
durch welches er von einer Privatperſon ein Grundſtück als 
Allodialvermögen erworben hat, die Sportelfreiheit nicht 
guiteben. Später als die Sportelfreiheit wurde die 

tempelfreiheit der Prinzen des königlichen Hauſes 
geſetzlich geregelt, und zwar durch die königliche Kabinctts⸗ 
ordre vom 7. März 1845. Hier findet ſich die gleichartige 
Beſtimmung, daß die Mitglieder des königlichen Hauſes 
für ihre Perſon bei ſolchen Verträgen und Verhandlungen, 
welche von ihnen mit dritten Perſonen über ein rein 
perſönliches Verhältniß abgeſchloſſen werden, 
bon der Stempelſteuer befreit bleiben Die Bezeichnung 
„perſönliches Verhältuiß“ bezieht ſich aber nicht jälechegin 
auf die perſönlichen Rechte und Verbindlichkeiten im 
8 juriſtiſchen Sinne und namentlich nicht auf 
olche Rechtsgeſchäfte, welche von den Prinzen des 
öniglichen 8 mit Privatperſonen über den Erwerb 
ber de Uodialvermögen gehörenden Landgüter und 
ſtädtiſchen Beſitzungen abaeichtoffen werden. 


Pachten von Genreindejagden und durch Einführung hier 
nicht heimiſcher Wildarten erſtrebt. 

Der Pferdezucht hat der Hauptverein große Sorgfalt 
zugewandt. Die von der Pſerdezuchtſektion gewählte Kom⸗ 
miſſion kaufte unter Mitwirkung des Geſtütsdirektors von 
Marienwerder in Litthauen 174, in Hannover 59 Füllen, 
deren Abnahme und Uebergabe an die Züchter Anfangs 
September erfolgte. Da im Jahre 1893 152 Füllen und 
im Jahre 1894 180 Füllen eingeführt wurden, jo find nun⸗ 
mehr im Ganzen 565 Stutfüllen in die Provinz gekommen. 
Der Ankauf von Stuten aus Ungarn iſt 1895 unterblieben, 
da es gerathen erſcheint, zunächſt die Erfolge abzuwarten, 
welche die in den Jahren 1893 und 94 von dort eee 
24 Stuten durch die Paarung mit oſtpreußiſchen Hengſten 
bringen werden. Statt des Ankaufs in Ungarn wurde nun 
der noch disponible Fonds zum Erwerb von Stuten in 
Trakehnen benützt. In das Stutbuch wurden im Laufe 
des Jahres 114 volljährige Stuten aufgenommen, ſo daß 


jetzt die Geſammtzahl der eingetragenen Stuten 506 beträgt 


und nunmehr die Herausgabe des erſten Bandes des Weſt⸗ 
preußiſchen Stutbuches erfolgen ſoll. 

An weiteren Maßnahmen zur Hebung der Pferdezucht 
wurden Stutenſchauen eingeführt, wobei die Beſitzer der 
beſten Stuten Freideckſcheine erhielten und außerdem bekam 
der Danziger Reiterverein durch Vermittelung des Zentral⸗ 
vereins 1000 Mk., behufs Einlegung eines Rennens für 
weſtpreußiſches Halbblut. Bei dem Seitens dieſes Vereins 
im Herbſt veranſtalteten Rennen liefen zum erſten Male 
an beiden Tagen auch eine Anzahl der Marienwerderer Land⸗ 
geſtütsheugſte, welche ſich in vorzüglicher Kondition befanden. 

Die niedrigen Getreidepreiſe gaben überall, wo die 
natürlichen Bedingungen es nur irgend zulaſſen, Veraulaſſung, 
die Viehhaltung zu vermehren und intemjiver zu ges 
ſtalten. Die Preiſe fiir Jungvieh, tragende Färſen und 
Kühe ſind verhältnißmäßig zufriedenſtellend geweſen, 
nicht aber für Molkereiprodukte. Ein Bild von dem be— 
deutenden Aufſchwung, den die Viehzucht in unſerer 
Provinz genommen, gab die ſehr gut und reich be⸗ 
ſchickte Diſtriktsſchau in Marienwerder. Von 46 Preiſen 
ielen 33 an Heerdbuchzüchter, welcher Umſtand auf den 

ervorragenden Autheil hinweiſt, den die Heerdbuchgeſellſchaft 
an der Hebung der heimiſchen Viehzucht hat. Ihr Ruf 
hat denn auch ſchon viele Landwirthe aus dem Weſten ver⸗ 
anlaßt, ihren Bedarf an Vieh von hier zu holen. Den 
weſentlichſten Einfluß auf die Veredelung unſerer Vieh⸗ 
beftäude haben jedenfalls die mit Staatsbeihilſe errichteten 
Bullenſtationen ausgeübt. Es find in der Provinz jetzt 
211 Stationen beſetzt, davon 150 mit Bullen, welche von 


an die Familie des Profeſſors Kékuls in Bonn ein Vei⸗ 
leidstelegramm, worin es zum Schluß heißt: „Gern 
erinnere Ich Mich der Zeit, wo Ich den Vorträgen des 
Heimgegangenen lauſchen konnte. Wilhelm.“ 


Von der „Hohenzollern“ iſt auf Lärdalsören ein Tele» 


graphenkabel aus Laud gebracht und mit der Leitung nach 
Chriſtiania verbunden worden, wo durch eine Umſchaltung eine 


eigene Verbindung mit Berlin hergeſtellt werden kann. Das 
Schiff hatte ſelöſt das Telegraphenkabel und alle nöthigen 
Apparate an Bord. Ein kaiſerlicher Leibgendarm beſorgt das 
Telegraphiren. Die Verbindung mit Berlin erwies ſich als 
vorzüglich. 

— Wann der ruſſiſche Kaiſer nach Berlin und 
Potsdam kommen wird, ſteht, wie der „Hamb. Korr.“ 
mittheilt, zwar noch nicht ganz feſt, man darf aber als 
ziemlich ſicher annehmen, daß die Ankunft vor den Kaiſer⸗ 
manövern erfolgen wird. Das ruſſiſche Kaiſerpaar reiſt 
zunächſt nach Wien, von dort nach München, von der baye⸗ 
riſchen Hauptſtadt nach Darmſtadt und von hier aus nach 
Berlin. Dann geht die Reiſe nach Kopenhagen. 

— Die mediziniſche Fakultät der Univerſität 
Jena ernannte den Fürſteu von Bismarck zum Ehren⸗ 
Doktor. In dem Diplom wird auf die Mittwoch, den 
16. Juli, vor 20 Jahren erfolgte Eröffnung des kaiſerlichen 
Reichsgeſundheitsamtes und den Beſuch des Fürſten 
in Jena im Juli 1892 hingewieſen. 

— Der ſozialdemokratiſche Abg. Bebel hat bei der 
Staatsanwaltſchaft eine Anzeige eingereicht, die in 
ausführlicher Begründung verlangt, daß gegen den Bund 
der Land wirt he auf Grund der Beſtimmungen des 
Vereinsrechts in der gleichen Weiſe eingeſchritten 
werde wie gegen die ſo zialdemokratiſche Organi⸗ 
ſation. — Die „Deutſche Tages⸗Zeitung“ bemerkt dazu, 
daß der Bund den Erfolg der Denunziation getroſt ab⸗ 
warten dürfe, da die Organiſation des Bundes nicht den 
Vorausſetzungen des Herrn Bebel, wohl aber den Be⸗ 
ſtimmungen des Vereinsgeſetzes entſpreche. 

— Auf der Weltausſtellung in Chicago haben 
über 400 Ausſteller der deutſchen Unterrichtsaus⸗ 
ſtellung Medaillen und Anerkennungsſchreiben erhalten. 
Das für die ganze Unterrichtsausſtellung beſtimmte An⸗ 
erkennungsſchreiben ſchließt mit den Worten: 

„Die Pädagogik in ihrer höchſten Entfaltung iſt in 
glänzender Steigerung zur Darſtellung gebracht!. Ihre Grund⸗ 
lehren ſind durch Beiſpiele in wundervoller Mannigfaltigkeit 
erläutert. Gute Pläne und Zeichnungen find in großer Zahl 
vorhanden. Eine Ausführung von ſeltener Vorzüglichkeit krönt 
das Ganze, das eine Ehre für das Reich iſt und ein Beiſpiel 
für die Welt.“ 


— — ———— — — — — 


— Nachdem in der letzten Zeit hin und wieder eine 
Nachricht über Einzelheiten der geplanten Zwangs⸗ 
organiſation des Handwerks durchgeſickert war, 
welche die Annahme berechtigt erſcheinen ließ, man werde 
es mit einem in ſich geſchloſſenen und abgerundeten Plan 
zu thun bekommen, der ſich den Geſetzen bezw. Geſetzeut⸗ 
würfen betr. die Landwirthſchaftskammern in Preußen, die 
Handwerkskammern im Reiche an die Seite ſtellen werde, 
muß die heute von der „Nordd. Allg. Ztg.“ gebrachte 
Meldung, die ganze Angelegenheit werde in Form eines 
von Preußen an den Bund esrath gebrachten An⸗ 
trags betr. Abänderung der Gewerbe⸗Ordnung 
in die Wege geleitet werden, einigermaßen überraſchen. 
Augenſcheinlich ſoll der Verſuch gemacht werden, die 
Innungs⸗ Paragraphen der Gewerbeord⸗ 
nung auszudehnen und „auszubauen“, indem 
man die Zwangsinnung an die Stelle der fakultativen 
Innung treten läßt. Wie die Frage des weiteren Aufbaues 
der Organiſation gelöſt iſt, wird ſich erſt feſtſtellen laſſen, 
wenn der vielbeſprochene Entwurf vorliegt. Der Weg, den 
man einſchlägt, ſcheint übrigens darauf hinzudeuten, daß 
der ganze Gedanke der Organiſation einer gewiſſen Be⸗ 
ſchränkung im Vergleich zu den ſogenannten Berlep'ſchen 
Vorſchlägen aus dem Auguſt 1893 unterzogen worden iſt. 

— Für ein Völkerſchlachtdenkmal hat der Rath der 
Stadt Leip zi g. zunächſt zum Wettbewerb behufs Erlangung von 
Plänen 20 000 Mt. bewilligt. 

— Graf v. Moltke, Major und dienſtthuender Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers, iſt zum Oberſtlientenant befördert 
worden. 

— Aſſeſſor Wehlan iſt aus dem Dienſt im Auswärtigen 
Amt entlaſſen worden. Wie die „Köln. Ztg.“ hört und wie 
das auch von vornherein ſelbſtverſtändlich war, ſoll das Aus: 
wärtige Amt auf die Mitarbeit des Aſſeſſors Wehlan verzichtet 
und ihn der Juſtizverwaltung zur Verfügung geſtellt haben. 
Hoffentlich wird er dort ſegensreicher wirken als in ſeiner früheren 
Stellung. 

Bayern. Dem aus dem Sylveſterſkandal im 
Pſchorrbräu zu München „bekannten“ Sergeanten 
Wilhelm Zech iſt die erneute Kapitulirung nicht 
geſtattet worden. 

In Sauerlach (Oberbayern) wurden wegen eines 
Haberfeldtreibens mehrere Perſonen verhaftet, dar⸗ 
unter auch der — Bürgermeiſter! 

Frankreich. Der Attentäter Francois deklamirt in 
ſeiner Zelle aus ſeinen Gedichten, welche davon ſprechen, 
daß er 13 Jahre ein braver Soldat und ein ausgezeich⸗ 
neter Unteroffizier geweſen ſei und ſich nicht wie einen 
Vagabunden behandeln laſſe. Man kommt in Paris immer 
mehr zu der Ueberzeugung, daß man in Frangois einen 
Irrſinnigen vor ſich habe. 

Rußland. Beim Empfange, welchen der Vorſtand der 
deutſchen Kolonie bei dem Zaren und der Zarin hatte, 
überreichte der Vorſtand eine koſtbare in Silber getriebene 
Huldigungsadreſſe, auf deren Kopf ſich, von künſtleriſch 
ausgeführten allegoriſchen Figuren umgeben, die Wappen 
des Zarenpaares in bunter Emaille befinden. Auf der 
Innenſeite der ſilbernen Hülle befindet ſich auf Pergament 
eine mit ſchöner Malerei und kunſtvollen Initialen nieder⸗ 
eſchriebene Adreſſe. Der Zar gab ſeiner Freude über die 
Gabe Ausdruck, welche einen neuen Beweis von der ohe 
gebe, auf der das deutſche Kunſtgewerbe ſtehe. Nach⸗ 
dem Zar und Zarin ſich nach den Verhältniſſen der 
deutſchen Kolonie erkundigt hatten, erſuchten ſie die Ver⸗ 

treter derſelben, der Kolonie ihren Dank auszuſprechen, 
und gaben dem Wunſche auf eine glückliche Weiter⸗ 
entwickelung der Kolonie Ausdruck. 

Michail Hitrowo, einer der rückſichtsloſeſten, aber 
auch einer der fähigſten Vertreter Rußlands im Auslande, 
iſt dieſer Tage in Petersburg während eines Urlaubes 
plötzlich geſtorben. In Sofia hat er durch Ueberredung 
und mit Geld für den ruſſiſchen Einfluß gewirkt und als 
ihm dort der Boden zu heiß geworden war, leitete er von 
Bukareſt die Verſchwörungen gegen den Battenberger 
nicht nur durch Beſtechungen, ſondern auch mit Benutzung 
von Bomben und Dolchen. Später that er ſich als 
ruſſiſcher Geſandter in Japan hervor, deſſen Einfluß in 
Korea er zu verdrängen ſuchte. 


unangenehm. — Auf dem hieſigen katholiſchen Kirchhof ſoll 
ein Brunnen gebaut werden, aus dem das Waſſer zur beſſeren 
Pflege der Gräber und Anpflanzungen benutzt werden ſoll. Das 
Geld zur Herſtellung des Brunnens wird von den Gemeinde⸗ 
mitgliedern durch freiwillige Geldſpenden aufgebracht werden. — 
Der Weg nach Skompe iſt wegen des Chan ſeebaues noch 
immer geſperrt. Wie jetzt aus ſicherer Quelle verlautet, ſoll die 
Sperre beſtimmt zum 1. Auguſt aufgehoben werden. 

Thorn, 15. Juli. (Th. Z.) Ein freches Gau nerſtück wurde 
heute früh von einem jungen Burſchen auf dem hieſigen Haupt⸗ 
poftanıt ausgeführt. Der Junge verlangte am Schalter die 
Poſtſachen für die Firma Gebr. asper. Unter den Sachen be⸗ 
fanden ſich auch ein ee re über einen mehr als 
2800 Mk. enthaltenden Geld rief, ſowie zwei Poſtanweiſungen 
über Beträge von mehr als 100 Mark. Während der Burſche 
die übrigen Poſtſachen dem inzwiſchen eingetroffenen regelmäßigen 
Boten der Gebr. Casper übergab, behielt er den Quittungsſchein 
und die Poſtauweiſungen zurück und präſentirte ſie bald darauf mit 
der Unterſchrift „Gebrüder Casper“ verſehen, am Schalter, die 
darauf entfallenden Beträge bezw. den Geldbrief abfordernd. 
Am Poſtanweiſungsſchalter wurden ihm die Beträge auch ſogleich 
ausgehändigt, während der Beamte, dem er die Geldbrief- 
Quittung präſentirte, die Auslieferung des Briefes verweigerte, 
da die Unterſchrift nicht echt ſei. Nach einiger Zeit erſchien der 
Junge wieder am Schalter, die erſte Unterſchrift war durch⸗ 
ſtrichen und darüber eine ſolche mit anderen Schriftzügen geſetzt. 
Bei Vorzeigung der Quittung bemerkte er, die erſte Unterſchrift 
habe von einem Lehrling hergerührt, und dieſer habe deswegen 
ſoeben „ordentlich was bekommen.“ Leider ſchenkte der Beamte 
dieſen Angaben Glauben und händigte dem jungen Schwindler 
den Geldbrief aus. Juzwiſchen war im Geſchäft der Gebr. Caſper 
das Ausbleiben des Geldbriefes aufgefallen, man fragte deshalb 
alsbald nach und erfuhr nun, daß das Geld bereits abgehoben 
ſei. Des jugendlichen Gauners, der ſich ſo über 3000 Mk. er⸗ 
ſchwindelt hat, konnte man noch nicht habhaft werden. 

Hier tritt das beſtimmte Gerücht auf, daß Herr Landrath 
Peterſen in Briejen zum Nachfolger des Herrn Dr. v. Mieſit⸗ 
ſcheck, welcher demnächſt als Regierungsrath zum Oberpräſidium 
in Danzig übertritt, in der Verwaltung des Thorner Landraths⸗ 
amtes auserſehen iſt. 

Strasburg, 14. Juli. Geſtern Abend wollte der Bau⸗ 
unternehmer Karpinski ſich über die Drewenz ſetzen laſſen, 
jedoch der kleine Fährkahn kenterte. Der Führer des Kahns 
und K. geriethen in die Strömung, aus welcher ſich nur der 
Bootsführer herausarbeiten konnte. Die Leiche des K. iſt bis 
jetzt noch nicht gefunden worden. Der Ertrunkene hinterläßt 
eine Wittwe mit drei Kindern. 

* Gollub, 15. Juli. Herr Vikar Dr. Krefft hat ſein Amt 
in Schloß Golau nunmehr angetreten. — Geſtern zog eine größere 
Abtheilung von den in Thorn ſtehenden Ulanen auf dem 
Marſche nach Strasburg hier durch. — Während der Inſtmann 
W. in Schloß Golau mit ſeiner Frau auf dem Felde beſchäftigt 
war, drangen Diebe in ſeine Wohnung und ſtahlen ſämmtliche 
Kleidungsſtücke, einen Scheffel Getreide und andere Gegenſtände. 
Von den Thätern fehlt jede Spur. — In dem ruſſiſchen Grenz⸗ 
orte Dobrzyn iſt jetzt eine Schneide m ü hie mit Pferde⸗ 
betrieb eingerichtet. Das Holzgeſchäft iſt auch bei uns in dieſem 
Jahre ganz bedeutend. Täglich werden von hier aus mehrere 
Waggons nach Schönſee gebracht. 

Neumark, 15. Juli. Die Vermeſſungsarbeiten 
zu der Bahnſtrecke von Strasburg über Neumark nach 
Dt. Eylau find bei Broddidam in Angriff genommen worden. 

* Aus dem Kreiſe Noſenberg, 15. Juli. Die Roggen» 
ernte hat hier begonnen. Stroh⸗ und Körnerertrag können als 
befriedigend bezeichnet werden. Der W eizen ſteht durchſchnittlich 

ut, die Sommer ung dagegen faſt überall ſchlecht. Die 
Kartoffeln haben in der anhaltenden Dürre wenig Knollen 
auſetzen können und ſterben auf leichtem Boden ab. — Am 
19. d. Mts. feiern die Schulen der Finckenſteiner Güter das 
Kinderfeſt. Der Reichs⸗ und Oberburggraf zu Dohna auf 
Fiuckenſtein läßt an dieſem Tage die Schulkinder mit Kaffee, 
Semmel, Wurſt ꝛc. bewirthen und Geſchenke an fie vertheilen. 

II Marienwerder, 15. Juli. Der am 21, Juni zum 
Beſten des ſtädtiſchen Siechenhauſes veranſtaltete Bazar hat 
einen Reinertrag von 2200 Mk. ergeben. Mit Hinzurechnung 
eines ſchon früher durch milde Gaben, Konzerte, Ueberſchüſſe 
der chriſtlichen Familienabende u. ſ. w. eingegangenen Betrages 
iſt der Fonds bereits auf mehr als 3000 Mk. angewachſen, jo 
daß der beabſichtigte Erweiterungsbau bald in Angriff genommen 
werden dürfte. 


W Jaſtrow, 15. Juli. Die Wahl des Hilfspredigers 
Rogozinski in Dt. Krone zum zweiten Prediger an der hieſigen 
evangeliſchen Kirche iſt vom Konſiſtorium beſtätigt worden. 

Dirſchau, 15. Juli. Die hieſige jüdiſche. Gemeinde hat 
zur Ertheilung des jüdiſchen Religionsunterrichts an die jüdiſchen 
Schüler der hieſigen Realſchule den Rabbiner Dr. Roſent hal 
aus Pr. Stargard gewählt. 

Chriſtburg, 14. Juli. Geſtern wollte ein Beſitzer aus 
Tiefenſee zwei Völker Bienen zuſammenſchütten, hierbel ſtachen 
einige Bienen den Beſitzer in die Hände, dieſer warf den Bienen⸗ 
korb hin und floh. Die nun frei und wild gewordenen Bienen 
ſetzten ſich auf ein vor dem Molkereigebäude haltendes Fuhrwerk 
und zerſtachen Pferd und Kutſcher dermaßen, daß das 
Pferd, welches einen Werth von mehr als 400 Mk. hatte, ver ⸗ 
endete, der Kutſcher aber ſo ſchwer krank darnieder liegt, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Andere Perſonen, welche an 
dem Moltereigebände waren, flüchteten hinein, gleichfalls von den 
Bienen verfolgt; um die Bienen aus dem Gebäude zu vertreiben, 
blieb nichts anderes übrig, als den Dampf aus dem Maſchinen⸗ 
keſſel in das Gebäude ſtrömen zu laſſen. 


Elbing, 15. Juli Herr Beſitzer Dan- Br. Roſengarth, 
welcher bei dem Eiſenbahnunfall vor einigen Tagen verunglückte, 
iſt nunmehr ſeinen Verletzungen erlegen. 

Königsberg, 15. Juli. Der Sohn des Herrn Oberpräſidenten 
Grafen Bismarck erhielt bei der geſtrigen Taufe die Namen 
Wilhelm Nikolaus Otto. Der Rede des Geiſtlichen, Herrn 
Prediger v. Behr, war auf Wunſch der Mutter des Täuflings 
das Wort „Sei getreu bis an den Tod, fo will ich Dir die Krone 
des Lebens geben“ zu Grunde gelegt. Als Taufpathen waren 
zugegen Landhofmeiſter im Königreich Preußen, General der 
Kavallerie und Generaladjutant Graf Lehndorff⸗Preil ‚als 
Vertreter des Kaiſers und zugleich ſelbſt als Pathe, Gräfin 
Herbert Bismarck, Geheimer Legationsrath Graf zu Rautzau 
Frau Gräfin v. Schwerin, geb. Gräfin Lehndorff⸗Wildenhoff 
und Baroneſſe v. Reitzenſtein; die Mutter der Gräfin Wilhelm 
Bismarck, Frau v. Arnim ⸗Kröchelndorf, Frau v. Batocki⸗ 
Bledau und deren Sohn, ferner Staatsminiſter Graf Herbert 
Bismarck, Graf und Gräfin v. Kanitz⸗ Podangen, Graf 
Schwerin⸗Wildenhoff, Kommandeur der 1. Jufanterie⸗Brigade 
Generalmajor v. Ziemietzkty nebſt Gemahlin, Oberſt z. D. 
v. Goldammer nahmen an der Taufhandlung als Zeugen theil. 
Bei der Feſttafel brachte der Herr Oberpräſident das Hoch auf 
den Kaiſer aus und erinnerte daran, daß bei ihm ſelbſt Kaiſer 
Wilhelm I. Pathenſtelle vertreten habe; nun werde ſeinem Sohne 
die hohe Ehre zu theil, den Kaiſer Wilhem II. zum Pathen zu 
haben. Graf Lehndorff⸗Preil toaſtete auf den Täufling, den 
Jüngſten der Bismarcks. Den dritten und letzten Trinkſpruch 
brachte wiederum der Herr Oberpräſident aus, welcher den 
anweſenden Gäſten ſein Glas weihte. . ? 

Herr Landgerichts⸗Direktor Geh. Juſtizrath Nitſchmann, 
welcher eine längere Krankheit durchgemacht hat, hat, wie es 
heißt, ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 

* MNeidenburg, 15. Jul. Am 29. Juli findet hier ein 
Krelstag ſtatt, auf welchem u. a. über folgende Gegenſtände 
berathen werden fol; Bau einer Eiſenbahn von Ortels⸗ 


Von den untenſtehenden Schützen ſollen dann leichzeitig die 
kreiſenden alten Reiher abgeſchoſſen werden. Die erſtörung der 
Reiherhorſte ſei nicht rathſam, weil die Reiher ſich dann ander- 
weitig auſiedeln, während ſie ſonſt die alten Stände beibehalten. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker 43950 Ztr. nach 
Großbritannien und 131 000 Ztr. nach Amerika, in Summa 
174930 Ztr. gegen 39 326 Btr. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 508 766 
Ztr. gegen 671568 Bir. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neu⸗ 
fahrwaſſer (ohne Raffinerielager) betrug am 15. Juli 300 510 
Ztr. gegen 255 960 Ztr. im Vorjahre. — Von ruſſiſchem Zucker 
wurden verſchifft nach Großbritannien 426 320 Ztr., nach Holland 
72 300 Ztr., nach Dänemark 1100 Ztr., nach Amerika 135 150 Ztr., 
in Summa 634 870 tr. gegen 301 590 Ztr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. — Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug 
am 15. Juli 328 910 Ztr. gegen 1600 Ztr. im Vorjahre. 

+ — Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Ham merſtein beabſichtigt, im Spätſommer oder im Herbſt auch 
der Provinz Weſtpreußen einen Beſuch abzuſtatten, um ſich 
von dem Stande der rein landwirthſchaftlichen, ſowie der land⸗ 
wirthſchaftlich⸗induſtriellen Verhältniſſe unſerer Provinz zu über⸗ 
zeugen. Ein beſonderes Intereſſe hat kürzlich der Miniſter für 
die Ausdehnung der Kleinbahnen an den Tag gelegt. 


— Der General der Infanterie und Gouverneur von Metz 
v. Arndt iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches zur 
Dispoſition geſtellt worden. Er iſt 1835 zu Rothebude, Kreis 
Marienburg, geboren. 1853 trat er als Port.⸗Fähnr. beim 
29. Juf.⸗Regt. ein. 1872 wurde er zum Gen.⸗Kommando 
kommandirt und ein Jahr darauf zum Major und Kommandeur 
des 2. Bats. vom Inf.⸗Regt. Nr. 17 ernuunt, 1884 wurde er 
zum Oberſt und Kommandeur des Gren.⸗Regts. Nr. 110 befördert. 
Im Jahre 1885 erhielt er den Adelstitel, 1887 wurde er Komm. 
des Inf⸗Regts. No. 138, 1888 Geu.⸗Maj. und Komm. der 42. Inf.» 
Brig. 1890 wurde er mit der Führung der 14. Div. beauftragt, 
1890 zum Gen.⸗Lieut. und Diviſionskommandeur und 1895 zum 
Gen. der Inf. ernannt. 


— In Rehden iſt eine Jen ee ee 
errichtet und deren Verwaltung dem Kaufmann Paul Lehmann 
übertragen worden. 


— Der Ort Buddin iſt aus dem Beſtellbezirk der Poſt⸗ 
agentur in Krupoczin in den der Poſtagentur in Heinrichsdorf 
(Bez. Danzig) verlegt. 

— Für die Hunde ⸗A usſtellung ſind noch folgende Ehren⸗ 
preiſe ausgeſetzt worden: Von Herrn Ludwig Teßmer 
(Zigarrettenfabrik Rumi in Danzig) 1000 hochfeine Zigarretten 
zur Verfügung der Preisrichter; von Offizieren der Garniſon 
Graudenz ein Ehrenpreis für den beſten ausgeſtellten Hund im 
Beſitze eines Offiziers der Garniſon; von Herrn Brauereidireftor 
Leicht ein Hirſchfänger als Zuſatzpreis für den beſten jagdbaren 
Fei im Beſitze eines Berufsjägers; von Herrn Kalmukow 
Heitmaun's Nachfl.) 10 Flaſchen Sekt für die beſte Bulldogge in 
der Ausſtellung. 

— Auf vielſeitigen Wunſch, namentlich auswärtiger 
Theaterbeſucher, hat ſich die Direktion des So mmertheaters 
veranlaßt geſeßen, für Sonnabend das Luſtſpiel „Der Herr 
Senator“ zur Aufführung anzuſetzen, das bei den bisherigen 
Aufführungen ſo großen Beifalls ſich erfreute. 

— Wie hoch die von dem Poſtgehilfen Blazejews ki 
unterſchlagene Summe ſich beläuft, iſt noch nicht genau 
ermittelt worden, da die Unterſuchung fortdauert. B. hat drei 
Werthbriefe, die von hieſigen Geſchäftsleuten, den Herren 
Dumont, Teſchke und Alexander Loerke aufgegeben waren, 
unterſchlagen. Die Veruntreuungen kamen dadurch ans Tages⸗ 
licht, daß der Adreſſat einer von ihm erwarteten Geld⸗ 
ſendung dieſe bei ihrem Ausbleiben telegraphiſch reklamirte, 
worauf ſich der Abſender nach dem Poſtamte begab. 
Dort wurde die Unterſchlagung feſtgeſtellt. Mit Hilfe der 
Nummern der Kaſſenſcheine, die ſich der Abſender zufällig auf⸗ 
gezeichnet hatte, gelang es, dem Verbrecher auf die Spur zu 
kommen. Da übrigens noch nicht feſtgeſtellt iſt, ob Bl. nicht 
noch mehr Gelder unterſchlagen hat, und da die Haftpflicht der 
Poſt für verloren gegangene Gelder innerhalb ſechs Monaten 
verjährt, empfiehlt es ſich, daß Diejenigen, die in der letzten Zeit 
Geldbeträge nach auswärts geſchickt haben, ſich den Empfang 
des Geldes umgehend von dem Adreſſaten ausdrücklich beſtätigen 
laſſen. 

— Ron Herrn Schloßgärtner Schmidt in Neu- 
dörfchenn (Kreis Marienwerder) iſt der Redaktion des „Ge⸗ 
ſelligen“ heute ein Fruchtzweig eines im dortigen Schloß⸗ 
garten ſtehenden Wal nuß bau mes überſandt worden, der 
zu den gärtneriſchen Seltenheiten gehört. Der Fruchtzweig 
trägt 25 Walnüſſe als „Traube“ und iſt, um dem Publikum 
Gelegenheit zu geben, dieſe Merkwürdigkeit zu ſehen, in der Koje 
des „Geſelligen“ in der Haupthalle 1 der „Weſtpreußiſchen 
Gewerbe-Ausſtellung“ zur Schau geſtellt. Wie Herr Schmidt 
mittheilt, hat jener Walnußbaum noch mehrere Fruchtzweige auf⸗ 
zuweiſen, an denen ſich noch ca. 12 bis 15 Wallnüſſe in Trauben⸗ 
form vereinigt befinden. 

A Danzig, 16. Juli. Die Beſtätigung des zum Erſten 
Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählten Herrn Regierungs⸗ 
raths Delbrück dürfte gegen Ende dieſes Monats erfolgen, ſo 
daß Herr Delbrück Anfang nächſten Monats ſein neues Amt an⸗ 
treten wird. Herrn D. gehen übrigens ſchon jetzt täglich Ein⸗ 
gaben aus Bürgerkreiſen zu, die vorläufig vollkommen an die 
unrichtige Adreſſe gerichtet ſind, und deshalb auch von Herrn 
D. ausnahmslos den ſtädtiſchen Behörden überwieſen werden. 

Da die Beſetzung der todten Weichſel mit Karpfen 
den beſten Erfolg gehabt hat, hat ſich der Danziger Angler⸗ 
klub entſchloſſen, von nun an die Weichſel regelmäßig mit 
Karpfen zu beſetzen. In dieſem Frühjahr ſind wieder 6000 Stück 
einſömmerige Setzlinge ausgeſetzt. 

Danzig, 15 Juli. Die jo dringend gewünſchte z weite 
Telepon leitung nach Berlin iſt bereits im Bau bes 
griffen. Die Leitung wird über Stolp und Stettin nach Berlin 

eführt. 
= Geſtern iſt von dem Miniſterium der öffentlichen Ar⸗ 
beiten bei der Regierung ein Schreiben eingetroffen, nach welchem 
die von den Nachbarn gegen die Einrichtang der Kraft⸗ 
ſtation der elektriſchen Straßenbahn erhobenen 
Einſprüche endgiltig zurückgewieſen ſind. Die Konzeſſions⸗ 
Ertheilung von der Regierung iſt in den nächſten Tagen zu er⸗ 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juli 


— Die Weichſel iſt bei Thorn, nachdem ſie am Dienſtag 
Abend den höchſten Stand mit 1,17 Meter erreicht hatte, 
geſtern wieder auf 1,08 Meter gefallen. 

— Die Betrachtungen über die Giltigkeit oder Un⸗ 
iltigkeit der letzten Reichstagswahl in Schwetz 
auern in den Berliner Blättern fort. Der „Gejellige* 

hat ſchon vor längerer Zeit die Beſtimmungen des Wahl⸗ 
geſetzes und Wahlreglements erörtert, ſodaß kein Anlaß 
vorliegt, irgendwie auf dieſe Auseinanderſetzungen einzu⸗ 
gehen. Erwähnt ſei nur, daß die „Voſſ. Ztg.“ meint, „es 
wäre zu wünſchen, daß Herr Holtz das Mandat nieder⸗ 
legte, und ſofort die Wiederholung der Wahl, für die nach 
ihrem erneuten Anlaß jetzt auch der Miniſter des Innern, 
nach ſeiner Ze Rechtsauffaſſung, die Aufſtellung einer 
neuen Wählerliſte anordnen müßte, ausgeſchrieben würde, 
damit noch vor dem Zuſammentritt des Reichstages am 
10. November die auch von uns gewünſchte Wiederwahl 
des Herrn Holtz unanfechtbar erfolgt wäre.“ 

Jedenfalls haben die Schwetzer jetzt von dem fort⸗ 
währenden Wählen genug, rg 9 gie die men 8 f 
und die „Voſſ. Ztg.“ hat ebenſo wie verſchiedene andere 0 1 5 
Berliner Blätter offenbar keine rechte Vorſtellung davon, Dr. Rinbflei „ Er u 5 ent 
mit welchen Schwierigkeiten die Aufſtellung neuer Wähler⸗ angetreten. In Hamburg, Bremen, Hemelingen und der Provinz 
re In einem ſolchen großen Kreiſe, in dem eine gerade im Schleswig ⸗Holſtein, wohin Herr Pfarrer R. gereiſt iſt, gedenkt 

ommer und Herbſt hin⸗ und herwogende ländliche er Vorträge über die Trunkſucht zu halten. — In Kl. günder 
Arbeiter» Bevölkerung wohnt, verbunden iſt. Wenn im hat ſich eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft gebildet. Die Molkerei 
Frühjahr nächſten Jahres ein Neuwahl ftattfindet, wird am 1. Oktober in Betrieb geſetzt. 
kommt ſie auch noch zurecht und ebenfalls erhält, ſolange „Aus dem Kreife Danziger Niederung, 15. Juli. Mit 
Herr Holtz noch thatſächlich das Reichstagsmandat innehat, dem Rap sſchneiden hat man hier begonnen. Der Raps hat 
die polniſche Partei nicht einen Zuwachs. im Allgemeinen einen guten Stand, iſt gut mit Schoten beſetzt 

Im Rechnungsjahr 1895/96 ſind in den Staatsforſten und verſpricht einen guten Körnerertrag. f 
des Regierungsbezirks Danzig 178 Fiſchreiher erlegt und 33 & Culmſee, 15. Juli. Mit der Ernte iſt in der Umgegend 
Reiherhorſte zerſtört, ſowie ferner 7 Fiſchottern geſchoſſen bezw.] der Anfang gemacht worden. Die Stroh- und Körnererträge 
efangen worden; in den Staatsforſten im Regierungsbezirk | des Winterroggens find reichlich; doch der Ernteausfall der 
ee wurden 7 Fiſchottern, 1 Kormoran, 383 Fiſch⸗ Sommerung iſt nicht viel verſprechend. Namentlich iſt die Gerſte 
reiher erlegt und zwei Reiherhorſte zerſtört. 2 energiſchen im Wachsthum ſehr zurückgeblieben und ſtellenweiſe, auf hoch⸗ 
Vernichtung der Fiſchreiher hat der Miniſter für Landwirthſchaft gelegenem lehmigen Boden, kaum aufgegangen. — Infolge der 
angeordnet, daß verſuchsweiſe im Mai, wenn die jungen Reiher [Eröffnung der Dampfbäckerei der hieſigen Molkereigenoſſenſchaft, 
etwa 14 Tage alt ſind, die Bäume, auf denen ſich Reiherhorſte 


die Backwaare von ſchwerem Gewicht lieſert, iſt unter den Bäckern 
ieren durch geübte, mit leichten Stöcken ausgerüſtete Kletterer] der Konkurrenzgeiſt wach geworden. Die Bäcker liefern fetzt 
beſtiegen werden, und die jungen Reiher mit Hilfe der an den 


mitunter ſchwerere Backwaare, als die Dampfbäckerei. Ein der⸗ 
Stöcken angebrachten elſernen Haken heruntergeſtoßen werden. 


artiges Konkurrenzunternehmen iſt für die Käufer gar nicht 
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burg über Willenberg nach Neidenburg; vorläufige Ueber⸗ 
nahme der Kosten für Veranſchlagung von Wieſenmeliorationen; 
Uebernahme der Land⸗ und Heerſtraßen in die Verwaltung des 
Krelſes. — Die hieſige Bürgermeiſter wahl ſoll noch im Laufe 
dieſer Woche ftattfinden. Aus den nahezu 50 Bewerbern find 
folgende Herren zur engeren Wahl geſtellt: Bürgermeiſter 
Jovpen⸗Neidenburg, Bürgermeiſter Kühl⸗Liebſtadf, Stadt⸗ 
ſekretrür Hagedorn⸗ Dinslaken (Rheinland) und Stadtſekretär 
Geißler Allenſtein. 0 3 

1:1 Raſtenburg, 15. Juli. „Der dreizehnjährige Knabe 
Hermann Wulff aus dem Gute Weitzdorf begab ſich neulich noch 
ſpät Abends mit einem Spielkameraden in den Wald und 
erkletterte einen hohen Baum. Infolge der Dunkelheit machte 
er einen Fehltritt, ſtürzte herunter und brach das Genick. 
Die Eltern fanden die Leiche des Knaben. 

E Billfalten, 15. Juli. Bekanntlich iſt die Erlaubniß 
rohes Schweinefleiſch und geräucherte Waare über die 
Grenze zu bringen, aufgehoben worden. Viele in der 
Nähe der Grenze gelegenen Fleiſchgeſchäfte und Schlächtereien in 
Rußland haben ſich jedoch zu helfen gewußt, um auch fernerhin 
einen Abſatz ihrer Waare nach Preußen zu ermöglichen. Zu 
dieſem Zwecke ſind umfangreiche Kochapparate eingerichtet 
worden. Die Schlächtereien machen dabei recht gute Geſchäfte, 
da beſonders ärmere Leute ſchaarenweiſe dorthinſtrömen, um 
ihren Bedarf an Fleiſch zu decken, zumal jedem Käufer eine 
Portion der kräftigen Fleiſchbrühe als Zuſatz gegeben wird. — 
Abermals brannte es geſtern an unſerem Orte. Auf dem 
Grundſtücke des Fleiſchermeiſters F. ging ein Haus mit einem 
dazu gehörigen Stalle, in welchem eine umfangreiche Klempnerei 
betrieben wurde, in Flammen auf. Sämmtliche Waaren⸗ 
vorräthe ſowie Möbel, Wäſche und Betten ſind verbrannt. 

Darkehmen, 15. Juli. In Iſchdaggen ſpielte der Sohn 
des Beſitzers F. mit einer Piſtole, ohne zu willen, daß dieſe 
geladen war. Plötzlich ging der Schuß los und traf den gerade 
dort anweſenden Mühlenbeſitzer Sch, welcher bewußtlos nieder⸗ 
ſank. Die Kugel war dem Sch. in der Nähe des Herzens in 
den Leib gedrungen und ſtecken geblieben; der Arzt gab Hoffnung 
auf Wiederherſtellung des Verletzten. 

Inowrazlaw, 15. Juli. Aus Anlaß der heutigen Eröffnung 
der Fernſprechanlage hat Herr Bürgermeiſter Dr. Kollath 
an Herrn Staatsſekretär Dr. v. Stephan ein Danktelegramm 
gerichtet, auf das der Staatsſekretär ebenfalls telegraphiſch 
antwortete. 

Mogilno, 15. Juli. Auf dem Anſiedelungsgute Orch o wo 
wird jetzt mit dem Aufbau der Anſiedelungs⸗ Gehöfte 
begonnen, welche die Anſiedelungs⸗Kommiſſion in eigener Regie 
ausführen wird. Zwiſchen Orchowo und dem jüngſt von der 


Anſiedelungs⸗Kommiſſion zugekauften Rittergute Miſchlankowo 


wird in nächſter Zeit mit dem Neubau einer evangeliſchen 
Kirche begonnen werden, deren Koſten auf etwa 60000 Mark 
veranſchlagt ſind. Auch in Miſchlankowo werden noch in dieſem 
Jahre mehrere Bauten für Anſiedelungszwecke ausgeführt werden. 

Poſen, 15. Juli. Der Leiter unſeres Stadttheaters, Herr 
Richards, hat die Direktion des Stadttheaters in Halle über⸗ 
nommen. Er zahlt dort 30000 Mk. Pacht. 

+ Schubin, 15. Juli. Geſtern wurde von dem Ortsvor⸗ 
ſtaud in Grünau ein Deſerteur verhaftet. Seit einigen 
Tagen weilte der Musketier Hohnke vom Infanterieregiment 
Nr. 140 aus Juowrazlaw bei ſeiner Mutter in Grünau zu 
Beſuch. Er hatte ſich ohne Urlaub aus der Garniſon entfernt. 
Auf die Frage, warum er deſertirt ſei, gab H. an, er ſei, da er 
auf ſeine wiederholten Bitten keinen Urlaub erhalten habe, aus 
Sehnſucht zu ſeinen Angehörigen ohne Erlaubniß gereiſt. 

O Krotoſchin, 16. Juli. Die Anſiedelungskommiſſion 
= . 3500 Morgen große Rittergut Sosnica für 577500 Mk. 
gekauft. 

„ Czarnikan, 15. Juli. Schwerverletzt wurde geſtern 
ein Arbeiter vom Jeske'ſchen Zimmerhofe ins Kreiskrankenhaus 
gebracht. Die Hobelmaſchine hatte ihm am Handgelenke die 
Pulsader durchſchnitten. — Wegen Ueberführung der Eiſen⸗ 
bahn mußte die nach Filehne führende Chauſſee bei 
Pianowko verlegt werden. Die Chauſſee iſt jetzt fertiggeſtellt. 
Die Erdarbeiten an der Elſenbahuſtrecke ſchreiten rüſtig vorwärts; 
es arbeiten unausgeſetzt zwei Maſchinen mit je 30 Lowries. — 
Dem Lehrer Julius Klemm, welcher ſich durch ſorgfältige 
Ausarbeitung einer Stadtchronik verdient gemacht hat, iſt 
vom Magiſtrat eine Gratifikation von 200 Mark überreicht 
worden. — Den beurlaubten Landrath Herrn v. Bethe vertritt 
der Regierungs⸗Referendar Dr. Alter aus Bromberg. 

Meſeritz, 15. Juli. In der letzten Sitzung unſeres land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins hielt der Vorſteher der Provinzlal⸗ 
Wieſenbauſchule zu Bromberg, Herr Zirkel, einen Vor⸗ 
trag über Moor⸗Wieſen⸗Kulturen, deren Düngung und 
Pflege. Der Vortragende bezeichnete als ſchlechte Wieſenarten 
ſolche, welche ſaure, meiſt Schnittgräſer, als gute ſolche, die 
ſüße Pflanzen tragen. Bei den Moorwieſen käme es darauf 
an, ihnen Luft, Licht und Wärme zu verſchaffen und das hoch⸗ 
ſtehende Grundwaſſer zu entziehen. Letzteres erreiche man durch 
30 Meter von einander entfernt aufgeworfene Gruben von 1 
Meter Tiefe mit ſchrägen Böſchungen, wodurch das Grundwaſſer 
60 Zentimeter unter der Oberfläche zu ſtehen komme. Dann 
ſei die Fläche durch Eggen zu lockern und dem Boden Nährſtoffe 
in Geſtalt von Kali und Thomasſchlackenmehl zuzuführen. Es 
empfehle ſich, hierzu auf den Morgen 4 Zentner Kali und 1 
Zentner Thomasſchlacke und als Ausſaat eine Kleegras⸗ 
miſchung zu verwenden. Dabei ſei es rathſam, den jungen 
Pflänzchen durch Anbau von Hochfrüchten, etwa 15—20 Pfd. 
Hafer, im erſten Jahre Schutz zu gewähren. Die Koſten einer 
Mooranlage berechnete Herr Zirkel auf etwa 30 Mark für den 
Morgen, denen ſchon im erſten Jahre ein Mindeſtertrag von 
60 Ztr. Heu gegenüberſtehen. Die Pflege einer ſolcher Anlage 
erfolge durch Auflockern im Frühjahr, Düngung und eine in 
4—5jähriger Zwiſchenzeit vorzunehmende 5—10 Pfund ſtarke 
Nachſaat. Im Herbſt d. J. werden unter Anleitung des Herrn 
Zirkel hier praktiſche Verſuche mit der Anlage von Moorwleſen⸗ 
kulturen erfolgen. 

h Schneidemühl, 15. Juli. Die Apotheke des Herrn 
Stadtraths Kuhncke, bis vor drei Jahren die einzige am 
Platze, iſt für 230000 Mark in den Beſitz des Herrn Apothekers 
Sauer aus Drieſen übergegangen. — Auch bei dem hieſigen 
Magiſtrat hat die Firma Brandt und Leuchters in 
Berlin um die Genehmigung nachgeſucht, eine Privat⸗ 
Markthalle errichten zu dürfen. 

t Schneidemühl, 15. Juli. Die evangeliſche Kirche 
auf der Bromberger Vorſtadt, welche gegenwärtig gebaut wird, 
2 45 ea - u. drei Glocken aus Bronzeguß. Die Glocken 
ind in einer ockengießerei zu Apolda beſtellt und koſten 
5000 Mark. 5 5 
1 Bütow, 14. Juli. Durch Beſchluß des Kreis au 8 ſchuſſes 
iſt dem Eigenthümer und Landbriefträger Moldenhauer aus 
Gr. Pomeiske für Förderung des Obſtbaues eine Prämie 
von 25 Mk. gewährt worden. Herr M. hat in den letzten Jahren 
dr über 70 Obſtbäume gepflanzt und mit Erfolg 

elt. 

Nenſtettiu, 15. Juli. Der bisherige Pächter der Königl. 
Domäne Caſimkrab e ee auf ſein Pacht, 
—— von 15 750 Mark den Zuſchlag erhalten. Herr Weske 


atte 1000 Mark mehr gebot i . N 
20000 Mark. hr geboten. Die bisherige Pacht betrug 


PR a Gruppenſchau in Schöneck. 

nter der Leitung des Herrn Gutsbeſitzer Engler⸗Decka 
ver am Mittwoch in Schöneck die Schau für die lanbwieth⸗ 
chaftlichen Vereine der Kreiſe Berent, Karthaus und Pr. 


Stargard ſtatt. Die Schau wurde von dem ſtellvertrete 
. nden 
Landrath Regierungsaſſeſſor Trüſtedt eröffnet. 


‚hatte der Großgrundbeſitz 29, der Kleingrundbeſitz 74 Pferde 


In der Abtheilung Rindvieh hatte der Großgrundbesitz 
60, der Kleingrundbeſitz 73 Thiere ausgeſtellt. Die erſten 
Prämien erhielten für Rindvieh Domäne Neuguth, Engler⸗Decka, 
Dahlmann⸗Schöneck. Im Ganzen wurden für Rindvieh 28 Geld⸗ 
prämien mit 1320 Mk. aus gezahlt. — In der Abtheilung Pferde 


ausgeſtellt. Die Herren Gutsbeſitzer Pieper⸗Barkem und Fiſcher⸗ 
Roppuch erhielten die erſten Preiſe von je 100 Mk. Im Ganzen 
wurden für Pferde 31 Geldprämien mit 1400 Mk. ausgegeben. 
Die dritte Abtheilung war nur mit 19 Schafen beſchickt, die 
vierte Abtheilung wies nur 26 Schweine auf. Eine ſilberne 
Medaille erhielt für Schweine Herrmaun⸗Schwarzwald und eine 
bronzene Drews⸗Lienfitz. Landwirthſchaftliche Maſchinen und 
Geräthe waren von den Herren: Steffin⸗Inowrazlaw, Karow⸗ 
Zempelburg, Drosdowski⸗Schüneck, Loche⸗ und Hoffmann⸗Danzig 
und Eugler⸗Schöneck ausgeſtellt. Mehrere Ausſteller erhielten 
Diplome und Medaillen. Die Zentralmolkerei Schöneck erhielt 
ebenfalls ein Diplom. Ferner hatte Herr Horſtmann⸗Wollenthal 
verſchiedene Stämme Paduaner Hühner ausgeſtellt. 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer als Komponiſt.] Der Zarin hat, wie der 
„New⸗Nork Herald“ erfährt, der deutſche Kaiſer einen ſelbſt 
komponirten Krönungsmarſch gewidmet. 

— Adolf Menzel iſt wieder wie alljährlich mit ſeiner 
Schweſter, der verwittwe en Fran Muſikdirektor Krigar, nach 
Kiſſingen abgereiſt, um dort für längere Zeit Aufenthalt zu 
nehmen. Eine Kur gebraucht er nicht, vielmehr lebt er dort ſeiner 
Muße und ſeinen künſtleriſchen Arbeiten. Menzel iſt ſchon lange 
Ehrenbürger von Kiſſingen. Nach dem Kiſſinger Aufenthalt wird 
ſich der greiſe Künſtler noch auf einige Wochen nach der Schweiz 
begeben. 

1 — Der Maler K. W. Diefenbach, der bekannte Sonderling, 
hat ſchon im vergangenen Winter ſeinen letzten Wohnſitz in Wien 
wieder aufgegeben und iſt nach Kairo gezogen. In der von 
ihm gewählten Tracht, in langem, grobem Gewande, langem 
Haar und Bart, mit Sandalen an den nackten Füßen, will er 
dort weniger auffallen, als es in München und Wien der Fall 
war. Er wohnt aber nicht in der Stadt, ſondern hat ungefähr 
eine deutſche Meile von Kairo, in der Richtung zur Wüſte, ein 
ihm zugewieſenes Haus mit ſeinen Kindern bezogen. Vielleicht 
werden die landſchaftlichen Motive der Gegend und die Wüſten⸗ 
bilder ſeiner auf das Phantaſtiſche gerichteten Begabung neue 
Anregung geben. 


— [Millionen ſchützen vor Krankheit nicht.] Der 
Kröſus von New⸗York, Cornelius Vanderbilt, iſt unter 
Erſcheinungen erkrankt, die auf beginnende Gehirnlähmung 
ſchließen laſſen. 

[Einſtur z.] Beim Neubau eines Hauſes in der 
Neubaugaſſe in Wien ſtürzte am Mittwoch ein Ge ſrüſt ein. 
Ein Arbeiter wurde getödtet und drei ſchwer, ſowie vier 
leicht verletzt. ö 

— lTropiſche Hitze.] In Mailand, Turin, Bologna, 
Modena und Padua zeigt das Thermometer 38 und in 
Florenz 39½ o ©. im Schatten. Dieſe tropiſche Hitze hat 
bereits viele Todesfälle zur Folge gehabt. 

— Ju Klingenmünſter (Aheinpfalz) erſchoß der 
königliche Forſtwart Cuny die 18 Jahre alte Tochter des ſehr 
vermögenden Gaſtwirthes Hoffmann Das Mädchen wurde 
von dem Mörder, der ſich unmittelbar nach der That vergiftete, 
mit Liebesanträgen verfolgt, die es entſchieden zurückwies. Der 
abgewieſene Liebhaber verfiel nun auf den gemeinen Gedanken, 
das arme Mädchen zu erſchießen. Als das Mädchen an einem 
Abend mit einigen Freundinnen zum Bahnhofe ging, feuerte 
Cuny aus dem Fenſter einer Wirthſchaft einen Schuß auf ſie 
ab, der unterhalb des Herzens eindrang und den baldigen Tod 
zur Folge hatte. 

— Die Tou riſtenunfälle mehren ſich ſeit Beginn der 
Sommerferien in erſchreckender Weiſe. Im Teſſin ſtürzte 
neulich ein Touriſt ab und blieb ſofort todt. Im Allgäu iſt 
der Apothekenproviſor aus Sonthofen, Kietz aus Aſchaffenburg, 
bei einer Beſteigung des Rubihor eus abgeſtürzt. Seine Leiche 
wurde nach längerem Suchen gefunden. Kürzlich iſt der bei 
einem Konditor in Kufſtein beſchäftigte Karl Kruckenhauſer, 
Sohn einer Wittwe, beim Abſtieg vom Kitzbühlerhorn 
auf einer ſteilen, ſtets gemiedenen Stelle abgeſtürzt. Er iſt todt. 
Eine deutſche Dame iſt auf der Säntisſpitze (Kanton 
St. Gallen), 60 Meter unter dem Hotel, jählings über Felſen in 
die Tiefe geſtürzt. Drei Stunden darauf ſtarb ſie; fie hatte den 
Aufſtieg mit ihrem Gatten gemeinſam gemacht. 


— [Großvater und Enkelin] Beim Baden in 
der Oder ertrank dieſer Tage in Alt⸗Glietzen bei Freien⸗ 
walde die vierzehnjährige Tochter des Rentners Baillier aus 
Hohenwutzen. Der am Ufer ſtehende Großvater ſuchte 
die Enkelin zu retten und fand ebenfalls in den Wellen 
ſeinen Tod. 

— [Ein Unglück kommt ſelten allein] Als am 
Montag Nachmittag in Weißenſee bei Berlin ſich die Kunde von 
dem bereits erwähnten ſchweren Unglücksfall bei dem 
Kinderfeſte bei Sternecker verbreitete, eilte mit vielen 
anderen Perſonen, die ſich überzeugen wollten, ob jemand von 
ihren Angehörigen zu Schaden gekommen fei, auch die Arbeiter- 
frau Kumme nach der Unglücksſtelle und ließ ein fünfjähriges 
Kind in der Wohnung allein zurück. Das Kind kletterte auf's 
Fenſtergeſims, verlor das Gleichgewicht und ſtürzte auf die Straße, 
wo es mit zerſchmetterten Gliedmaßen todt liegen blieb. 

— [Rache eines Durchgefallenen.] Der Zögling des 
Militärthier ar znei⸗Inſtituts in Wien Joſeph Koriſt a 
gab am Mittwoch einen Revolverſchuß auf den Profeſſor Schin⸗ 
delka ab, bei welchem er im Examen durchgefallen war. Pro⸗ 
feſſor Schindelka wurde an der Schulter ziemlich ſchwer verletzt. 


— Als Vagabond iſt vor wenigen Tagen der Sohn 
des Schillerbiographen Palleske, Emil P., in 
Wien in verwahrloſtem Zuſtande wegen Bettelei auf der 
Straße verhaftet worden und hat auch gleich zugegeben, daß er 
gebettelt habe. Er wurde zu vierzehn Tagen Arreſt verurtheilt. 
Vor dem Richter erzählte er, auf welche Weiſe er ſo weit herab⸗ 
gekommen ſei. Danach hatte er ſich nach abſolvirtem Gymnaſium 
dem Kaufmannsſtande gewidmet und nach kurzer Ehe ſich von 
ſeiner Fran ſcheiden laſſen. Er kam Anfangs Januar nach Wien, 
um einen Erwerb zu ſuchen, fand aber keinen. 


— [Sparte im Hauſel] Herr v. Wüſtenberg bemerkt, 
als er ſpät in der Nacht nach Hauſe kommt, auf dem Nacht 
tiſch ſeiner Frau ein brennendes Lämpchen. „Man 
muß in ſolchen kleinen Dingen ſparſam ſein, liebe Ottilie! Wozu 
dieſe Verſchwendung?“ ruft er und löſcht das Lämpchen aus. — 
„Warum nicht gar, das bischen Licht! Wie kommſt Du überhaupt 
auf einmal zu ſolchen Grundſätzen?“ — „Ja, liebes Kind, wir 
müſſen ſparen; ich habe eben im Klub zwanzigtauſen d 
Mark verloren!“ 

— [Ge fahrlos.] Der Vater (des vom Ertrinken ge⸗ 
retteten Fräuleins zu ihrem Retter): Sie muthiger, edler Menſch! 
Haben Sie garnicht bedacht, welche Gefahr damit verbunden war, 
als Sie meine Tochter retteten? — Der Retter: Gefahr? Ach, die 
Gefahr war nicht jo ſchlimm, denn, ſehen Sie, ich bin ſchon 
verheirathet! 

— ͤ . P¹pṼ — — — —— — 


Neueſtes. (T. D.) 


4 Danzig, 16. Juli. Die Sanitätsübungen 
von Mannſchuften des 17. Armeekorps wurden geſtern 
Nachmittag mit einer allgemeinen Vorſtellung vor dem 
Kommandierenden General v. Lentze auf dem großen 
Die Abſchlußprüfung fand mit Markierung 


Exerzierplatz beendet. 


eines Schlachfeldes ſtatt, 
verbinden waren. 


geäſchert. 
gerettet. 


auf welchem 200 Verwundete zu 


Weundtkuhnen, 16. Juli. In Biatyſtok hat 

ein ſurchtbarer Brand eine ganze Straßenfront ein - 

Der Schaden iſt ſehr groſt, es wurde nichts 
Es liegt Brandſtifung vor. 


* Berlin, 16. Juli. Es ſteht nunmehr feſt, daft 


vom 25. Juli ab deutſche Waaren in Spanien, 
Cuba und Portorico nach der neunten Kolumne 
des dortigen Tarifs, das heißt alſo, ohne die 
in den Verträgen Spaniens bewilligten weiteren 
Ermäßigungen zur Verzollung gelangen werden. 
Von demſelben Tage ab wird auch für 
die Erzengniſſe Spaniens und ſein er über⸗ 


ſeeiſchen Beſitzungen bei der Einfuhr nach Deutſchland 
der deutſche allgemeine Tarif ohne die den Vertrags- 
ſtaaten deutſcherſeits gewährten Ermäßigungen an⸗ 
gewendet werden. 

LLLöwenberg i. Schleſ., 16. Juli. Bei der 
heutigen Reichstags⸗Stichwahl erhielt der freiſinnige 
Kandidat, Rektor Kopſch 6032, Graf Noſtitz (konſervativ) 
4810 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 


Paris, 16. Juli. Ein Theil der Waffeufabrik in 
Chatellerault iſt niedergebraunt. 


* Rheims, 16. Juli. Der Euthüllung des Stand- 
bildes der Jeaune d' Are (Jungfrau von Orleaus) wohnte 
eine gewaltige Volfömenge bei. Miniſter Billot führte 
aus, Jeanne d' Are weckte im 15. Jahrhundert das Na⸗ 
tionalgefühl und verkörpert gegenwärtig das Bild des 
Vaterlaudes. Präſident Faure überreichte dem Bildner 
— Denkmals, Paul Dubois, das Großkreuz der Ehren⸗ 
legion. 

Bei dem Bankett der Municivpalität feierte Faure 
das Andenken Jeaune d' Ares als großer Befreierin. Vor 
ihrem Bilde ſeien alle Frauzoſen einig im Gefühle der 
glühenden Vaterlandsliebe. (Beifall.) Frankreich, 
dem Lande des Edelmuths, der Ritterlichkeit kam 
ed zu, diejenige hervorzubringen, welche die 
höchſte, rühmendſte Verkörperung dieſer Tugenden 
iſt. Es kam den franzöſiſchen Demokraten zu, 
ein Standbild des Kindes aus dem Volke zu errichten. 
Möge die Erinnerung hieran den Geiſt der Eintracht 
und des Opfermuths erwecken, welcher allein Frankreich 
den gewünſchten Platz in der Welt ſichert. Faure fchlof; 
mit einem Hoch auf das geliebte Vaterland. 

O Athen, 16. Juli. Die Türken metzelten in 
Rethymo und anderen Bezirken Kretas eine große Anzahl 
Chriſten nieder, verwüſteten viele Dörfer und raubten 
das Vieh. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Freitag, den 17. Juli: Warm, wolkig, ſtellenweiſe Ge 
witter, friſch windig. — Sonnabend, den 18.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, warm, Gewitterregen, lebhafter Wind. — Sonn 
tag, den 19.: Wolkig, Regenfälle, windig, mäßig warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 


Konitz 14.—15. Juli: — mmchraudenz 15.—16. Juli: — mm 
Gr. Schönwalde Wpr. — „ Utombern > — , 
Pr. Stargard — „ 1ötradem „ — 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — Neufahrwaſſer . - , 
Marienburg — Mocker b. Thorn — , 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „ Dirſchau * — , 
Wetter⸗Depeſchen vom 16. Juli. Br 
— 412 
Baro⸗ en E 
e Wind⸗ 3 Teuperatur] TEE 
Stationen and ne 3 Wetter 370 , Se 
Pr. in mm 1 > 18 | 
Memel 763 | N. 1 wolkenlos +21 SE 82 
Neufahrwaſſer 763] ON. 1 wolkig 7 17 1 SIE: 
Swinemündei| 763| SS. 2 wolkenlos 21 Nase 
Hamburg 761 OS. 2 [halb bed. 22 28 
Hannover 760 O. 2 wolkig 19 A 8 U 
Berlin 762] OS. 2 heiter 22 25 12 t 
Breslau 7634 SW. 1 } Dunſt 15 8122 
Haparanda 762 Windſtille 0 wolkenlos +22 ER Be 
Stockholm 764 O. 2 Dunſt 22 22328 
Kopenbagen | 764 ©. 1 | balb bed. 19 281, 
Wien 761 MBindftille | O wolkenlos ir 79,98 
Petersburg 2 * a * — ent 
Paris 763 N. 3 [bedeckt 7 17 3 
Aberdeen 770 NW. 2 wolkig 12 85 
Varmonth — — — — — 5 


Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Ber.) 


l I. Qual.: — II. Qual. 
25 —26, III. Qual.: 22—23 Mk. 
— Ochſen. I.: —, IL: —, III.: —, IV.: — Mk. 
26 Kalben und Kühe. I.: —, II.: —, III.: 24, IV.: 21 
bis 23, V.; 18 Mk. 
45 Kälber. I.: 30, IL: 27—28, III.: 22—24, IV.: — Mk. 
120 Schafe. I.: —, II.: 22, III.: 20 Mk. 
wir chweine. I.: 30—31,50, II.: 28—29, III.: 27 Mk. 
— Ziegen. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ſchleppend 
Danzig, 16. Juli. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
16./7. 15/7. 16.17. 15/7. 
Weizen: Und. To.“ — 10 [Trans. Sept.⸗Okt. | 66,00 | 69,00 
inl. hochb. u. weiß! 142 142 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 103 103 
inl. hellbunt . 139 139 [Gerstegr. (00-700) 110 110 
Trau hochb. u. w. 106 106 | kl. (625-600 Gr.) 105 105 


Danzig, 16. Juli. 


Aufgetrieben waren 25 Bullen. 


Tranſit hellb. .. 103 103 [Hafer inl...... 116 | 114 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 110 110 
Juni⸗Juli 4 4 —— „ Tfranſ. BO 90 
Tranſ. Juni⸗Juli —,— [Rübsen in.. 170 170 


Sevtbr.»Dftbr. . 132,00 132,50 [Spiritus (loco pr. 


— Sept.⸗Okt.] 98,50 99,00 10000 Liter %.) 
Megul.⸗Pr. z. fr. V. 140 140 kontingentirter .. 53,00 | 58,00 
Roggen: inländ.| 103 | 103 fnichtkonting .. 33,00 33,00 
ruſſ. poln. z. Truſ. 67,00 | 67,00 [Teude * Welzen (pro 745 Gr 
Term. Juni⸗ Juli —— | —— ] Qual.⸗Gew.): geſchäftslos. 
Tranſ. Juni⸗Juli, —— |. —,— Sash: (vr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. 103,00 103,501 Gew.): geſchäftslos. 
Königsberg, 16. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 
Preiſe per 10000 Liter % loch konting. Mk. 54.50 Brief 
unkonting. Mk. 34.50 Brief, Juli Mk. 34,50 Brief, Mk. 34,30 

Geld, Mk. 33,90 Geld. 
Berlin, 16. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
16.77. 15/7 16./7. 15/7. 


Weizen .. befeſt. beſſer 3% Reichs⸗ Anleihe; 99,90 99,9 
A 1371530137155 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.] 106,00 106,0 
r 141,75 141,50 130% 1 * 105,00 105,01 
September 137.75 13750 39% „ > 100,00 100,01 
Roggen ... befeft. | beſſer | Deutjche Bank. 189,00 189,50 
eg u... 106-114 1095-113 3 ½ Wp. ritſch. Pfdb.] 100,50), 100,50 
Juli. 108,00 107,75 [3½ „ 1 „II 100,50 100,50 
September 111,00 110,75 3½ „ neu, „1100,70 100,54 
Hafer. . . feſt feſter 3% Weſtpr. Pföbr. 95,50 95,10 
loco 121146119145 3¼ % Oſtpr. „ 100,50 100,50 
A 122,75 122,75 3¼0% Pom. „ 100,75 100,75 
September 114,50 | 114,50 3¼9% Poſ. „ 100,80 100,76 
Spiritus; feiter | feiter [Disk.⸗Com.⸗Anth. 210,25 211,50 


loco (70er). 


34,80 J[Laurahütte . 154,00 154,5 
n 8890 


38,70) 38,40 5% Ital. Rente 
September. „| i 38,80 4% Mittelm.-Dblg. 
Oktober. 5 38,60 [Ruſſiſche Noten N 
4% teichs⸗Anl. 106,20 | 106,20 | Brivat + Diskont 2½¼% f 
31/00 „ „ 104,90 104,90 [Tendenz der Fondb. ſſchwächer fe fest 
Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —,—, Kornzucker cl. 88, 


Rendement 9,85—9,95, Nachprodukte excl. 750 endement 
720—7,90. Matt, 5 - " = 


— 


— — 


Bir die mir vielfach bewieſene 
eilnahme und Kranzſpenden 
dei dem Begräbniſſe meines 
aueh, 9 lieben Vaters 
Bruders fühlen 5 wir hiermit 
1 1 0 fühlten Dank. 
Vorſchl oß M Roanenbaufent, 
den 16. Juli 1896. 
E, Linde nebſt Rinder. 


Verkehrs⸗Schule. 
Sahı, Vor . . ür Poſt, 
f 


Peſtyreußiſche Sewerbe-dtusfielung 


[2180 
Auf dem Gelände der Seller a. am 18., 19. u. 20. Juli eine 


Internationale 


Hunde⸗Ausſtellung 


5 77 DEE RER RE ſtatt, in welcher ca. 200 Hunde aller Raſſen ausgeſtellt werden. 
100 Stück 1185 1 „ 25 0 Sondereintrittspreis 50 Pf.— Sondereintrittspreis zum Schliefen 
U 2.80 1 ar E 8 2 1e a 0 A für Teckel und Foxterriers auf Fuchs 1 Mk. Das Komitee. 


. e Inowrazlaw. 
Normal 


Im 5 — gr 
or Cigarren 

Export. Versand. 

— Jeder Raucher, Händler oder Gastwirth, dem daran gelegen ist, für mässige 


gute Qualit ten zu kaufen, mache einen Versuch mit unseren nachstehend 
aufgefü arten Specialmarken; 


Ba n u. Marine. Die Beamten- 
laufbahn bietet eine ichen Zu⸗ 
unit. Proſp. gratis. 
R i. Holſt. 
Dir. Schulze. 


Ich bin zurückgekehrt. 


* es 
100 Stück RA wei Läden 
2485] Dr. Cohn. ; Mk. 4, - U ch Fü h run 9 © Wohnung find zum 1. 
l \ . i Oktober er. zu vermiethen. [2627 
Be habe mich in Okonin 300 Stück # Inuwraalam, Markt 55 


[2602 


Besirts ⸗Hebeamme 


niedergelgſſen und bitte um gü⸗ 
tigen Zuſpruch. 
Frau Schmidt. 


25% Proviſion 


Cgnacbr.ſ. Ag. Adrö. B. 6pſtl. Bonn. 


Ein eiſ. Vaſſin 


N — 2 — für nn ET eu Fr 2 
un ewerben, von d. Praxis ORT 
(vielen Vereinen) als einfachſte 8 +, Vereine. =; 2 
anerkannt: „einzig richtig“ — 
3 was 10) vergeblich er⸗ 
ſtrebt.“ Jahr 2,30 Mk. ev. z. 
Anſicht. en des Landw. 
Juſtituls. Charlottenburg, 
Stuttgarter Platz In. [2650 


. N Graudenz. 
Sonnabend, den 18. Juli 
Abends 8½ Uhr 
General-Berjammlung 
im Schützenhauſe.“ 


100 Stück Mk. 4.35. 


Supolhelen- Kaya 


1.5 3 N 
9 Ja 22 
von ca. 12000 Liter Inhalt wird offerirt auf Hausgrundſtücke in 2. Kassenbericht. pen 
für alt zu kaufen geſucht. Stedten von mind. 6000 Einw. 3. Beſchickung des Kreis⸗Turn⸗ 

Dom. Hofleben Wi Ih, Wahl, Danzig. tages bezw. deren nach⸗ 
26661 bei Schönſee. er ne RR — .. z ee enehmigung, 
2659] Eine Waggonladung 100 Stüei: Mk. 5.— 3 9000 Mark 5. Forſtand Wahl, 

Versand nicht unter 100 Stück von einer Sorte egen Nachnahme, von 300 Stück I werden auf ein ländl G „6. Innere Angelegenheiten. 

Sägeſpähne an portofrei. Bei 1000 Stück 5 % Rabatt. Jeder Se 4 legen wir unter Bezugnahme E tück zu 5 15 Fünen ben Ausge- Der Vorſtand. 
von hartem Holz, zum Räuchern, aut dieses Blatt 5 Cigarren verschiedener Sorten ohne Berechnung bei. in 8 ‚eat Meld. u. 100 15 Glogauer. 
wird verlangt. Meld. bitte ein⸗ Nicht Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück. d. 0 Kreisbl. Oſterode O 


zuſenden an Herrmann 
N verfirichen. 


Sauerkirschen 


kauft jedes Quantum. ſchel 
mit Preis pr. Ztr. briefl. v. Nr. 
2649 an den Geſelligen. 


Ein guter gebrauchter 
loſch Fleiſch⸗ 


Geldſchrank Guten Badieintife |° e, Ferdinand Glaubilz Fe 


[3 8 
au, Kaufen a“ de ae empftebit au Mk. 1,60 ver Soft 5 u Can, Feine Fleiſch⸗ u. ken 2 in, 
mit Prei angabe werden brieflie iſtchen ab hier gegen achnahme, Kalb⸗ weine⸗ 1 t, 
mit Aufſchrift Nr. 2653 durch den be zdampfmolterei u. Sammeltteijch, Turfonaren = Handlung Fenin eee. 


Cigaretten zu Mk, 1.—. 1.20, 1.50. 2.—, 2.50, 3.— rer 100 Stück, mit oder 5 


5 ohne Mundstück, von 1000 Stück an Fran kd. 5 15 50 000 Mark Verhandsfeſt 
Rauscher & Fabisch, Fabrixtager, Berlin NW., rriearichstz. 44 (eg ge op sone-| der Hirsch-Dunkar’fgen 


Lieferanten zahlreicher dba ier-Casinos, Militair-Cantinen, Consum-Vereine, 113,0 auf ein größeres Nittergut Gewerkvereine 


3 Weſtpreußen cht. Meldı 
war” Vortheilhafteste Bezugsquelle für Gastwirthe. ᷑: b , Sonntag, deu 0 b. Ni, 


Agenten verbeten. im Schützenhauſe 


35. bis 36000 M. „en eee 


auf einen größeren Häuſerkom⸗ Theater, zum Schluß: 


plex, in einer lebhaften Stadt 2 Tanz. BEE 
Oſtpr., zur 1. Stelle bei mäßig. 


Vorrath! v. Be 


Abmarſch der Mitglieder punkt 

Geſelligen erbeten. 331 Garuſee Wpr. ſowie friſchem erungs⸗Geſchäft Salami⸗, Land⸗ Jinsſuß geſucht. Meld. br. mit 

V 2569 Ein ſahrbare nere Speck, weißem für ae Zivilbehörden wurſt, Zungenw., Aufichr. Rr. 2611 an den Gefell 5 . 
Wein- Essig Schmalz, Nieren» und Hotelbeſitzer. Tae enleber⸗ Auf ein Nittergut pon 1840 Anfang des Konzerts 5 Uhr. 


e 
zum Einlegen all. Fruchtsorten, . talg, roh u. aus⸗ Gegründet 1848. Trüffel⸗, vomm. 
um Pasteur 's Essig- Essenz Feuer ri € elfen Klops⸗ NB. Bestellungen werd. prompt Anobl. „W., Sau⸗ 
nur i. Flasch. zu Originalpreisen | Fabrikpreis 600 Mark, und einen ff ei u, Veeſſteat u. mit größt. Sorgfalt 8. eisch. Wien Würſt. 
empfiehlt B. Krzywinski. BEI” Ferniprehanihlun Nr. — ah 


2593] Zwei dreiſchaarige Gð pelkaſten - zu e 
3 ai 10 ir ner Ludw. Zimmermann Nachfl. 


Koſchlau Bahnhof. Danzig, Hopfengasse No. 109 110. [7277 
(eif erne) * Billig zum Ver⸗ 


en Wäſche eee 
5 für Damen, Herren und Kinder, Stahlſchienen und 


u Anterhemden 
gane | Beinkleider 


Breislifte Auszug umſonſt. . 
Burckhardt & Diener. Slrümpfe 
Hohenſtein, Sachſen. 5 * a 
in allen Empfiehl u 
empfie 2605 
Schweizer Uhren ee 


ld Lo H. CZwiklinski | 


Markt Nr. 9, 


Liefere solche porto- u. zollfrei: Ca. 600 ebf 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 5 iſtens 4% far 
Silber-Remontoir prima 13. trockene, meiſtens 4 ſtarke 


work mit Brennerei wird zu Entree pro Perſon 20 ont 
5 ort unmittelbar hinter den Kinder frei. 
Pfandbriefen, innerhalb % der Zum zahlreichen Beſuch labeteln 


Landſchafts⸗Taxe, ein Kapital von Der Vorstand. 


20 900, warn, Veruntonnaen. | 


mit Aufſchrift Nr. 2645 durch den 
Geſelligen erbeten. Mühle 


9000 MI. nschloss Rogpenhansen, 


Sonntag, den 19. Juli 
zu 4½¼ %, gleich nach 162000 M. zur Einweihung des neuerbauten 
Landſchaft ſofort zu cediren. 2599] Saales, großes 

Meldungen briefl. unter 2648 


an den Geſelligen. Erlel Konz ert. 
2629] Von einem Konditor wird ) 


ein Kapitaliſt 9 
zur. Begründung eines Wiener Anfang 4 Uhr, Eintritt, 50 Pig. 


Caffee's, verbunden mit Kondit., Nach dem Konzert Tanz. 


gefucht in größerer Stadt Weſt⸗ Um 1 Beſuch bitten 
preußens, konkurrenzloſes Unter⸗ (G. N Niet Nolte. 
nehmen, daher ſichere Rene 


Meldungen unter P. O. 109 be⸗ L Ik P K. 

fördert die Geſchäftsſtelle der u auler ar 

Elbinger Zeitung in Elbing | Sonntag, den 19. Juli 1896 
Ein ſtiller Theithaber mit „ => 


15-—20000 Mk. Einlage zu ſicher. a 

Unternehmen von tüchtig. Kauf⸗ 

mann inch e ge 1 

fordern. gefl. Meld. net näb. Eintrittsgetb 20 sro. 5 


Mn, . 
E 


= 


Eigene Geschäftsstellen 
In Breslau, Magdeburg, Cöln a Rh. 
13 — — 


Sügegatter 
bauen als Speeialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumwe&Sohn 


2 prachtv. Zifferblatt „ 48. 5 > Aufſchrift ladet Freundlichit ein 12581 

b-Anker,nurhochtein . L | ) kllk d) K U — 2 8. 3 Fr. Heinemann, 
118 System Rosskopf „ 21. . - Gaſtwirth. 
Damen-Remtr., 10 Kubins 13. GrosseAnzahl fertiger Maschinen 


dito, 14 kar. ‚gold. Remtr. 24 etwas fehlerhaft, gebe billigſt ab. 
5 ** 1} ie 


reg gold. Remtr. „ 26. M. Lippfeld Nachf., 


Bandsüge. im Betriebe zu besichtigen. 
Katalog gratis. — (Briefe 20, 


5 
Karten 10 Pig.) [668 Dirschau. 2046 ; 
> Hoffmann, St. Gallen. Er Frutepl fi üue 3 9560867586606 


5 Dach⸗Rohr . ke eee dau 3 Duaſlſches Homnsihladenmehl 8 


lang und ſchilf⸗ Ola ee 


* neſfe gorn 110 


Dunzuonufg 10zueß emmyenisgen ; 


Gr. Brudzaw. 


Sonnabend, den 18. d. Mts. 
findet im Garten des Beſitzers 
8 Wölke unſer 


Schulfeſt 


1 2 eau freundlichſt einladen 


Pr 7 3 die Lehrer. 
Briesen W estpr. 7970 Wer auf der Ansftellung 


‘Wohnungen. 
Eine Wohnung 
etwa 5 Zimmer, ſofort geſucht. 
Meldungen mit Preisangabe 
brieflich unter Nr. 2580 an den 
Geſelligen. 


: == 


a 3359 garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke un er ) 28 
eee jaco Lewinsohn, Dont be 8 1 a 11931 @ Eine Pohuung Eu "Bier 
Leiterbänme und ae —— 8 eutsches Superpho at S en bis 4 Simmern, in der B a 
Mauerlatten Converts deuas000 8 * p p ) @ Nirelbandın, 583 


andern Geſchä k wie zur Privat⸗ trinken will, der beſuche den neben 
8 eignet, iſt vom 1. Okt. dem Hauptgebände gelegenen 
zu 8 Ausſchank von Franz Steiner, 


giebt iltigit ab 12060 von 8 Mt. an, tiefere RS $ Chilisalpeter, Kainit$ 


W en Gustav en er empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


8 2 25 Gebel, Brieſen Wpr. Hammermühle b. Marienwerder. 
du; A. 5. Muscate luz Allenstein. 2505] Der Vraumeilter err 
8 a Eine Wohnung Klaiber 


Die 1 
„ . . Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 5 wird gebeten ee 
- n beſter Lage, paſſend für Arzt 0 
Maschinen-Fabrik JSsosssessezessses ess s 4 A, Daum, Marienturs 


und 2563] Tom. Glogowiec bei 5 b ter Nr. 2603] K. E. 100 Brief abholen. 
Reparatur-Werkstatt r Bei unter | SOSLE BIO se en 
a a MOM | Allenstein- |KAserWilSonneriheaten 

Canadiſchen offerivt mit 5 Mark vro Schock enstein. 


5 8 Creitag Geſchloſſen. 
d. Senator 
Laden in Mlenflein | Sgiakeg eee eee 
Mittelpunkt der Stadt, mit hellen. Der Huch der böſen That. 


Hinterräumen, event. a. Wohnung] Luſtſplel in 3 Akten. Neu. — 
per Oktober zu vermiethen [594]. Drei Tage aus dem Leben 


die Maränen⸗Räucherei von 


eee Isidor Heymann 


n iſt winterfeſt, leidet in Nicolaiken Opr. 


Adama Ressler, Dang 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinfel) 


nicht vom Rapstäfer. gut Eins 


; A inat genügen 6—7 Pfund pro ER F. B th. eines Schuſterjungen. Poſſe 
= übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ Magd“ Joh. Heirathen. — — — — mit Heſang 87 3 Akten. An⸗ 
7 1 en und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 5% Johanni⸗ 3 = Zu vermiethen! fang der Vorſtellung 6 Uhr. 

1 llerei, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ Ein Kaufmann 2505] prachtvoller Eckladen, Benefit den 20. Juli: 


#3 ziehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen . „X 38 Jahre alt, Inhaber eines flott 
e dieſen⸗Roggen e 
5 fen bei folibeften reifen ebiegene, kundige und ebenfalls beſter Qualität. zu berbeftaden 1 . — 


2 u verheirathen. ittwen ohne 
chnelle Ausführung der rbeite 9 er} Ein Pianino Undand nicht aussgeſchtoſßen. Gefl. 
Zeichnungen koſt teuftel. 5 a Anträge nebit Photogr. ſende mau het Exiſtenz bieten. Darauf | Einelleberraihnngf. Da men. 
Monteure für Auswärts ſtets disbonibel. 6 Monate im Gebrauch, billig vertrauensvoll unt. Nr. 2614 a. d. 1 wollen ſich unter xxx 
r x ELTERN N gum Verkauf oder zu vermiethen | Exped. d. Bl. Diskret. Ehrenfache. Y. 5711 an Rudorf Mosse, ente 3 Blätter 
BE e : 42 BIT ei Carl Lerch Jr. 26 Anonyme Briefe unberückſichtigt. Veelin S. W. wenden. 8 * 
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Graudenz, Freitag] 


er Geſell 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Fortſetzung.) 

Unter den Fabriken der induſtriereichen Stadt Allen⸗ 
ein genießt ſeit Jahren die Maſchinenfabrik und 
iſengießerei von Karl Roenſch und Ko. durch eine 

u hoher Vollendung gebrachte Spezialität, den Bau von 
Bo lgattern un fonftigen Maſchinen für 
Schneidemühlen, eines wohlbegründeten Rufes. Auch 
hier hat die Firma ein mächtiges Gatter aufgeſtellt, und 
man kann nur lebhaft bedauern, daß es nicht möglich iſt, 
ein * es Gatter in ſeiner Arbeitsleiſtung zu zeigen. Es 
iſt ein Walzenvollgatter neueſter Konſtruktion von 
ſehr feſter und gediegener Arbeit. Der Gatterrahmen iſt 
aus Stahl⸗ und Schmiedeeiſen, die Zapfen, we che die 
Gatterſäulen mit den Platten verbinden, ſind aus Schmiede⸗ 
eiſen zergeſtell Der vom Exzenter bewegte Vorſchub 
wirkt perlodiſch und iſt jo eingerichtet, daß er beginnt, 
wenn die Sägen den halben Weg aufwärts zurückgelegt 
haben, und nach der halben Abwärtsdrehung endet, ſo daß 
der Ueberhang nur klein zu ſein braucht. Neu ſind die 
aus Patentrohr gefertigten Gatterlenker, welche bei gleicher 
Feſtigkeit bedeutend leichter ſind, als die gewöhnlichen 
eiſernen oder hölzernen Lenker. Beſouders erwähnenswerth 
iſt der mit Bremſe kombinirte Ausrücker, der durch einen 
Handgriff das Stillhalten des Gatters ermöglicht, ſo daß 
der Rahmen nicht mit der Hand angehoben zu werden 
braucht und Unglücksfälle leicht verhindert werden. „Die 
zum Gatter gehörigen eiſernen Blockwagen ſind ſeitlich 
verſchiebbar. Zu dem Gatter gehören auch zwei patentirte 
Sägeangeln von ſehr einfacher Konſtruktion, die das 
Schneiden jehr ſchwacher Bretter bis zu 6 Millimeter Dicke 
herab ermöglichen. Die von der Firma gebauten Dampf⸗ 
maſchinen ſind einfach und ſolide konſtruirt und ſauber 
ausgeführt, haben großen Hub, und die Kolben ſind mit 
gemeinſamem Kegelfederring verſehen, ſo daß die Kolben⸗ 
ringe keinen größeren Druck auf die Cylinderwand aus⸗ 
üben als zum dichten Abſchluß nöthig iſt. Außer dem 
Gatter ſind noch mehrere vortrefflich gearbeitete Foieze 
bearbeitungsm “2 inen ausgeſtellt, die im Betriebe 
gezeigt werden (die Betriebskraft liefert ein Petroleum⸗ 
motor von Grob und Ko. Leipzig). Neu iſt hier die 
Verbindung einer Bandſäge mit einer Fraismaſchine und 
eine mit ſelbſtthätiger Nut⸗ und Spundmaſchine verbundene 
Abrichtehobelmaſchine. Bei der letztgenannten Maſchine 
verhindert eine ſelbſtthätige Schutzvorrichtung jede Verletzung 
des Arbeiters. Ferner iſt eine leicht zu handhabende 
Sägenſtanze und eine Schmirgelſcheiben⸗ 
maſchine zum Schärfen von Gatter- und Kreisſägen 
vorhanden, die das zeitraubende Schärfen durch Feilen 
erſetzt. 

Die Firma C. G. Müller⸗Graudenz rühet Dreſch⸗ 
käſten, Göpel, eine Schrotmühle und Ringelwalzen eigener 
Fabrikation vor. Bei dem durch Gebrauchsmuſter ge⸗ 
ſchützten Dreſchkaſten mit halber Reinigung iſt der 
verhältnißmäßig breite Bau der Reinigungsvorrichtung 
hervorzuheben, ſowie die Anwendung eines treppenartigen 
Feusteewe als Erſatz für das ſich leicht verſtopfende 

rahtgewebeſpreuſieb, welche beiden Konſtruktionen eine 
ute Reinigung garantiren. Die ſonſt übliche ſteile Lage 
ber Transmiſſiouswellen vom Göpel zum Dreſchkaſten und 
der dadurch verurſachte große Kraftverluſt iſt durch die 
dieſem Kaſten eigenthümliche Lage der Vorgelegewelle, von 
welcher aus direkt alle gangbaren Maſchinentheile ange⸗ 
trieben werden, vermieden, auch ſteht bei dieſer Anordnung 
der Kaſten nicht quer, ſondern in der Längsrichtung der 
Tenne, und der Antrieb des Kaſtens kann ſtatt durch Göpel 
mittelſt Riemen von einem Motor direkt auf die Flegel⸗ 
welle erſolgen. Der n wegen iſt der hierzu ge⸗ 
hörige, gleichfalls durch Gebrauchsmuſter geſchützte Göpel 
mit ausnahmsweiſe großen Zahnrädern verſehen, um den 
bei kleineren Göpeln durch die Zahn- und Wellenreibung 
verurſachten Kraftverluſt nach Möglichkeit zu vermindern. 
Um ein verhältnißmäßig geringes Gewicht zu erzielen, iſt 
das in zwei Theile zerlegbare Hauptantriebsrad aus 
Schmiedeeiſen und die Zähne aus Flachſtahl hergeſtellt. 
Der Göpel iſt auf einem mit ſchmiedeeiſernen Ankern ver⸗ 
ſehenen gußeiſernen Rahmen montiert und auf drei Rädern 
transportabel. 


Bei einem anderen Dreſchkaſten ohne Reinigung 

iſt die Anordnung des zur Dreſchrichtung querſtehenden 
trohſchüttlers erwähneuswerth, jo daß der Schüttler das 
Stroh nicht gegen die Teunenwand wirft, ſondern in der 
Längsrichtung der Tenne weiterführt. Neu und einfach 
iſt ferner die Verbindung der Wellen beider Maſchinen, 
3 die Lagerung der Kurbelwelle außerhalb des 
chüttlers; daher iſt die Bedienung der gangbaren Theile 
ehr leicht. Der hierzu gehörige gußeiſerne, geſetzlich ge⸗ 
chützte Göpel, der durch die mit den Vorgelege⸗ und 
riktionslagern ſtarr verbundene und gleichzeitig Spur 
und Sa bildende Lagerhülſe Ae e tft, 
ſchließt ein Nachgeben der ſich bewegenden Theile gegenein⸗ 
ander vollſtändig aus. Die unter dem Göpel befladlichen 
Ballen dienen nur zum Fortſchleifen des Göpels auf dem 
Erdboden. Die mit Unt erläufer konſtruirte Schrot⸗ 
mühle hat vor den mit Oberläufer konſtruirten Mühlen 
den Vorzug, daß die Steine während des Schrotens, unab⸗ 
hängig von der Schwere, beliebig ſtark gegeneinander ge⸗ 
reßt werden können, und daß das auf der unteren da 
äche liegende Mahlgut durch die Zentrifugalkraft ſchneller 
aus den Mahlflächen geſchleudert wird. Die durch den 
i auf die Lagerung der are Welle verurſachte 
eibung iſt dadurch beſchränkt, daß das koniſche Rad der 
ehenden Welle dicht über den Spurzapfen geſetzt iſt. Die 
teinſtellung zeichnet ſich vor anderen dadurch aus, daß 
ch durch das Stellen der ſtehenden Welle der Ein riff der 
ahnräder nicht ändert. Die durch Gebrauchsmuſter ge⸗ 
chützte Häckſelmaſchine zeigt bedeutende Vorzüge. 
urch die eigenthümlich konſtruirte Meſſerſtellvorichtung 
wird nicht nur das Durchſpannen und Brechen der Meſſer 
mittels Stellſchrauben verhindert, weil letztere ſich am 
Grunde der Stellkloben befinden und die Meſſer garnicht 
berühren; ſondern es werden auch dadurch die Meſſer ihrer 


an 
(anf nach Abnutzung der Meſſer, der Schuittwinkel zwiſchen 
eſſer und Abſchnittfläche der gleiche bleibt. Da der 
Druckdeckel in einem Charnier beweglich iſt, jo bleibt beim 
Heben und Senken dee Oberwalze das Verhältniß des 
Walzenzwiſchenraums und der Durchlaßhöhe des Abſchnitts 
ſtets daſſelbe, und es wird bei vermehrtem Einlegen von 
Stroh das läſtige Stopfen der Maſchine vermieden. Der 
Einlegekaſten iſt mit den Seitentheilen und Lagern aus 
einem Stück gegoſſen, wodurch eine große Stabilität des 
Ganzen erreicht wird. Bei den Ringelwalzen iſt er⸗ 
wähnenswerth die Schärfe, ſowie die Form der Ringel, 
der Verband der Ringel untereinander mittels Schrauben 
ſtatt durch Keile, das im Verhältniß zum Durchmeſſer der 
Walze geringe Gewicht und die hieraus ſich ergebende 
Leichtzügigteit der Walze. Eine Walze dieſes Syſtems iſt 
mit Rilleureiniger verſehen. Eine dritte Walze „Cambridge⸗ 
Walze“ zeichnet ſich durch ihre äußere ſchöne Form und 
— ihre Leichtzügigkeit aus. Die Konſtruktion der Achs⸗ 
lager bei den Walzen verhindert ein Eindringen von 
Staub und gewährleiſtet eine größere Dauerhaftigkeit. 

Von großem Intereſſe iſt die Ausſtellung von 
A. P. Muscate⸗Danzig und Dirſchau. Zunächſt ſieht 
man einen vollſtändigen Dreſchſatz von Richard Garrett 
und Sons in Leiſton Works; die Lokomobile hat einen 
Stahlkeſſel und gewölbte Feuerbuchſe, durch welche eine 
bedeutend erhöhte r und größere Heizfläche, 
und deshalb beſſerer Nutzeffekt erzielt wird. Die Kurbel⸗ 
wellenlager ruhen auf einem geflanſchten Stahlſattel, 
welcher mit dem Keſſel vernietet iſt, wodurch die Gefahr 
von undichten Bolzen fortfällt, die direkte Wärmeausſtrahlung 
des Keſſels auf die Lager vermindert wird. Durch 
Anwendung des automatiſchen Kurbelwellen-Regulators, 
durch welchen der Füllungsgrad des Cylinders je nach 
Beauſpruchung verändert wird, wird der deukbar ſparſamſte 
Betrieb erzielt. Die dazu gehörige Dampfdreſchmaſchine 
zeichnet ſich durch leichten Gang und durch die unerreicht 
daſtehende Dreſchtrommel aus. Die patentirten Stahl⸗ 
Schlagleiſten find undrehbar, d. h. mit Rippen auf beiden 
Seiten verſehen und ruhen auf Stahl-⸗Schlagleiſtenſtühlen, 
wodurch die hölzernen Einlagen überflüſſig geworden ſind. 
Hierdurch iſt nicht nur die Dauerhaftigkeit der Trommel 
in großem Maaße erhöht worden, ſondern es iſt auch 
vermieden, daß die Trommel ihre Balance in Folge der 
Abnutzung der Holzeinlagen und Anſammlung von Schmutz 
verliert. Sämmtliche Lager ſind aus Weißmetall von 
vorzüglicher Güte hergeſtellt, wodurch der Reibungs⸗ 
widerſtand vermindert und die Dauerhaftigkeit der Lager 
weſentlich erhöht iſt. Der Hauptvortheil dieſer Lager liegt 
darin, daß die Wellen in ihren Lagerſtelleu faſt garnicht 
verſchleißen und bei guter Bedienung nicht uur viele 
Jahre halten, ſondern auch während dieſer Zeit genau 
richtig und ſo gut wie neu bleiben. Läuft durch grobe 
Nachläſſigkeit ein Lager heiß, ſo ſchmilzt es aus, ohne die 
Welle im, Geringſten zu beſchädigen, und iſt leicht und raſch 
erſetzt. Läuft hingegen ein Meſſinglager ſehr heiß, ſo iſt 
die Welle in den meiſten Fällen auch mit verloren, was 
zeitraubende und koſtſpielige Reparaturen zur Folge hat. 
Die ſehr ſinureich und einfach angeordneten Trommel⸗ 
Schntzvorrichtungen werden Unfälle beim Einlegen vollſtändig 
verhindern. Außerdem zeichnen ſich die Dreſchmaſchinen 
durch die 2 — Ströhſchüttler, den einfachen Reinigungs— 
apparat, Ueberſichtlichkeit der Lagerung und einfache 
Bedienung aus. 

Die ſeit dem Beſtehen der Fabrik als Specialität 
angefertigten großen Trommelhäckſelmaſchinen, 
von welchen eine viermeſſrige auf Holzgeſtell und eine 
fünfmeſſrige auf eiſernem Geſtell ausgeſtellt find, zeigen, 
welche Sorgfalt die Firma auf den Bau dieſer Maſchinen 
verwendet. Sowohl die Antriebsſcheibe als auch die 
Strohwalzen ſind im Bedarfsfalle plötzlich außer Thätigkeit 
zu ſetzen. Die Maſchinen find mit einer centralen Schmier- 
vorrichtung verſehen, welche durch Gebrauchsmuſter 
geſchützt iſt. Die Meſſer ſind in der Mitte durch eine 
beſondere Stellſcheibe unterſtützt, durch welche ein Abbiegen 
der Meſſer vermieden wird. ie größeren Majchinen ſind 
mit eiſernem Unterbau verſehen, welcher gegenüber dem 
Holzbau mancherlei Vortheile aufweiſt. Die Leiſtung 
dieſer Maſchinen iſt außerordentlich groß, ſie beträgt etwa 
50 Zentner in der Stunde. An der größeren Maſchine 
iſt noch eine recht praktiſche Anordnung eines Vorgeleges 
zum Betriebe eines Häckſelelevators zu ſehen. 

Der in der Keſſelſchmiede der Fabrik angefertigte Loko⸗ 
mobilkeſſel zeigt, daß auch auf dieſem Gebiete die Firma 
leiſtungsfähig iſt. Daß auch die Eiſengießerei der Firma 
bedeutende Aufträge auszuführen im Stande iſt, zeigen die 
ausgeſtellten Gußſtücke. Ein eiſerner Mühlenwellkopf, 
von 1370 Kilogramm Gewicht, ſowie viele komplizirte 
kleinere Theile, wie Roſtſtäbe, Zahnräder, Verſchraubungen, 
Panne Wellen, Leiſten 2c., legen davon Zeugniß ab. Weiter 
enkt ſich unſer Auge auf die von der Firma angefertigte 
Dampfmaſchine mit Riderſteuerung, welche beſonders 
zum Betriebe von Molkereien beſtimmt iſt. Die Firma 
hat in letzter Zeit mehrere komplette Molkereien gebaut, 
augenblicklich iſt eine größere Molkerei, für welche auch das 
ausgeſtellte mächtige Butterfaß mit Maſchinenbetrieb 
beſtimmt iſt, in Arbeit. Die ausgeſtellte Drehrolle ſoll 
nach dem Urtheil vieler Hausfrauen vorzüglich ſein. Zum 
Fördern größerer Waſſermaſſen dient die ausgeſtellte 
Zentrifugalpumpe, welche in der Minute etwa 3000 
Liter zu Dee im Stande iſt. Ein leider noch wenig be- 
kannter Apparat zum Heben von Waſſer iſt der hydrau⸗ 
liſche Widder oder Stoßheber, von welchem ein kleines 
Exemplar ausgeſtellt iſt. Dieſer dient zum ſelbſtthätigen 
koſtenloſen Fördern von Waſſer anf beliebige Höhen und 
Entfernungen und iſt überall da verwendbar, wo Waſſer⸗ 
gefälle aus einem Teich, fließendem Gewäſſer oder einer 
Quelle vorhanden iſt. Der hydrauliſche Widder arbeitet 
vollſtändig ſelbſtthätig, ſobald er einmal in Thätigkeit 
geſetzt iſt, ohne einer Wartung zu bedürfen. Will man 
den Widder außer Thätigkeit ſetzen, jo genügt es, das 
Sperrventil einige Augenblicke feſtzuhalten; ſobald man 
letzteres einige Male niederdrückt, beginnt der Widder ſofort 
wieder zu arbeiten Eine Kollektion von Walzen, ſo eine 


ige. 


en Breite nach an den Abſchneideſtahl geſtellt, wodurch, roße Prismawalze, Ringel, Schlicht⸗ und Sternwalze 
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n 
ambridge⸗ und Croscillwalzen geſtattet einen Vergleich 
der Vorzüge aller dieſer Syſteme. Auch ein leiſtungs⸗ 
fähiger Petroleummotor bewährter Konſtruktion iſt 
ausgeſtellt. 


* Der zweite Weſtpreußiſche Braudmeiſter⸗Kurſus 
zu Rehden, 
der ſchon kurz erwähnt iſt, begann am erſten Tage Morgens 
um 6 Uhr am Spritzenhauſe. Es waren 41 Brandmeiſterſchüler 
aus folgenden Wehren erſchienen: Brieſen, Dt. Eylau, Marien⸗ 
werder, Graudenz, Culm, Lautenburg, Tuchel, Oliva, Strasburg, 
Biſchofswerder, Schönſee, Konitz, Gorzno und Rehden. Der 
Verbandsvorſitzende, Herr Gymnaſial Oberlehrer Riewe⸗ 
Dt. Krone eröffnete den Kurſus mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Darauf begannen die Schulübungen mit der Hakenleiter am 
Steigerthurm, geleitet von Herrn Verbandsvorſitzenden Riewe, 
woran ſich Schulübungen an der Ausſchiebeleiter, an der Spritze 
und anderen Feuerlöſchgeräthen, geleitet von Herrn Branddirektor 
Kreisbaumeiſter Heunig⸗ Dt. Krone ſchloſſen. Die Uebungen 
wurden ſehr eingehend und genau nach der neuen Normalvorſchriſt 
7 und dauerten, mit einer halbſtündigen Pauſe, bis 
hr. 

Dann a der Abmarſch nad) Lehmann's Hotel, wo Herr 
Riewe einen Vortrag über die Einrichtung frei⸗ 
williger Feuerwehren hielt. 

Hat Jemand die Abſicht, eine Wehr zu gründen, ſo ſetze er 
ſich zuerſt mit der Behörde und der Bürgerſchaft ins Ein⸗ 
vernehmen, berufe eine allgemeine Verſammlung, entwerfe das 
Statut und ſuche die Beſtätigung und wenn möglich das Recht 
der Polizeigewalt auf der Brandſtätte nach. Bei der 
Uniformirung der Wehr berückſichtige man, ſoweit wie möglich, 
die Normaluniform. Die Koſtendeckung fällt jedoch nicht auf die 
Mitglieder der Feuerwehr, die ſchon ihr Höchſtes, nämlich das 
Leben, zum Wohl des Nächſten einſetzen, ſondern auf die 
Intereſſenten, in erſter Linie auf die Verſicherungsanſtalten ꝛc. 
Man theile die eingetretenen Mitglieder in drei Abtheilungen, 
Steiger, Spritzen- und Ordnungsmannſchaften. Was die einzelnen 
zu thun haben, iſt aus der Dienſtordnung zu erſehen, welche 
vorausſichtlich ſchon im nächſten Jahr vorgelegt und dann den 
Wehren zugeſandt werden ſoll. Sollte in einer Ortſchaft ſchon 
eine ſogenannte Pflichtfeuerwehr beſtehen, fo ſtelle man dieſe, 
ſowie die freiwillige Wehr, unter ein Kommando; die freiwillige 
Wehr iſt jedoch als der Grundſtock anzuſehen. In Wehren 
mit mehr als zwei Spritzen ſoll ein Branddirektor, in 
allen übrigen Fällen der Vorſtand die Vertretung nach 
Außen und die Leitung in und außer dem Dienſt haben. 
Der Brandmeiſter verſieht den innern Dienſt bei Feuersgefahr 
und bei den Uebungen. Der Zeugmeiſter iſt der Schriftführer 
und Kaſſenführer und führt folgende Bücher: Ein Journal über 
Ein⸗ und Ausgang, einen Brand- und Uebungsbericht mit den 
hierzu nöthigen Bemerkungen, eine Stammliſte zur Nachweiſung 
der Dienſtzeit und eine Beſtandnachweiſung des Inventars. 

Ueber die Aufnahme neuer Mitglieder entſcheidet die Ver⸗ 
ſammlung, ebenſo über die Wahl der neuen Führer. In letzterem 
Falle iſt es empfehlenswerth, vorher eine Führerprüfung ab⸗ 
zuhalten und dann die geeignetſten zur Wahl vorzuſchlagen. Es 
kann z. B. nie ein Mitglied Steiger werden, wenn es nicht vorher 
ſchon den Spritzendienſt kennt. Um die Mitglieder auch für ihre 
Mühe und Arbeit zu entichädigen, iſt es gut, ein Vergnügen zu 
veranſtalten. 

Zum Schluß richtete der Leiter an die Brandmeiſterſchüler 
die Aufforderung, für die Gründung möglichſt vieler Wehren 
Sorge zu tragen, da bei uns im Oſten das Feuerlöſchweſen noch 
ſehr im Argen liegt, während im Weſten beinahe in jedem Dorfe 
Wehren benehen. 

Nachmittags wurden Schulübungen an der Spritze nach 
Kommando und ſpäter nach Signalen geübt, dann folgten 
Exerzierübungen und Einüben von Signalen nach der Normal- 
vorſchrift. Dieſe Uebung dauerte bis 6½ Uhr Abends. Es war 
ein Tag der höchſten Anſtrengung für die Leiter, wie für die 
Schüler. 

Am zweiten Tage wurde von 7 Uhr an das am vorigen 
Tage Durchgenommene repetirt. Mittags erſcholl Feueralarm. 
Es wurde an der katholiſchen Stadtſchule ein Angriff von zwei 
Seiten ausgeführt. Die Uebungen bewieſen, daß die Brandmeiſter⸗ 
ſchüler mit Verſtändniß dem Kurſus gefolgt waren und fi in 
der Handhabung der Geräthe ſehr gewandt zeigten. Nach dem 
Angriff erfolgte die Kritik, die ſich, abgeſehen von kleinen Fehlern, 
anerkennend für die Schüler ausſprach. Darauf wurde der Kurſus 
von dem Verbands-Vorſitzenden mit der Mahnung zur Ver⸗ 
vollſtändigung des Erlernten und zur Anwendung in der eigenen 
Wehr geſchloſſen. 

Bei dem Abendfeſt ehrte der Verbands⸗Vorſitzende die beiden 
älteſten Mitglieder der Rehdener Wehr, die Herren Hauptlehrer 
Casper und Böttchermeiſter Maslowski für 20jährige und 
Herrn Sattlermeiſter Chroſtowski für 15jährige Dienſtzeit mit 
je einer weiteren Silberlitze und einem Diplom vom Verbande. 
Von der Stadtvertretung erhielten die beiden erſteren 
Mitglieder als Anerkennung je ein ſilbernes Kreuz, welches 
ihnen Herr Bürgermeiſter Schenk an die Bruſt heftete. Frau 
Bürgermeiſter Schenk belränzte beide Mitglieder mit je einem 
Lorbeerkranz. 


Ans der Provinz. 
Grandenz, den 16. Juli. 

— Die zweite Pfarrſtelle in der evangeliſchen Gemeinde 
Rawitſch mit einem Einkommen von 3000 Mark neben freier 
Wohnung iſt erledigt. Bewerbungen ſind an den Gemeinde⸗ 
kirchenrath Rawitſch zu Händen des Herrn Superintendenten 
Füllkrug in Krotoſchin zu richten. 

— Der Kreisſchulinſpektor Engelien in Neuenburg iſt 
vom 19. Juli bis 16. Auguſt beurlaubt und wird in dieſer Zeit 
durch den Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn⸗Graudenz 
vertreten werden. 

— Den Oberlehrern Knaake am Realgymnaſium zu Tilfit, 
Dr. Porrath am Realgymnaſium in Wollin, Gaebel am 
Stadtgymnaſium in Stettin, Dr. Schwanke am Gymnaſium 
in Bromberg, Dr. Neide am Gymnaſium zu Landsberg a. W. 
und Naumann am Realgymnaſium in Poſeu iſt der Charakter 
als Profeſſor beigelegt worden. 

— Der Kataſterlandmeſſer Schäfer in Bromberg iſt zum 
1. Oktober als Kataſterkontroleur nach Soldin verſetzt. An 
ſeine Stelle tritt der Kataſterlandmeſſer Geſenger aus 
Gumbinnen. 

i Culm, 15. Juli. Die . „Win rich v. 
Kniprode“, die in den Tagen vom 18.—21. Juli das märkiſch⸗ 
poſenſche Bundesfeſt veranſtaltet, blickt in dieſem Jahre auf ein 
Beſtehen von erſt 4 Jahren zurück. Bei ihrer Begründung war 
ſie mancherlei Anfeindungen ausgeſetzt, die ihr auch wohl den 
Anſchluß an den weſtpreußiſchen Schützenbund zur Unmöglichkeit 
machten. Sie ſuchte Anſchluß an den märkiſch⸗poſenſchen Bund, 
der ihr auch gewährt wurde. Die Mitgliederzahl hat von Jahr 
zu Jahr zugenommen und beträgt gegenwärtig 115. Bisher 
haben ſich zum Bundesfeſte 150 auswärtige Schüen angemeldet. 
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Aus dem Kreiſe Culm, 15. Zul. Der Arbeiter 
Bart in Gr. Lunau erſchoß ſich geſtern Nachmittag. Der 
Mann liebte ſeit längerer Zeit in hohem Grade ben Trunk, ſo 
daß er ſchon am Säuferwahnſinn erkrankt war. In einem ſolchen 
Anfalle ging er geſtern in eine Parowe und ſchoß ſich eine Schrot⸗ 
ladung in den Kopf. 

J Thorn, 15. Juli. An die Stelle der beiden Civilkammern 
und der drei Strafkammern des Landgerichts treten während der 
Gerichtsjſerien von heute ab bis zum 15. September eine 
Ferien⸗Civitkammer und elne Ferien⸗Strafkammer. Außerdem 
finden am 14. und 15. Auguſt Strafkammer⸗Sitzungen in Lö ban 
bezw. Strasburg ſtatt. 

II Löbau. 15. Juli. Heute Nacht hat ſich der Beſitzer 
Siegner aus Chrosle in feiner Zelle im hieſigen Gerichts⸗ 
gefängniß am Thürhaken an einem Taſchentuche erhängt. S. 
ſaß in Unterſuchungshaft wegen Blutſchande, begangen an ſeiner 
eigenen Tochter, die ſich in anderen Umſtänden befand und ſich 
inzwiſchen vergiftet hat. 

* Aus dem Kreiſe Schwetz, 14. Juli. Von einem ſchweren 
Unglück ſind die Einwohner des Beſitzers Zierott in 
Gr. Konopath betroffen worden. Als ſie heute auf dem 
Felde bei der Roggenernte beſchäftigt waren, entjtand, höchſt⸗ 
wahrſcheinlich durch die Unvorſichtigkeit kleiner Kinder, die zu 
Hauſe gelaſſen waren, in der Inſtkathe Feuer, das bei der 
herrſchenden Dürre ſo ſchnell um ſich griff, daß die armen Leute 
nichts mehr retten konnten. 


Oſche, 15. Juli. Die Krähenplage hat auch in 
unſerer Haide bedenklich zugenommen. Noch vor wenigen Jahren 
kamen die Krähen nur vereinzelt vor. Jetzt haben ſie ſich der⸗ 
artig vermehrt, daß die Landleute ihr junges Federvieh nicht 
mehr ausreichend vor den Krähen zu ſchützen vermögen. Wünſchens⸗ 
werth wäre es, wenn die Forſtbeamten die Krähen abſchießen 
würden. Das käme auch dem Schutze des Wildes zu gute, da 
die Krähen auch dem jungen Wilde wie den nützlichen Vögeln 
nachſtellen. 

z Dt. Eylau, 15. Juli. Nach vorhergegangenen Streitig⸗ 
keiten zwiſchen dem Schneider Sch. und dem Arbeiter L. wurde 
letzterer auf dem Nachhauſewege von drei Soldaten, Infanteriſten, 
angefallen und durch Säbelhiebe auf den Kopf derart 
verletzt, daß er bewußtlos auf dem Platze blieb. Durch das 
Hinzukommen einer Patrouille wurden die Soldaten an weiteren 
Mißhandlungen verhindert; ſie entkamen in eiliger Flucht. Der 
bedauernswerthe L., ein rechtſchaffener und tüchtiger Mann, hat 
ſo ſchwere Verletzungen erlitten, daß an ſeiner Wiedergeneſung 
gezweifelt wird. Die Soldaten werden wohl ermittelt werden. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 15. Juli. In der heutigen 
Nacht wurden die Bewohner Gilgenburgs durch Feuerlärm 
erſchreckt. Das Kahn ke'ſche Haus brannte. Die brave Feuer⸗ 
wehr arbeitete mit allen Kräften, und es gelang ihr auch, das 
Feuer auf den Dachſtuhl und einen Theil des zweiten Stockwerks 
zu beſchränken. Aus der Wohnung im Dachgeſchoß konnten nur 
wenige Sachen gerettet werden. Da die Sachen nicht verſichert 
waren, iſt der Schaden beträchtlich. — Von der Strafkammer 
in Neidenburg wurde geſtern der Hirte aus Roggenhauſen, 
der ſeinem Herrn mittels Chiliſalpeter 24 Kühe vergiftet hat, 
zu 1½ Jahren Geföngniß verurtheilt. — In der Pro⸗ 
vinzialſynode wird unſer Kreis durch die Herren Superintendent 
Nießytka⸗Oſterode, Pfarrer Raffet⸗Gilgenburg, Rittergutsbeſitzer 
Wernitz⸗Seewalde und Gymnaſialdirektor Dr. Wüſt⸗Oſterode 
vertreten ſein. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 15. Juli. Am Sonntag 
wurde in Ittowken die Leiche eines neugeborenen Kindes 
männlichen Geſchlechts in einer Kartoffelgrube im Sande verſcharrt 
8 Als Mutter des Kindes wurde die Dienſtmagd 

ag on ermittelt, welche auch geſtand, das Kind vor acht Tagen 
eboren zu haben. Die Sagon iſt verhaftet worden. Ob das 
Find ermordet iſt, wird die Unterſuchung ergeben. 

Inſterburg, 15. Juli. Prinz Aribert von Anhalt⸗ 

Deſſau hat ſich zur Beſichtigung der bei Inſterburg gelegenen 


U 
Konkursverfahren. 


2664] Das Konkursverfahren 
über das Vermögen des Konditors 
Ernſt Albinus zu Graudenz 
wird nach erfolgter Abhaltung 
des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 
gehoben. 


Graudenz, 
den 11. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekauntmachung. 


2592] Für das zur bieſigen 
rovinzial⸗Irrenanſtalt gehörige 
ittergut Con radſtein werden 


10 Stück tragende Färſen 


bolländer Race zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Preisangabe ſind 
an den Unterzeichneten einzu⸗ 
ſenden. 


Conradſtein bei Preuß. 
Stargard, den 15. Juli 1896. 
Der Direktor. 
Dr. Kroemer, 
Königlicher Medizinalrath. 


Zwangsverſteigerung. 
2597] Im Wege der Zwangs⸗ 
1 ſoll das im Grund⸗ 
buche von Bendarg au, Band 
77 J, Blatt 9, auf den Namen 
des Rittergutsbeſitzers Philipp 
Zelewski aus Bendargau, 
etzt in Zoppot eingetragene, zu 
endargan, Kreis Neuſtadt Wp. 
belegene Grundſtück am 


3. September 1896 
Vormittags 10½ Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht 
an Ort und Stelle in Bendargan 
im Gutshauſe, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 903,41 
Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 892,9020 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 1219 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebändeſteuer veran⸗ 
la uszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 


rundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ätzungen und 


andere das 
rundſtück betreffende — 
een ſowie beſondere Kauf⸗ 

edingungen, können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei 1 eingeſehen 


werden. 
Das Urthell über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird am 
5. September 1896 
ee 11 Uhr, 
an . Gerichtsſtelle verkündet 


werden. 
Neuſtadt Wpr., 
den 7. Juli 1896. 
Königl. Amtsgericht. 


7 * 
Zuaugsperſteigerung. 
5389] Im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung ſoll der ideelle An⸗ 
theil des Adam Penke des im 
Grundbuche von Granudenz Band, 
XL Blatt 494, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 853 auf den Namen der 
Tiſchlermeiſter Adam Penke u. 
Ernſt Penke eingetragene, in 
der Stadt Graudenz, Unter⸗ 
bergſtraße Nr. 8 u. 9 belegenen 

Gründſtückes am 


24. Juli 1896, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 13 verſteigert werden. 

Das Grundſtückiſt mit Mk. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 0,02,00 
Hektar zur Grundſteuer, mit 
410 Mk. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt: Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts 
— etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie 
bejond. Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei III. 
während der Dienſtſtunden von 
11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden 
au den Ee die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grund⸗ 
buche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondexe der⸗ 
artige Forderungen von Kapital, 
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft 

n machen, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berücgſich⸗ 
tigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. } 

Diejenigen, welche das Eigen- 
thum des Grundſtückes bean- 
ſpruchen, werden aufgefordert, 
vor Schluß des Verſteigerungs⸗ 
termins die Einſtellung des Ver⸗ 
Eels nag later e has 
alls nach erfolgtem N das 
Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grund⸗ 
tücks tritt. 

Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Sulf wird am 

25. Juli 1896, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werd. 
Grandenz, 
den 18. Mai 1896. 
Königliches Amtsgericht 


Anhalt⸗Deſſau'ſchen Güter nach Waldhauſen begeben. 14 dort 
belegene Güter und große Waldungen wurden 8. dem alten 
Deſſauer von der preußiſchen Krone geſchenkt. 


* Pillau, 15. Juli. Der auf der Schichau'ſchen Werft in 
Elbing für Rechnung der öſterreichiſchen Regierung 
erbaute Torpedojäger „Magnet“ dampfte heute früh in See, 
nachdem die Ausrüſtung im hieſigen Hafen vervollſtändigt war. 
Das Kriegsſchiff wird zunächſt den Hafen von Plymonth an⸗ 
laufen, bis wohin es von dem bei der Schichau'ſchen Werſt an⸗ 
geſtellten Kapitain Schmidt, der 7 ſämmtliche Probefahrten 
tag hat, begleitet wird. Demnächſt ſetzt „Magnet“ ſeine 

eiſe nach dem öſterreichiſchen Kriegshafen Pola emen fort 
und wird dort Anfangs Auguſt eintreffen. — Geſtern beehrte 
der „Kanonenkönig“ Herr Krupp aus Eſſen unſer Städtchen 
mit ſeinem Beſuche; er kam auf einem Torpedoboote in Begleitung 
des Inhabers der Schichau'ſchen Werft, Herrn Zieſe, von Elbing. 
Nach einem Aufenthalte von einigen Stunden dampften die 
Herrn auf einer für längere Zeit ſelteus der Firma Krupp 
gecharterten engliſchen Luſthacht in See, um auch die übrigen See⸗ 
häfen zu beſuchen. — In der hieſigen Militär⸗Schwimmanſtalt 
verunglückte geſtern Nachmittag beim Baden der Kanonier 
Szurrat von der zehnten Kompagnie des zweiten Fußartillerie⸗ 
Regiments. Zwar gelang es, den im Ertrinken begriffenen 
Soldaten an's Land zu bringen, doch waren die ſofort angeſtellten 
Wiederbelebungs⸗Verſuche nicht von Erfolg. 


Bromberg, 15. Juli. Die hieſige Schuhmacherinnung 
hat beſchloſſen, die Feier ihres 200 jährigen Jubiläums am 
9. Auguſt zu begehen. 

Poſen, 15. Juli.. Ein Unglücksfall mit tödtlichem 
Ausgang trug ſich geſtern Abend im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu. 
Dort verſuchte ein junger, unverheiratheter Wächter, Michael 
Borchlewicz, ſich mittelſt eines Bettlakens aus einem Fenſter 
des dritten Stocks in ſein im zweiten Stock belegenes Zimmer 
hinabzulaſſen, das Tuch reichte jedoch hierzu nicht aus, der Mann 
ſtürzte hinab und blieb auf der Stelle todt. Die Veranlaſſung 
zu dem Turnverſuch war, daß der Wächter unbemerkt auf ſein 
Zimmer gelangen wollte, um eine Urlaubsüberſchreitung zu 
verſchleiern. 


Verſchiedenes. 


— Unter dem Namen „Verein deutſcher Förſter“ hatte 
ſich mit dem Sitz zu Berlin ein Verein zu dem Zwecke gebildet, die 
vereinſamt und zerſtreut wohnenden Forſtbeamten zu einem 
großen Ganzen zuſammenzuſchließen, um den Werth des Standes 
durch Förderung der allgemeinen und der Fachbildung zu heben, 
Treue zu Kaiſer und Reich und ein richtiges Standesbewußtſein 
zu pflegen, dem Einzelnen die Segnungen der Geſelligkeit zu 
ſichern und ihn ſowie ſeine Hinterbliebenen in Fällen der Noth 
zu unterſtützen, ſchließlich auch den geſammten Stand nach außen 
hin durch Herbeiführung einer geſetzlichen Regelung der Stellung, 
Rechtsſchutz, Stellenvermittelung ꝛc. zu vertreten. Der Verein 
hat jetzt eine Namensveränderung vorgenommen. Da ſich bisher 
faſt nur preußiſche Forſtbeamte zum Beitritt gemeldet haben, 
wurde beſchloſſen, dem Verein den Namen „Verein preußiſcher 
Forſtbeamten“ beizulegen, dagegen auch außerpreußiſchen Forſt⸗ 
beamten den Beitritt zu geſtatten. 


| — In der Benediktinefabrik zu Fecamp (Nordfrankreich) 
waren neulich zwei Keſſelſchmiede, Barbei und Michon, damit be⸗ 
ſchäftigt, in einem der Laboratorien mit einer durch Weingeiſt 
geſpeiſten Lampe Reparaturen an dem Röhrenwerk vorzunehmen, 
als die Lampe explodirte und den in einem ungeheuren, 
1400 Liter haltenden Faſſe befindlichen Alkohol in Flammen 
ſetzte. Das Faß explodirte gleichfalls und ſchleuderte ſeinen 
Deckel, in tauſend Stücke zerſplittert, in dem Laboratorium 
herum. Michon, obgleich ſchwer am Geſicht und an den Händen 
verbrannt, konnte mit Hilfe einer Leiter ſich retten, während 


Barbey in den brennenden Alkohol fiel. Seine verkohlte Leiche 


Belauntmachung. 50 Mark 


2595] Ein Kanzleigehilfe ſoll 
von der unterzeichneten Be⸗ Belohnung. 

hörde vom 1. September 1896 
ab eingeſtellt werden. Das Ein⸗[ 2273] In der Nacht vom 6. zum 
kommen der Stelle beträgt zu⸗7. d. Mts. find aus dem bieligen 
nächſt monatlich etwa 50 bis] Gutshauſe Silberſachen gez. M. 
60 Mark. Militäranwärter Z. und M. W. und eine Plüſch⸗ 
werden e Den Be- decke geſtohlen worden. Obige 
werbungen find Abſchriften von Belohnung zahle Demjenigen, 
dener en — zur ge 
enenburg, er Sachen verhilft, bezw. die 
den 11. Juli 1896, Thäter derart nachweiſt, daß 


2 deren Beſtrafung erfolgen kann. 
Königlihes Amtsgericht. Gr. Gröben, Kr. Oſterode Op. 
den 13. Juli 1896. 


Der Gutsvorſtand. 


i 


Holznerkanf. 


2590] Am 


"Auktionen. 


e eee 


kommen im Kriige zu Balews⸗ Freitag den 17. d. M. 
heide aus den Schutzbezirken Mittags 12 Uhr 
| Bülowöheide, Althütte, Rin⸗ werde ich auf hieſ. Marktplatze 


„ Nenhätte der Kgl. Ober⸗ “ 2 
ſörſkere Billowebeide n Ober] 1 Parthie ausge⸗ 
ſchmolzenen Talg 


ca. 280 rm Kiefern und Erlen⸗ 
Kloben und ca. 300 rm Kiefern⸗ 
und Erlen⸗Kuu vel (ca. 5 Ctr.) 
zwangsweiſe meiſtbietend gegen 
Vaarzahlung ver» 


— er öffentlich zum Ver⸗ 
kaufe. } 
Das Holz iſt aus dem Einſchlage] ſofortige 


des (eben Winters. ſteigern. 
Bülowsheide, Neumark Wpr., 


den 15. Juli 1896. 


den 15. Juli 1896. 
al . Preuss, Gerichtsvollzieher 


Der Königl. Oberförſter. 


Braubach. in Neumark Wyr. 


Geſucht wird für einen | 25261 Jüng. Materialiſtſev Joffo. 


4 N * a g. „Uu. beſch. Anſp. 
jungen Mann iel b r 188 pa &zerit 


ER Stell. Meld. u. poſtl. Czersk. 
t amilie, mit Sekun⸗ er ne 
— militärfrei, bereits Ein junger Maun 
11% Jahre im Büreau eines] Sohn ein. Wirthſch. deutſch u. voln. 
größeren Amts⸗ und Gutsbezirks ſprech., welch. ſ. Lehrz. beend., m. 


thäti eweſen, worüber gute] Hofverw. u. Buchfg. vertr., ſucht 
en l — . —.— zur weis bald Stell. f. Hof od. Feld Gefl. 
teren Ausbildung eine Stelle Meld. poſtlag. K. K. Sadke. 


in einem größeren Amtsbezirk. 2545] Suche zu ſogleich ander⸗ 
reie Stalſon und mäßiges Ge⸗ welkige Stellung als 
alt erwünſcht. Meldung. werd. Inſpektor 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 1742 oder auch zum 1. Auguſt, wo 
durch den Geſelligen erbeten. Binz Verheirath. geſtattet wird. 
in l. Jahr. i. d. Mark Branden⸗ 
Ein junger Mann, 19 Jahre] burg thätig geweſen, im Beſitz 
alt, evang. jucht von ſofork oder | guter Zeug. a. jesige Stellung 
äter Stellung als Wirthſchafts⸗ ganz jelbitit., aber d. Verk. des 
eve. Familienanſchluß Be⸗ Gut. m. St. 1219 Meld. b. z. r. 
dingun Meldun en brfl. unter an Juſp. Lenz, Dunkershöfen b. 
Nr. 2607 an den Geſelligen. Neuhauſen Opr. 


konnte erſt nach mehrſtündiger Arbeit und nach Ablöſchung des 
Brandes geborgen werden. 

— [Ein blinder Bettler als Wechſelkläger.] Vor 
Kurzem iſt in Woroneſh (Rußland) ein blinder Bauer aus 
dem frelſe Nowochopersk, der ſich ſeit früheſter Jugend durch 
Betteln ernährt, eingetroffen, um eine Wechſelklage 
anhängig zu machen. Der Blinde erbettelfe ſich nämlich Im 
Laufe der Jahre ca. 40,000 Rbl. und verlieh ſein Geld auf 
Zinſen. Zwei Krämer hatten gegen Wechſel ca. 2000 Rol. von 
ihm geliehen, als der Blinde aber gum Verfalltermin bei ihnen 
erſchien, nahmen ſie ihm die Wechſel ab, zerriſſen ſie und ver⸗ 
brannten die Papierſtiſcke. Der Blinde will nun verſuchen, vor 
Gericht zu ſeinem Recht und Geld zu kommen. Als einzigen 
Zeugen hat er einen Knaben, welcher ihn führt und dem er 
einen Abl. pro Monat zahlt. 

— [Das unterſagte Wurſtfrühſtück.] In Braun⸗ 
ſchweig findet in dieſen Tagen das 7. deutſche Bundes- 
Kegelfeſt ſtatt, zu dem mehrere tauſend Freunde des Kegel 
ſports aus allen Gegenden des deutſchen Reiches verſammelt ſind. 
Auf Sonntag Vormittag hatte der Braunſchweiger Lokalverband 
für die Bundesbrüder ein ſog. Braunſchweiger Wurſt⸗ 
frühſtück veranſtaltet. Da hatte nun ein Geiſtlicher bei der 
Polizei auf das „Bedenkliche“ dieſer Veranſtaltung während des 
Gottesdienſtes hingewieſen, und ſo wurde denn die Abhaltung 
des Frühſtücks nur unter der Be gejtattet, daß — kein 
Brauuſchweiger Einwohner da 
Arme Braunſchweiger! 


— Von der „Rhenania“, Laudsmannſchaft an der 
technischen Hochſchule zu München, erhalten wir eine Zuſchriſt, 
nach welcher ihr Mitglied, der Student Martin Roſenblum 
aus Hamburg, der im Duell mit dem Kaufmann und Reſerve⸗ 
lieutenant Irlbeck gefallen iſt, zu jenem Zweikampf von ſeinem 
Gegner gereizt worden iſt. Nach dem Protokoll des Ehreu⸗ 
gerichts, das dem Duell voranging, iſt die Mittheilung des 
„Berl. Tagebl.“, Roſenblum ſei ein „Raufbold“ 
unrichtig. R. habe, wie aus jenem Protokoll erwieſen jet 
zuerſt die Forderung auf blanke Waffen geſtellt, die Irlbeck 
Erſt dann ſei 


ran theilnehmen dürfe. 


eweſen, 


zurückgewieſen habe. 


die Piſtolenforderung 
geſtellt worden. 


Bromberg, 15. Juli. Amtl. Handelskammerbericht' 
Weizen gute zn Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
er Notiz. — Roggen je nach Qualität 100 bis 


142 Mk., geringe un 
ach Qualität 104 bis 


104 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte n 

112 Mk., gute Braugerſte nom. bis — Mk. — Erbſen Futter⸗ 
waare — Mk., Kochſwaare 125—135 Mk. — Hafer 110—116 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 


Poſen, 15. Juli. (Marktbericht der kaufm. Vereinigung.) 
Weizen 14,00 — 15,00, Noggen 10,80 — 11,00, Gerſte 11,00 
bis 12,10, Hafer 11,00 —12,00. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Juli. 

Weizen loco 137—153 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
141,25—141—141,50 Mk. bez., September 136,75—137,25 Mk. 
bez., Oktober 137,50 Mk. bez. 

Roggen loco 106—114 Mk. nach Qualität geford., Juli 
107,75 Mk. bez., September 110,50 —110,75 Mk. bez., Oktober 
111,50 —111,75 Mk. bez. 

Hafer loco 123-146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 129—135 Mk. 2 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futterw, 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Nüböl Loco ohne Faß 45,0 Mk. bes. 

We loco 21,0 Mk. bez., Juli —,.— Mk. bez., Septbr. 
—— bez. 


Stettin, 15. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen geſchäftslos, loco —.— per Juli⸗Auguſt —.—, per 

September⸗Oktober 137,50. — Roggen deer loco —.—, ver 
er 110,50. — Pomm. 


Juli⸗Auguſt ——, per September⸗Okto ‚DO. 
Loco feſt, mit 70 Mk. 


Hafer loco 118—123. Spiritusbericht. 
Konſumſteuer 33,50. 


Ein älterer, erſahr., kautions⸗] Ein tüchtiger 


fähiger Inſpektor ſucht ganz od. 
mehr ſelbſtſtänd. Stellung (vor 
der Saatbeſtellung!) ev. nur auf 
Tantieme, g. Z. u. Empfehl. Erb. 
Meld. a. d. Exp. d. Geſ. u. Nr. 1848, 
desgl. ſucht ein ach jüngerer 
Inſpekkor, 4 Jahre in Prapis, 
Landwirthſchaftsſchule abſolvirt, 
r ee früher oder 
ſpäter alleinige Beamtenſtelle 
unter L. d. Pzpls. Meld. an die 
Exv. d. Geſ. u. Nr. 1848 erbeten. 


Suche für einen tüchtigen 


Inſpektor 


34 3. alt, unv., welch. ich beſtens 

empfehl. kann, da er b. mir thät. 

war, per ſofort Stellung. [2656 
M. Bertram, Zoppot. 


R 7 v.34 
Inſpektor, Arien ane 
pfohl., ſucht pr. ſofort Stellung. 


Gefl. Meldungen unter A. S. 
poſtlag. Graudenz erbet. [265d 


Ein verh. Landw., 1 Kind, d. 
6 Jahre e. 6 Huf. gr. Wirthſch. 
ſelbſtſt. ef, hat, ſucht eine ähnl. 
Stelle od. auch unt. 3 
des Prinzipals. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2295 
durch den Geſelligen erbeten. 


1887] Suche für meinen Sohn, 
welcher am 30. September ſeiner 
Militärpflicht genügt hat, eine 


Juſpcktorſtelle 
als alleiniger Beamter direkt 
unterm Prinzipal Derſelbe iſt 
4% Jahre beim Fach geweſen, 
u. er. Zeugniſſe zur 
Seite. R. Schellwien, Ad⸗ 
miniſtrator, Biſſau b. Kokoſch⸗ 
ken, Kreis Danzig. 


Ein Landwirth 


28 J. alt, 12 J. b. Fach, theils g. 
Feldbeamt., theils a. Rechnungsf., 
worſüb, ſehr gute Zeugn. aufzu⸗ 
weis., ſucht z. 1. Oktbr. 1896 eine 
Vertrauensſtell. a. Rend., wo ſpũt. 
Verheir. geſtattet iſt. Kaution 
kann geſtellt werden. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchr 

Nr. 2446 d. d. Geſelligen erbet. 


ur Zeit im 
Braumeister, stein user 
tücht., gewiſſenh. Fachm., theoret. 
gebild., 18 Jahre Praxis, t ech 
zeichneter Biermachex, ſucht ſich 
ev. von un zu verändern. Be⸗ 
vorzugt Weſt⸗ oder Oſtpr., eptl. 
Poſen. Beſte Mefer. über re 
Leiſtung gr Verfüg. Meld. br. 
mit Aufſchr. 2506 an den Geſell. 


Ein gewandter herrſch. Diener 
ſucht Stell. zum 1. Okt., wo bei 
guter Führung 2 — geſtattet 
e 

e eld. briefl. m. x. 
Rr. 2459 durch den Geſell. erb. 


Müllergeſelle 
24 J. alt, mit g. Zeug., ſp. poln. 
u. deutſch, ſ. v. ſof. a. etw. ſp. i. 
e. Geſchäftsmühle od. a. Alleinig. 
dauern. Stelle. Meldungen brfl. 
unter Nr. 2297 an den Geſellig. 


al Suche Stelg. Gärtner 


v. Martini, geſtützt a. gute Zengn, 
bin vertr., mit Bienenzucht und 
Glaſerei. Laskowskti, Gärtner, 
Dom. Gr. Roſainen per Neu⸗ 
dörſchen Weſtpr. 12668 


Herrſchaftlicher Diener 
mit guten Zeugn. (22 Jahre alt), 
ucht Stelle, a. liebſt. a. e. Gute. 

teld. P. P. poſtlag. Danzig. 


Junger Müller, Weizen- und 
Roggenmüllerei, mit Maſchinen 
der Neuzeit gut vertraut, flotter 
Schärfer, ſucht per ſof. od. auch 
ſp. auf Geſchäfts⸗ oder Kunden⸗ 
mühle Stellung. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 2546 an den Geſell. 


Prag Ein tücht. Müller, Anf. 
20er, in jeinem Fach ſollde und 
ſtets nüchtern, wünſcht von ſof. 
oder auch ſpäter dauernde 
Stelle. Der poln. Spr. mächt. 
Ang. d. monatl. Verd. erw. Meld. 
an Müller Heinrich Karl in 
Richnan bei Schönſee. 


2586] Schmied⸗, Kutſcher⸗ 
Sbeghes- Seite in Blyfinten 
find beſetzt. 
c ů — 5 


24341 Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft I ich zum 
1. Auguſt einen tüchtigen 


Bertäufer u. einen 
Lehrling. 


Meldungen mit Gehaltsanſprüch, 
erbittet Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Wpr. 


2481] Für mein Manufaktur⸗ 

Geſchäft ſuche per ſofort einen 

der polniſchen Sprache mächtigen 
Verkäufer 

bei hohem Salair, für mein Dias 

terial- und Eiſen⸗Geſchäft 

einen Lehrling oder 


Volontär 
bei ſofortigem Eintritt. en 
bitte Beunnipfupien u. Gehalt 
auſpruche beizufügen. 
ori Cohn, Damerau. 


26311 Für meine Deſtillation 

Gaſtwirthſch. ſuche weg. Kran 

einen jungen Mann 
und Lehrling 

zum ſof. Antritt. Perſ. Vorſtell. 

Robert Winkler, Bromberg. 
Eliſabetbmarkt. 
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25911 Ein tüchtiger, flotter 
Verkäufer 
ndet in meiner Tuch, Manu⸗ 
falkur⸗ u. Modewaaren⸗Handlung 
zum 15. Auguſt cr. Stellung. 
eldungen mit Photographie n. 
Hehaltsauſprüchen erbeten. Auch 
brauche einen 


Lehrling 


ver 1. September cr. 

A. Jacoby, Raſtenburg. 
2618] Für mein Manufaktur⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 1. Auguſt 
cr. einen israel, tüchtigen 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. ſind Abſchrift der Zeugn., 
unter Angabe der Gehaltsauſpr. 
bei freier Station beizufügen. 
Adolf Cohn, Argenau. 


Finen flott. I. Verkäufer 


(Chriſt), nicht unt. 24 Jahren, der 
oln. Sprache mächtig, ſuchen wir 
ür unſ. Mode- u. Manufakturw.⸗ 
Geſchäft p. 1. Auguſt. Ohne Phot. 
U. Abſchr. der Zeugn. wird keine 
Offerte berückſichtigt. en 
Gebrüder Siebert, 

Königl. Hoflieferanten, Lyck Oſtpr. 
2577] Für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fie, e ſuche per 


ogleich oder 1. Auguſt einen 
üngeren tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
M. Itzigſohn, 
Biſchofswerder Wpr. 


701 Ich ſuche per ſofort für 
die Abtheilung Herren⸗Koufektion 


ein. lüchtigen Verkänfer 


der vohrtichen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugniſſen und 
Jehaltsanſprüchen, eventl. auch 
Photographie an . 
M. Groß, Gelſenkirchen 
Weſtfalen. 


2473] Für mein Tuch, Mann⸗ 
aktur⸗ #. Herren⸗Maaß-Geſchäft 
uche per 1. Auguſt cr. ein. tü 
tigen, der polniſchen Sprache 
durchaus mächtigen 


Verkäufer 


und erbitte Zeugniß⸗Abſchriften 
und Gehalts anſprüche. 
Neumark Weitpr. 
Kaufm. Cohn's Nachfolger, 
Julius Lewinſohn. 


HH HH HH 
1359] Für mein nenes 
Lokal, Manufaktur und 


Modewaaren⸗ Branche, ſ. 
p. 15. Auguſt od. ſpäter 


L. 
a 
5 
ö 
einen Verkäufer 5 
und tücht. Dekorateur, 2 
* 

0 

* 

3 

2 


einen Volontair 


einen Lehrling 
ſämmtl. der poln. Sprache 
mächtig. Photographie u. 
Gehaltsanſprüche ſind bei⸗ 
zufügen. 
S. Wagner, Löbau Wpr. 2 


gegessen tee 


2483] Für mein Modewaaren⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Auguſt 


einen füchtig. Verkäufer u. 
ſeht gewandt. Dekorateur. 


Kenntniß der volniſchen Sprache 

u. angenehmes Aeußere erwünſcht. 

Herrmann Seelig, Thorn, 
Mode⸗Bazar. 


2503] Für unſer Herren-Gar⸗ 
deroben⸗ und Maßgeſchäft ſuchen 
wir einen tüchtigen 

Verkäufer und Dekorateur 
der poln. Spr. mächtig. Meld. 
erbitten Photogr. und Gehalts⸗ 
anfpr. beizufügen. B. Sande⸗ 
lowski & Co. in Thorn. 


2022] Gewandten, reinlichen 


Verkäufer 


ſucht W. Brand, Kantine IL, 140, 
Inowrazlaw. 


2636| Für mein Mannfakturw.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. od. 15. Au⸗ 
guſt einen tüchtigen, 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächt. Zeugn., 
Photographie, Gehaltsanſp. er- 
wünſcht. Katholik bevorzugt. 
Außerdem ſuche einen 


Lehrling. 


3. Israel jr., Wirſitz. 
Commisgeſuch. 


2249] Ein älterer, junger Mann, 
tüchtiger und ſelbſtſtändiger Ver⸗ 
käufer, findet in meinem Tuch⸗ 
ud Manufakturgeſchäft von ſo⸗ 
ort eine Stelle. Meldungen 
init Gehaltsanſprüchen erbittet 
Hermann Meyer, 
Biſchofſtein. 

Zur  jelbitjtändigen Leitung 
meines Reſtaurations⸗Geſchäfts 
ſuche einen älteren, tüchtigen 


Gehilfen 


welcher beider Landesſprachen 
yet fein muß, und 150 bis 
ark Kaution ſtellen kann. 
ewerber belieben Kopie der 
guiſſe unter Nr. 2558 an den 
eſell. einzuſenden. 


002909929 9090902999999 


eugnißkopie beizu . 
zus — Se 
J. Gawronski, Löbau Wpr. 


Tichtige Verkäufer 


Manufakturiſten, der poln. Spr. 
mächtig, finden dauernde Stell. 
bei Wolffbeim, 


2637] Pr. Stargard. 
22359] Für mein Kolonialw.⸗ 


Deſtillations⸗ und Eiſengeſchä 
fache ich einen in dieſer Branche 
zuverläſſigen, 

gewandten Gehilfen 
zum ſofortigen Eintritt. Pol 
niſche Sprache nicht erforderlich. 
A. Scheffler, Mohrungen Opr. 
2414] Suche zum baldigen 
Eintritt einen tüchtigen 


Buchbindergehilfen 


der in allen Arbeiten Firm 
iſt und über gute Zeugniſſe 
verfügt. Ich reflektire nur 
auf eine wirklich zuverläſſige, 
tüchtige Kraft. 

Louis Schwalm, 

Nieſenburg. 

25381 Ein tüchtiger 


Konditor⸗Hehilfe 


kann ſofort eintreten in 5 

A. Lange's Konditorei, 
Biſchofswerder. 

2472] Ein junger, tüchtiger 


Konditor gehilfe 


Tann ſofort eintreten in 
W. Schröder's Konditorei, 
Culmſee. 

Einen tüchtigen 4 [2508 
Brennereis Führer 
der gute Zeugniſſe beibringen 
kann und ſich perſönlich vorſtellen 
muß, ſucht Dominjum Heeſelicht 

bei Gilgenburg Oſtyr. 
2421] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen jungen, tüchtigen 


Brauer. 


Gehaltsanſpr. und Zeugniß⸗ 


ch⸗abſchriften erwünſcht Bürgerl. 


Brauhaus, Schwetz a. 
1975) Suche einen tüchtigen 
Schachtmeiſter 
für Drainage zu mehrjähriger 
Beſchäftigung: derſelbe müßte ſehr 
bald mit ca. 100 Leuten eine 
Arbeit in Oſtpreußen beginnen 
können. Offerten mit Zeugniſſen 
zu richten an 
Hesse, 
Reg.⸗Landmeſſer und Kultur⸗ 
techniker, Allenftein. 


13 Malergehilfen 


ſtellt ſofort ein 12598 
Br. Glowinski, Maler. 


Malergehilfen 


können eintreten. [2550 
Bruno Schultz, Langeſtr. 15. 


22311 Zwei junge flotte 


Barbieraehilfen 


finden von ſofort oder ſpäter 
gute Stellung. E. Un rau, 
Podgorz b. Thorn. 


Ein fücht. Barbiergehilfe 


kann ſofort eintreten bei [26 
O. Unrau, Culmerſtraße 4. 

2571] E. tücht. Barbiergeh. kann 
fof.einte. O. Lvepke, Oſterode Op. 

Ein tüchtiger 12572 

Ringofenbrenner 
findet von ſofort dauernde Stell. 
bei gutem Lohn. Perſönlichkeit 
bevorzugt. 


Ringofenziegelei Abb. Seeburg, 
Bahnſtat. Wieps Oſtpr. 
A. Krüger, Ziegelmſtr. 


Zieglergeſelle 
der mit Biberſchwanzſtreichen 
vertraut, kann ſich melden bei 
d. Fedtke in Grüneberg 
bei Lubichow. 

Ein Gärtnergehilfe 
u. ein Lehrling 
können von ſofort eintreten bei 
G. R. Schreiber, Gärtnereibeſ., 

2566] Neumark Wpr. 

Segel alas 8 la ad 
u iunvggonch leg wıajuumplaig 
⸗„Haach u bunpeis squtendq 
Mala nag J9qud mn znr 
ENFIRGENDEIT HT NTT TERMIN] 


ae eum aun 117 


Wagenlackirer 


für Summer und Winterarbeit 
ſtellt mit hohem Lohn ein die 
Wagenfabrik von C. F. Roell, 
Inh. R. G. Kolley, Danzig. 
Bei Qualifikation wird Reiſe 
vergütet. 12501 


Cüchl. Kürſchnergeſellen 


auf Mützen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 12625 
Adolph Cohn, Culmſee. 


Mehrere Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
Gottfeldt, Glaſermſtr., 
2081] Culmſee. 


Geſucht 
zu ſofort oder zum 1. August 
ein tiger 


Meier oder Meierin 


kann 


au 
t. Lehrling od. Lehrmeierin 
eintreten. Für einen jungen Ge⸗ 
hilfen ſuche Stellung. 3 
löcker, Molkereiverwalter, 
Kappe bei Lanken Wpr. 


Ein Päckergeſelle 


kann ſofort eintreten. [2604 
A. Kiaift, Culmerſtraße 18. 
Auch find. e. Hausmann Stell. 


2616] Zwei ant Adige, tüchtige 
Kupferſchmiede 


ſofort bei dae zehn, e 
2 Klempnergeſellen 


finden ſofort Beſchäftigung dei 
2312] Littkowski, Culmſee. 


Mehrere Maurer 
werden angenommen a. d. Dom. 
Sloczewo p. Wrotzk, 3 
Strasburg Wyr. [261 


Zwet Stellmaneraefelten 


auf Räder und Kaſten, erhalten 
dauernde eiche bei [2630 
E. Wothke, arienwerder. 
2109} Ein gut empfohlener, 
verheiratheter, evangel. 
Stellmacher 

ndet zu Martini d. Js. Stellung 
n Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Perſönliche Vorſtel⸗ 
lung Bedingung. 

2585] Tüchtige, nüchterne 
Maſchinenſchloſſer 
und nücht., ſelbſtſtänd. arbeitende 
Former 
aber nur ſolche, finden bei hohem 
Lohn dauernde Sud bei 

Gebr. Papendick, 
Eiſengießerei u. * 
ewe Weſtpr. 


2 Bauſchloſſer 
2 Schmiedegeſellen u. 
2 Lehrlinge 


ucht von ſofort 2587 
bit Weitert, Reb ben 


E. Maſchinenſchloſſer 
und 2 Lehrlinge 
ſucht Rudolf Poſe, 


Maſchinenbau⸗Anſtalt 
Freyſtadt Wpr. 


Kwieciſchewo, ſucht zum bald 
. o, ſucht z gen 


energiſchen, 
—— — und ehrlichen 


Wirth 

im Alter von 30 bis 35 Jahren 

für die 8 kr Buch⸗ 
n 


dude und Wanne ni a er. 
ußeren Wir a’ € i 
wird. Gehalt 988 400 — 


2216] Poſaren bel Fr. Koslau 


Dom. Kunowp. Poſt 


einen gut empfohlenen, 
unverhetratheten, 


chaftsbeamten 


ch ver⸗ 


ſucht von ſofort einen älteren, 
energiſchen 
Wirthſchafter 

der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Gehalt 240 Mk. und 
freie Wäſche, bei Zufriedenheit 
mehr. 

2574] Von Martint d. Is. findet 
ein zuverl., deutſcher Mann als 

Gemeindediener 


und Nachtwächter 
Stellung. Ein 
Schuhmacher 
oder Schneider 


nes nebenbei guten Nebenver⸗ 
ienſt. 

Gemeindevorſtand Gremblin. 
2243] Blonaken bei Chriſt⸗ 
burg ſucht zu Martini d. Js. 


1 Leutehofmann 
1 Kuhmeiſter 
1 Schmied 
=. nebſt Zuſchläger, 
1 älteren Schäfer 
mit Knecht, 
3 verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern 
bei bohem Lohn und Deputat. 
Ein Kämmerer 
der von der Gärtnerei etwas 
verſteht, wird gleich od. Martini 


eſucht von Dom. Froedau dei 
sdau. 


9464] Ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Maſchiniſt 


der Schmiedearbeit machen kann 
wird von ſofort oder 25. d. M. bel 
hohem Luhn und für dauernde 
Stellung auf Dampfziegelei 
Buchwalde p. Oſterode geſucht. 
Die Ziegelei⸗Verwaltung. 
Krüger. 
12536] Ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


der ſtets nüchtern iſt und ſeine 
Brauchbarkeit durch Atteſte nach⸗ 
weiſen kann, wird für die Dreſch⸗ 
kampagne bei gutem Lohn und 
Stundengeld zum 5.Auguſt 1896 
geſucht. Meldung. an J. Reich, 
Rieſenburg Wpr. 


Maſchiniſten 
können ſogleich eintreten bel 
J. Gnuſchke, Lohndreſchgeſchäft 
20251 in Kruſchwitz. 


2244] Gut Schwenten bei 
Gottſchalk ſucht von Mar⸗ 
tini er. einen 


Schmied 


mit Burſchen 
welcher ſeine Brauchbarkeit 
nachweiſen kann und befähigt 
iſt, Lokomobile zu heizen reſp. 
führen und aufzuſtellen. 


2108] Ein gut empfohlener, 
verheiratheter, evangel. 
Schmied 
der eigenes Handwerkszeug beſitzt, 
einen Burſchen zu halten hat u. 
eine Dampfdreſchmaſchine zu führ. 
verſteht, findet zu Martini d. 38. 
Stellung in Annaberg b. Mel no, 
Kreis Graudenz. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 
Suche von ſofort 12532 


ein. Schmiedegeſellen 
und zwei Lehrlinge. 

Julius Wack, Schmiedemſtr. 
— Golden Diter 
2425] Für die Provinz — 2 
preußen ſuchen wir einen tüchtig. 


R 2 
Inſpektor 
bei feſtem, hohen Gehalt. 
Allgem. Renten-, Kapital⸗ u. 
Lebensverſich.⸗Bank Teutonia, 
Leipzig. 
Meldungen zu richten an unſere 
General⸗Agentur Danzig III. 
EE ˙ ET EB; 
2620] Zum 1. Auguſt wird 
ein älterer, evangeliſcher 


Wirthſchaſtsinſpektor 


bei 600 ME. Gehalt geſucht 
in Drückenhof 
bei Brieſen Weſtpr. 
Perſönliche Vorſtellung 
erwünſcht. Retourm. erbet. 


2437] Suche vom 1. Oktober ab 
einen einfachen, erfahrenen, der 
volniſchen Sprache mächtigen, 
verheiratheten 


Wirihſchaſtsbeamten 


u engagiren. Meld. bitte Ge⸗ 

enen c und Zeugniſſe 

eizufügen. Reichel, 
Illowo Opr. 


dminiſtrator 


ſofort oder 1. Auguſt bei hohem 
Gehalt geſucht für gr. Brennerei⸗ 
gut in Hintervommern. 20 Pf.⸗ 
Marke beifügen. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 2579 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


2391] Ein tüchtiger 


N * 
Kuhmeiſter 
— amt beiten früherer Schäfer —, 
deſſen Frau die Leuteſpeiſung 
übernehmen muß, findet bei hoh. 
Lohn zum 11. November cr. 
Stellun in Mienthen bei 
Bahnhof Nikolaiken. 
Paesler. 

2588] Suche zum 1. Oktober d. 
Is., eventl. auch früher, einen 
tüchtigen, verheiratheten 


Kuhfütterer 


der bei hohem Lohn und Depu⸗ 
tat das Melken, Tränken der 
Kälber, ſowie alle anderen, im 
Kuhſtall vorkommenden Arbeiten 
mit ſeiner Familie übernimmt. 
Geſammtzahl der Heerde ca. 80 
Kühe. eld. nebſt Zeugniſſen 
find an Gut Rehſau p. Dreng⸗ 
2402) Suche zum 1. Auguſt 5 
Unterſchweizer 
und einen tüchtigen 
Lehrburſchen. 
Oberſchweizer Kammerer, 
Waldau Bp Gottſchalk Wpr. 
2543] Suche für ſofort einen 
Schweizer 
für Niederzehren. 
2525] Ein tüchtiger 


Unterſchweizer 


wird bei 30 bis 35 Mk. monatl. 

Lohn von ſofort geſucht. 
Rufener, Oberſchweizer, 
Roſenberg bei Thorn. 


2462] Suche von fof. ordentl. 
Kutſcher. 
Weber, Feſte Courbiere. 


— 4 Wir gebrauchen von 
fofort einen verheiratheten 


Autſcher. 


Wilh. Voges & Sohn. 
Unverh. Kutſcher 


ſofort geſucht. Mühlenſtr. 11. 


Ein zuverläſſiger Schäfer 

findet zu Martini Etellung in 

24051 Birkenfelde 
bei Deutſch Damerau. 


6 Erntearbeiter 


mit einer Köchin finden bis 
Martini Beſchäfti 45 in 
2242 Kl. Ellernitz. 


Junge Leute und 
junge, anſt. Mädchen 


welche das Mol kereifach gründ⸗ 
lich erlernen wollen, finden Auf⸗ 
nahme in unſern Molkereien. 


Gatz. 


Molkerei⸗Genoſſenſchaft Weißen⸗ ö 


burg i. Weſtpr. W. Arndt. 


2582] Für mein Wein⸗, Kolo⸗ 
nialmaaren- und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per fof. od. ſp. 


1 Lehrling 


mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


Ein Volontär 
kann in mein am Sonnabend ge⸗ 
ſchloſſenes 24 u. Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft am 1. Auguſt 
eintreten. 12623 
M. L. Glas, Vandsburg Wpr. 

2306] Suche zu bald 
einen Lehrling 
für mein Drogengeſchäft. 
R. Boettcher, Dt. Eylau, 
Avotheker. 


und 
ich per 1. Oktober einen 


Penſion im Hauſe. 

M. Abrahamſohn, 
Shmoltin, Bom. _ 
Lehrling 

mit guter 


Geſchäft per 1. Oktober geſucht. 
Meld. Zr unter O. K. poit- 
lagernd A 


2078] Für mein Tuch⸗, Maun⸗ 
fofortigen Eintritt einen 


myoſaiſch, der volniſchen Sprache 
mächtig. A. 


Apotheker⸗Eleve 


2642] Für mein Manufattur- 
ewaaren⸗Geſchäft, ſuche 


Lehrling. 


Sen der 
olniſch ſpricht, für mein Ko⸗ 
onial- und Materialivaaren- 


lenſtein erbeten. 


alinr- u. Modewaaren » Ge 
chäft (am Sonnabend und Feſt⸗ 
agen geſchloſſen) ſuche ich zum 


Lehrling 


Jacobowitz, 
Lautenburg Weſtpr. 


zu ſofort geſucht für die Apotheke 
in Goldap Ditpr. [9432 
O. Sonnenbrodt. 
2568] Suche für meine Färberei 
und chemiſche Waſchanſtalt einen 


kräftigen . 
Lehrling. 
J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 


Molkereilehriing-Geſuch. 


2110) Suche zum ev. baldigen 
Antritt einen jungen, ordentlichen 
Mann auch achtbarer Familie, 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen. Lehrzeit 1 Jahr. 
Die Herreiſe wird nach einem 
halben Jahr vergütet. Dampf⸗ 
betrieb. Balancezentrifugen, 
Unterſuchung der Milch, Be⸗ 
zahlung nach Fettgehalt, kauf⸗ 
männiſche und techniſche Buch⸗ 
führung ꝛc. ꝛc. Es mögen ſich 
nur Leute melden, welche wirk⸗ 
lich Luſt und Liebe zum Fach 
haben, und denen es daran ge⸗ 
55 — iſt, eine ſachgemäße Aus⸗ 
bildung zu erlangen. Meldung. 
erbittet baldigſt Karl Mielke, 
Inſpektor der Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaft Schwerte an der Ruhr, 
E. G. m. u. H. 


Frauen, Mädellen. 
2612] Ein kath., a., g. Mädchen, 
aus achtb. Fam., d. g. näh. kann, 
7 Stell. als Stütze der Haus⸗ 
frau v. gl. o. ſp. Meld. u. M. 
100 poſtl. Mocker b. Thorn erb. 
2639] Ein jung., gebild. Mädchen 
(Beſitzertocht.), wünſcht e. Stelle 


0 


r Fam.⸗Anſchl. erw. Md. 
u. W. I. 46 Juſ.⸗A. d. Geſ. Danzig. 
2632] Ein auſt. jung. 
Mädchen 3 
d. 3 u. poln. Spr. mächtig, 
ſehr geübt i. Weißnäh., ſ. Stell. 
3. 1. Aug. cr. od ſpät. a. Stütze 
od. Verk. i. ein. Bäckerei od. and. 
paſſ. Stell. 3. Kryzan owska, 
Bromberg, Thornerſtr. 35. 
Tüchtige Wirthin 
empfiehlt v. ſof. auch Später [2610 
Resmer, Soldan Oſtpr. 
2478] E. jung. Mädch., w. läng. 
Jahre in der Schneiderei thätig 
gew., ſ. Stelle als Direktrice m. 
Familienanſchl. wenn paſſ, auch 
im Geſch. behilfl. zu ſein. Meld. 
H. K. 35 pſtl. Marienwerder. 


Eine anſpruchsloſe, A 
evangel, Erzieherin 
wird für vier Mädchen z. 1. Aug. 
geſucht. Gefl. Meldungen mlt 
Geh.⸗Anſpr. u. Zeugn.⸗Abſchrift. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2647 d. d. Geſelligen erbet. 


26511 Gepr. u. konzeſſ. Erzieh., 
Kinderg. I. u. 2. Kl. m. g. Zeugn., 
S8 Landwirthſchafter., 
ſ. Fr. Sekr. Georges, Königsberg 
in Pr., Steindamm 34. Plazir.⸗ 
Inſtitut f. Perſonal beſſ. Stände. 

3573] Suche zum 10. Auguſt 
eine muſikaliſche 3 

Erzieherin 

eprüft oder mit der Konzeſſion 
für 2 Mädchen von 10 und 7 
Jahren. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
Anſprüche bitte einzuſenden. 

v. Pokrziwuitzki, 
Grammen Ovpr. 
— Suche zum 1. Auguſt eine 
geprüfte, evangel. . 
Erzieherin 
für meine Sjährige Tochter. 
eugnißabſchrift. und Gehalts⸗ 
anſprüche einzufſenden an Frau 
Gutsbeſ. Koch, Neu⸗Culmſee 
bei Culmſee Wpr, 
Eine katholiſche 
Kindergärtnerin 


(3. Kl.) 

u 4 Kindern ohne Familienan⸗ 
chluß auf eine Königl. Ober⸗ 
jöriterei in Weſtpr. zum 1. Au⸗ 
guſt cr. geſucht. 

Meldung nebſt Zeugnißabſchr. 
brieflich unter Nr. 2644 an den 
Geſelligen. 


Kindergärtnerin 
III. Klaſſe oder beſſeres 


Kindermädchen 
die alle Arbeiten bei Kindern von 
8, 7, 5 und 1 Jahr übernimmt 


— 25 Her, t bei G. Wutti 
rmacher, Oſterode Opr. 
ußgeſ 


61] * ein ft 
feinen und mittleren Genres ſuche 


ver 1. September eine tüchtige 
Direktriee. 


erbeten. 


8 Berfünferin 


a. d. Lande z. Erlernung der 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
H. Aronſohn, Soldau Oſtpr. 


2310] Für mein Galanterie⸗ u 


Kurzwaaren⸗Geſchä * 

u, Ver 1 Dis Pesch — 13 
erkäuferinnen 

der polniſchen Sprache mächtig, 


kathol Religion. 
und Photographie beifügen. 


A. TCzechak, Briefen Wpr. 


Gehaltsanſpr 


S 


2619] Suche für mein 
Material und De 
ftillations » Geſchäft 
ver 15. Auguſt od. 1. 
September er. eine 


tüchtige 


die der polniſchen 
Sprache mächtig, bei 
gutem Salair und 
Familien ⸗Aunſchluß. 


Bernh. Hirsch 
Flatow Wpr. 
— — 


Geſucht zum 1. Auguſt 


Stüße der Hausfrau 


die die Schneiderei e platt 


und ſelbſtſtändig kochen kann 
Meldungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen unter Nr. 2438 a. d 
Exved des Geſelligen erbeten. 


2299| Geſ. z. 1. Okt. a. e. Gu: 
ein tücht., auf. zuverl. 
junges Mädchen 
evg., w. in der 1 t, ber 
arb. und 


. @ebal: 
150 Mk. p. Jahr. Photographi⸗ 


erbet. poſtlag. Luſin Wpr. unter 
B. 100. 


D 
2576] In meinem Galanterie 
und Kurzwaa ren⸗Geſchäft können 
zwei Lehrmädchen 
Töchter achtbarer Eltern, mit 
guter Schulbildung, ſo leich ein 
kreten. Guſtav Vütow, 
Sensburg. 


Zur Stütze der Hausfrau ſuch⸗ 
von ſogleich ein ordentl., evang 


Mädchen 
unter Famklienauſchluß. Daſſelbe 
muß in der häuslichen Wir 
thätig mithelfen, Gehalt 
135 Mk. Meldungen unter A. 
poſtlag. Oſtek Wyr erb. 


2423] Ein älteres gebildetes 
Mädchen 


ev., welches die Wirthſch. erl. hai 
u. ſchon in Stellung geweſen Hit 
Maſchinennähen u. Plätten verſt. 
findet zum 1. Auguſt Stellung als 
Stütze der Hausfrau ae 
Lande b. Familienanſchluß. Meld 
briefl. mit Aare 
Beupnikabiee. u. Aufſchrift 1 
poſtl. Löbau Weſtpr. erbeten. 


Stühe der, Sausfran, 


2557] Ein ifraelit. Mädchen, das 
mit der Kiiche vollſtändig vertraut 
iſt und ſelbſtſtändig kochen kann 
wird zum alsbaldigen Eintritt 
gewänſcht 

Eduard Cohn, Crone a. Br. 


2624] Suche von ſof. od. 1. Auguſt 
ein Lehrmädchen für m. Flelſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft. Meldungen 
brieflich unter U. 20 befördert die 
Allenſteiner Zeitung u. Kreisblatt 
in Allenftein. 

2567] Aeltere, in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 

Mamſell 

die ſelbſt Hand anlegt, vom 15. 
Auguſt 1 Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsauſprüche einjenden. 
Dom. Nadrau b. Waplitz Oſtpr. 


2541] Als Stütze im Haushalt 
und für den Stubendienſt wird 
zum ſofortigen Eintritt geſucht 
ein anſtändiges, nicht zu junges 


Mädchen 
120 Mk. Geh. Meld. erb. H. 12 
Dom. Sterbenin per Oſſecken 
in Pomm. 
2575] Suche von ſofort oder 
1. Auguſt = 
tüchtige Wirthin 
unter meiner Leitung. 
Frau B 8 * e dt, 

Erämersdorf bei Usdan Dyr. 
2583] Suche zum 1. Augu t eine 

erfahrene Wirthin 
die gut kochen und backen kann 
u. die Federviehaufzucht gut 
verſteht. Frau v. d. Meden, 
Samplawa b. Weißenburg Wyr. 
2223] Zum 1. Ott. ſuche ältere, 
evangeliſche, ſehr zuverläſſige, 


treue 
Jungfer 
welche fertig ſchneidern kann. 
Frau v. Zelewsk 
Barlomin bei Luſin Wy 


8 eſucht zum 1. to 
indermädchen 
welches auch hier rn 
uß und Handarbeiten ver 2 
0 1 25 r. Beifepei ir 
5 rar — 

kallon Valter. 


er 
Bahn · 


Vekauntmachung. 


2505] Die im hieſigen Flrmen⸗ 
xegiſter unter Nr. 41 eingetragene 
Firma J. Annuſſek des Kauf⸗ 
manns Julius Annuſſek iſt 
am 13. Juli 1896 gelöſcht worden. 


I 

Lantenburg Wpr., 

ö den 13. Juli 1896. 
! Königliches Amtsgericht. 
0 
’ 


Bekaunkmachung. 


2594] In Rehden 
Stempelvertheilungsſtelle 
errichtet und deren Verwaltung 
dem Kaufmann Paul Leh⸗ 
mann ebenda widerruflich über⸗ 

tragen worden. 


Danzig, den 9. Juli 1896. 


Der Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. 


2553] Meinen Mandanten zur 
Kenntniß, daß ich meine Hand⸗ 
akten aus den Jahren 1882 bis 
inkl. 1892 nach dem 10. Auguſt 
1896 kaſſiren werde. 

Ich ſtelle den Mandanten er⸗ 
pre anheim, die fie betreffen. 

en Handakten bis zum 8. Auguſt 
er. in meinem Büreau in 
pfang zu nehmen. 

Von Ende September er. ab 
wird ſich mein Büreau in dem 
am Markte zwiſchen den Häuſern 
der Herren Kaufmann H. Hirſch 

und M. Habann belegenen Haufe 

her frau Johanna Wiede- 

0 inski befinden. 

Soldau, 14. Zul 1896. 

Wronka. 


Rechtsanwalt und Notar. 
2441] Mein am 9. März 1877 


verlegen wir unſer 


Komploir und Lager 


von Fiſchmarkt 20/21 nach der 


Hoypfengaſſe 109 10. 


Danzig, 14. Juli 1896, 


Lndw. Zimmermann Nachf, 


Eiſen handlung en gros und 
Feldbahn⸗Fabrik. 


Nutzung 


zweijähriger Beſtand meiner ca. 


8 Morgen großen Kämpe habe 
zu vergeben. iahrt, Roß⸗ 


garten bei Miſchke. [2564 
ne fait neue 2 12471 
Torſpreſſe 
verkauft billig 
J. Ohneſorge, 
Kaufmann in Czersk. 


Unſer. Kohlenſ.⸗Gierapparate 
0 halt. das 


iſt eine 


m⸗ 


u Mortung, Kreis Löbau Dir. 
dpr., geborener Sohn Kustav wochen 
at ſich vor längerer Zeit heim- wohlſch 
ich, unter Mitnahme der Quit⸗ Die von 
0 tungskartqund des Geſindedienſt⸗ kn, u för. 
buches, aus dem elterlichen Haufe | „ ki 1 ae 
le gi ilbehörd d die er nen el Aus. 
Alle Zivilbehörden un ie 2 . 
Herren Bendarme bitte ich, auf Nachdruck verboten. ftatt. u. 


prakt. Konſtr. aus Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. k. M. 48. 
Gebr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Illſt. Preiscourants fr. u. gratis. 
N 

Neve ee 
r empfehlen 
F Ihre Vorzügliehen ©, 
cn Mähemaschinen 2 
© 

für Gras und & 


Getreide. 
— 
5 Prospeet! 6 


Cilſiter Jett und 
Magerhü ſe 


verkauft billigſt 
Molkerei Pelplin E. G. 


Pumpen und 
Gasrohre, 


ſowie 


Dachpappen, Theer 
und Zement 


offerirt zu billigſten Preiſen 


J. L. Cohn, 


meinen Sohn zu fahnden und 
im Betretungsſalle mir d ſſen 
Aufenthaltsort ſofort mittheilen 
zu wollen. 
Mortung bei Zajonskowo, 
den 14. Juli 1896. 
Liedtke. 


Schindel⸗dächer 


kei: aus 1 70 oftpr. reinem 
annenkernholz bedeutend billi» 
er als jede Konkurrenz, weil ich 
ie Schindeln aus ſelbſtgekauften 
Waldungen fertigen laſſe und 
9 ich 30 jährige Ga⸗ 
rantie für Haltbarkeit der Dächer 
bei billiger u. vorzüglicher Aus⸗ 
1 Bei Zahlung ſtelle ich 
ie coulantejten Bedingungen 
nd liefere zur nächſten Bahn⸗ 
tation. Gefl. Aufträge erbittet 


S. Mendel, 


963] Schindelfabrifant, 
Marienburg, Schweizerhof. 


apeten 
Delmenhorster Linoleum 
Mufter nicht aufgedruckt, 
ſondern 9 
4 


0 lo fr 
Otto Trennert, Bromberg. 
Muſterbüch. überallh. frko. 


Gelegenheitsfkauf! 


1 faſt neue 93 er Wettiner Dreſch⸗ 
maſchine mit dopp. Rein., 
1,6 m e e 


1 fait neue 93er Flöther'ſcheſ m r 
Lotomobile m. autom. Exp., 41 Oborthornerſtraße. 
7 Atm. Keſſeldr., 10 qm Heizfl., ER TR 
verkauft mit allen z. Dreſchſatz E Gebauhr 
ehörigen Zubehörtheilen m. 1800 h \ 
kark unterm Katalogpreiſe. Flügel- u. Pianino- Fabrik 


Königsberg-i. Pr: 
Prämürt: London 1851. — Moskau 1872 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — 

Bromberg 1880. — 
empflehlt hre anerkannt vorzüglichen 
Instrumente. Unerreicht in Stimm- 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- 
chanik, selbst bei sturkstem Gebrauch. 
Höchste Tonfulle, leichteste Spielart. 


Theilzahlungen 
— Umtausch gestattet. ( 
Ulustrirte Preisverzeichnisse 


Sah und Plau- Fabrik 
E. Angerer, Inſterburg. 


Beſte u. billigſte Bezugsguelle für 
Säcke in allen Größen und 


Qualit. mit Signatur. 


9 „ Ernte-, Wagen», Die⸗ 
Pläne, 1 


ferdedecken, woll. u. waſſerdicht. 
gesuchl. e u. ſ. w. 


f Strohelevatoren⸗ 
8. Zimmer, gde 


Bromberg. 18874 


Ernteſeile 


von Jute, jebr feſt und praktiſch, 
offerkrt a 27 Pf, pro Schock [960 
evpold Kohn, Gleiwitz, 
Sack-⸗Planenfabrik. 


olz-Ronleaux u. Jalousien 


iefern in tadelloser, solidester 
Ausführung 


Wache & Heinrich 


Friedland, — 4 Breslau. 
Ilustrirte Preisliste grat, u. fr. 


enten welche 

8 Privatpersonen 
suchen bei hoser 
rovision überall 


gratis und franco. 


© Berliner Gewerbe-Ausstellung Gruppe IV. @ 


Ferd. Ziegler & Co. 


Bromberg, Bahnhofstr. 95, Berlin 0, 27. 


Bi. Leder -Maschinen - Treibriemen- 
* Cummi-Waaren- Fabrik. 


Lager sämmtlicher Fabrikbedarfs-Artikel. 


Russische und amerik. Mineral-Oele. — Animal. und 
vegetabil. Oele und Fette, 


Wagenfett, Lowry - Del, Lederfett, Huffett, 
Garholineum. 


Waaren zuverlässig guter Qualität. 


Bug” Civile Preise. 1557 


2329] Mit dem heutigen Tage 


Westpreussische Gewerhe-Ausstellung Eraudenz 1898, 


‚ Ernst Wendt, Di. 


Grosse Schlossteichstr. No.9, I, Ee 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalf’|f 


Vorzügl 
Rınrichtungen 


Für Nervenleiden 


Orenstein « Ko 


Honiggebäck, durch volle Firma wie Schutzmarke 


Viefbrunnenanlage 


Capitalien auf erste Hypothek 


von 3 0 Zinsen an 


hat zu vergeben 


Eugen Buzello, Königsberg i. Pr., 


Telephon No. 695. 


Mässige 
Preise. 


im Soolbad Inowrazlaw. 


Krankheiten, Schwächeznatända ete. Prosp. 


Seldbahnfabrik z 
Danzig, Flsischergasss43 


offeriren [1289° — 
käuflich u. miethsweiſe ; 


feste & transportable Gleise“ 


ar 


Stahl⸗Schienen, Holz und Stahl: Lowries 
ſowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsb. Lager. 


Gustav Meese, Thorn 


Hoflieferant 


4 Aelteste Tuorner Honiokuchenfahrik 2 
; Gegründet 1751. 9561 7 

Die von der Fabrik gelieferten 
Honigkuchen 


find ein ohne Stärteſyrup hergeſtelltes 


kenntlich. 
Auf der Gewerbe⸗Ausſtellung Grandenz vertreten. 


Eylau, 


und Wasserversorgung für die Ausstellung 
am Hauptgebäude Nr. 2 — (Nr. 270), 


ke Burgstrasse. 
11859 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
fr. 


ppell 


klein. f. Knab., 5 Mk., je 2 


Maschinenfabrik 
empfiehlt zu 


Gras- Mähe- 
Maschinen. 
SE 


Gustav Scher 


Kugeln 1 Mt. Quermann 


ul A. F. Muscate Disc 


wesentl. ermässigten «3%: 
preisen 


x . N — 


Pferderechen: 


„Tiger“, „Hollings worth“. 


9955] Nach Beendigung me ner Arbeit ſtelle ich meine 
Feldbahn mit Schienen, Weichen und Lowren zum 
Verkauf. Aufr. sub U. 2587 an die Exp. d. Ztg. erb. 


Stoppel- (Paßer⸗ Rüben 


... deutſche und eugliſche 
Gelbſenf, Rieſenſpörgel, Buchweizen, Silberbuchweizen, 
Sandwicken, ſämmtliche Grasſaaten offerirt 


b Königsberg 1. Pr., Bahnhofſtr. Nr. 2. 


8 Garten, „ Reb⸗ u. ” 
Feuer-, 1 Are a . Reb- u. Kartoffel Spritzbüchfe 
15 Mk, Repetir⸗Luftgewehr zu 50 


„Schnellſprit e in. Saugeſchlau 
Schuß 14 Mk., einf. 11 Dr 


An Schrot u. Bolzen frei, 1000 
n 


an nn ne 


Fulerum bei Mülheim (Ruhr). 


und Eisengiesserei 
8 Gh 


7 


, 


=; Getreide 


-Mähe- 

=: Maschinen. 
Grarben-Binde- 

Maschinen, 


iR 


+99 


witz, Sautgeſchäft, 


1567 


s genügt nicht. 
dass man ein- oder zwei Mal 
Hausen's Kasseler-Hafer-Kakao, 
Marke Bienenkorb, 


Magen- und Darmleidenden, sowie nervösen Kranken 
geradezu wundervolle Wirkung gehabt. Man achte 


daraut, dass man den allein Achten Rausen’s Kasseler 
Hafer-Kakao in Kartons à 27 Würfel mit Staniol & Mk, 1.— 
erhält, denn nur dieser bürgt für den Erfolg. — Zu haben 
in allen Apotheken, Delikatess-, Drogen- und besseren 
Colonialwaarenhandlungen. 


Hausen & Co., Kassel. 


ſand in Deutſchland, 


gegr. 1882. 


Größte Fabrik mit direktem Ver 


aue ug 


Ueber Haut⸗ und Geſichtspflege, 


La Realeza b. 100 St. M. 3.— 
Anit 


a „10 „ 

Prima Manilla 100 „ „ 3,60 F 
Hansa 2 
Havanna Ausschuss 
Cigarillos Mt. 3050 
Sortiments: ö perſch. Sorten 


Rauchtaba 


2,25, 
Verfand an Perſonen, deren Stellun 


Holländ. Zigarren⸗Fabrik und Tabakichneiderei in Geldern. 


Teudering's holländische Zigarren 


find das Beſte der Zigarrenfabrikation. Preisgekrönt — 
Tauſende Anerkennungen. Beſonders beliebt fd“ 
33 


gende Sorten: 5 
1895er Felix Braſils. Lauge Holländer. 


per 100 Stüct Brunhilde, v. 100 Stck. Mk. 9. 
. 5 Mk. 50 Pf. Walküre, „100 „ „ 10. 
Alexander. 6 „ — „ Muſterkiſte, je 50 Stück 
Arthuiur 6 „ 50 enthaltend .... Mk. 10. 


— „ Cigarrillos (Zwiſchenakts⸗ 
50 „ digarre) per 100 Stück: 
Nr. 1 2 8 4 5 


Stück g a 
If. 9 11 120 46175 ns ſiuß 

7 oll. Rauchtabake ſin 
Tendering 8 leicht und wohlſchmeckend. 
„Gxrobſchnitt à Mk. 0,70, 1,—, 1,20, 1,50, 1,80, 2,20, 
Feinſchnitt à Mk. 0,90, 1,40, 1,70, 2,00 pro ½ Kilo. 
500 Stück Zigarren oder 9 Pfund Tabak bilden ein 
Poſtpacket. Volles Poſtpacket franko. Garantie: Zus 
rücknahme. Verſandbediugungen: Au Perſonen, deren 
Stellung mir Bürgſchaft leiſtet, ohne — ſonſt gegen 
Nachnahme. Auf meine Firma bitte, um vor Nach⸗ 
ahmungen geſchützt zu fein, ganz beſonders zu achten. 


Adolf Tendering, gräßte Holl. Zigarren⸗ und 


Cabal⸗Fabrik mit direktem Per and 
in Orsoy an der holländ. Grenze. 


Helene . 7 „ 
Frieda e 
20 


Kopf: und Haarpflege, Mund⸗ 
und Zahnpflege ertheilt ſichere 
Auskunft 


0. E. 6. Müller 


Baden-Baden, Lichtenthalerſtr. 55. 


Sicherer Erfolg. Beſtehende Uebel 
find genau anzugeben. Nur ſolche 
Anfragen werden beantwortet, denen 
Mk. 1.— in Briefmarken beiliegen. 


Klever & Werres 


holländische Tabakfabrikate verdanken ihren 


uten Ruf ihrem unnachahmlichen Aroma, ihrer unüber⸗ 
roff. Milde. * Are mit dem Konſum. ab Fabrik. 
= Belle == 


te Marken: 
Brevas (l. Holl.) v. 100 St.M.5,— 
„ 3,30 Atlas (Regalia) 100 „ „ 5,50 


„60 Flor de Pietra 100 „ „ 6, 
4,—'Sct. Felix Brasil 100 „ „ 7.— 
„ 4.50 Plor de Sgt. Felix 100 „ „ 7,50 
v. Mille, Havanillos Mt. 60 1 Mille. 
5 20 St. enth., nach Angabe 

der gewünſchten Durch chnittspreis age, 
: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1,—, 1,20, 1,56, 1.80, 
3,— pr. 1 kg. BUS” Tdufeude Anerkeunungen. mM 
Bürgſchaft, ohne —, 

ſonſt gegen Nachnahme. 


Klever & Werres 


19840 


trinkt, sondern der fortgesetzte Genuss hat bei allen © 


2881 4830 
auniphinsc ui aun uad im JADE 371019 


Kein Schwindel! 


Petroleum⸗Motoren 
„Herkules“, Langen- 
siepen’s Patent, Petro⸗ 
leum⸗Ventilmotoren 
für gewöhnlich, Lampen⸗ 
A vetrol., Solaröl, Kraftöl 
c., Langensiepen's Pat. 
Gase u. Benzin⸗Ven⸗ 
til⸗Motoren! Vor⸗ 
züge: Auſffallendein⸗ 
fache Kouſtruktion; 
ſichere Funktion; gleich⸗ 
mäßiger Gang; keine 
Schnellläufer. In 
ſtehender und liegender 
Anordnung. zoiſſenſch. 
Prüfg, deutſche Landw. ⸗ 
Geſellſch. Berlin 1894 
prämiirt, Proſpekte u. 
Ausarb. v. Projekt. kſtfr. 
Maſchinenfabrik, 
Metalle und Eiſengießere 


Magdeburg 


50601 


Posen 1895- or 


GoldenealMedaille 1 


Dt. Eylau Wpr. 


Osteroderstr. 14. Bahn 


Empfehlen unſere ſelbſtgekelt. 


Ahr-Rothweine 

ar. rein, v. 90 Pf. 4. p. Lt., in 

eb. v. 17 Lt. an u. erklären uns 
bereit, falls d. Wagre u. 4. fe; Zu: 
friedenh. ausf. ſollte, dieſelbe auf 
unſere Koſten zurückzunehmen. 
Proben gratis und franko. 
Gebr. Both, Ahrweiler Nr. 115. 


1325] In 2. Auflage erſchien u. 
iſt in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Shlohberg bei Graudenz 


von X. Froelich. 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 

Gustav Röthe's Buchdruckerei 
(Druckerei des Geſelligen). 
DDD 
Graudenzer Ausſtell.⸗Looſe 
A 1 Mk., Porto und Liſte 35 Pf. 
J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


Stolper 


Steinpappen- und Dachdeckmaterialien-Fahrik 
Rohrgewebe- u. Carbolineum-Fabrik 


Seefeldt & Ottow, Stolp 


in Pommern, 
Gegründet 1874. 
Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen 
Pappdiächern. 

Ausführung von Holzeementdächern. 
Ausführung von Ueberklebungen alter schadhafter 
Papp- und Holzeementdiicher 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute, 


Garantien werden bis zı 
Ausführung von Asphaltir 
Isolirungen freistehender Mauern, Fundamente, 
Brücken, Gewölbe u. s. W. mit Asphalt-Abdeckungs- 
masse oder Asphalt-Isolirplatten. 


Ausführung von Reparaturen und Anstriehen an 
Pappdichern. 


Eindeckung von Ziegeldichern mit Pappstreifen. 
Nach vorangegangener kostenfreier Besichtigung und 


Voranschlägen wird die Instandsetzung und Instand- 
haltung ganzer Pappdücher-Komplexe übernommen. 


Zmeiggeschäfie unter eleicher Firma: 
Königsberg Dpr. 


i 
- Buckau 27. 17201 


STUTBS PIJAT STIOQITS 2 


ı 30 Jahren übernommen. 


ungen. Abdeckungen und 


Dirschau. 


Mühlenstr. 3. 


SST KN — —— 


ofstrasse 11. 


| Handlactocrit 
zu verkaufen durch 11936 
K. Kittlauß, Braunſchweig, 


Hohethorpromenade 3. 


Ein Kind (Knabe) 
für eigen abzugeben. Meldungen 
brfl u Nr. 2362 an den Gejell. 


Heirathen. 


1649] Junger gebildeter 


Candwirth 


wünſcht mit geb., etwas verm., 
jungen Dame in Korreſpondenz 
u treten. Ernſtgem. Offerten n. 
Jhotographie nut, Nr. 1640 an 
den Geſelligen erbeten. 

Alleinſt. Gärtnereibeſ., kath., 
luce beh. bald. Verheirath. Be⸗ 
auntſch. m. paſſ. jung. Dame zu 
machen z. Vergröß. d. Geſchäfts. 
35004000 Mk. erford. Binderin 
od. Gärtnerstocht. bevorz. Meld. 
m. Photogr. bis z. 20. d. Mts. 
w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 2552 an 
d. Geſell. erbet. Verſchw. Ehren. 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Freitag! 


Der Geſellige. 


Im Unterhaltungstheil des „Geſelligen“ be⸗ 
ginnt in der nächſten Nummer der Roman 
„Um Geld und Gut“ von O Elſter. 


Schluß.] Rächer. 


Roman von Reinhold Ortmaun. 

„Zu Hilfe!“ ſchrillte es noch einmal voll furchtbarſter 
Todesangſt durch den Garten. Zu ſpät — 

Das klatſchende Aufſchlagen zweier ſchweren Körper 
auf die blaue Fläche übertönte den letzten Verzweiflungs⸗ 
chrei des Unglücklichen. Als die Dienerſchaft mit ver⸗ 
törten Geſichtern herbeieilte, verloren ſich die Kreiſe, 
welche die ſtrudelnde Bewegung des Waſſers gezogen, ſchon 
in weiter Ferne. 


„„Der Schauplatz eines erſchütternden Ereigniſſes, das 
namenloſe Trauer über eine unſerer angeſehenſten Familien 
gebracht hat, war am geſtrigen Vormittag der Garten jener 
338 Villa an der ſchönen Ausſicht, die jeder Ham⸗ 

urger als das Eigenthum des Großkaufmanns und Konſuls 
Fmandus Beiersdorf kennt. Obwohl der grauſige Vorfall 
keinen Augenzeugen gehabt hat, laſſen ſich über den Hergang 
doch ziemlich ſichere Vermuthungen aufſtellen. Seit einigen 
Wochen oder Monaten lebte hier in Hamburg ein entfernter 
Verwandter der Familie Beiersdorf, ein verkommener Maler 
Namens Rolf Hardeck, der anarchiſtiſchen Anſchauungen 
huldigte und vor ſeiner Hieherkunft erwieſenermaßen in 
enger perſönlicher Verbindung mit gefährlichen Kapital⸗ 
verbrechern aus dieſer Partei geſtanden hatte. Es ſcheint, 
daß Hardeck ſchon früher vergebliche Erpreſſungsverſuche 
egen den Konſul unternommen hatte, denn ein Diener des 

eiersdorf'ſchen Hauſes ſagt aus, daß der Maler vor einigen 
Tagen von ſeinem Herrn in kaum verblümter Weiſe hin⸗ 
ausgeworfen worden ſei. Neuerdings müſſen auch unſerer 
zolizei ſehr belaſtende Mittheilungen über den angeblichen 
ünſtler zugegangen fein; denn Hardeck erhielt geſtern den 
Befehl, das Hamburgiſche Staatsgebiet innerhalb eines 
Zeitraumes von vierundzwanzig Stunden zu verlaſſen. Ob⸗ 
gleich nun der Konſul Beiersdorf großmüthig genug ges 
weſen war, dem entarteten Mitgliede ſeiner Familie durch 
die Vermittlung der Behörde eine ſehr bedeutende Summe 
als Reiſeunterſtützung zur Verfügung zu ſtellen, hatte der 
Menſch allem Anſchein nach die Abſicht, durch Bitte oder 
Drohungen einen noch größeren Betrag von dem unglück⸗ 
lichen Manne zu erpreſſen. Er ſuchte unmittelbar nach 
Empfang des Ausweiſungsbefehls die Villa des Konſuls 
auf, und ein verhängnißvoller Zufall fügte es, daß er den 
Hausherrn im Garten wahrnahm, wo ſich Herr Beiersdorf 
ſeines leidenden Zuſtandes wegen aufhielt. Ein Dienſt⸗ 
mädchen, an welchem Hardeck wie ein Beſeſſener vorüber⸗ 
türmte, erklärte, daß es bei feinem Aublick heftig erſchrocken 
ei, weil ſein Ausſehen das eines Betrunkenen oder Ver⸗ 
rückten genden ſei. Unglücklichergpeiie pexſäumte ie Perſon, 
ber. ännliche: 9 * 


Nachdr. verb. 


„Und das Alles müſſen Sie tragen — Sie, gerade Sie!“ 

Er konnte nicht weiter ſprechen, denn auch ihm preßte 
das aufſteigende Schluchzen die Kehle zuſammen, und er 
mußte ſich abwenden, um ihr das Zucken in ſeinem Geſicht 
zu verbergen. Aber bald hatte er ſeine Faſſung wieder 
gewonnen. 

„Iſt es mir geſtattet, den Kranken zu ſehen?“ 

„Nicht jetzt. Es ſoll Niemand zu ihm hinein außer mir. 
Er könnte wieder zur Beſinnung kommen, und der Arzt 
meint, der Anblick eines fremden Geſichts würde ihn er⸗ 
regen.“ 

„So beſcheide ich mich, bis es mir ohne Gefahr für 
den Patienten erlaubt werden kann, ihn zu beſuchen. Etwas 
Anderes aber dürfen Sie mir nicht verwehren, Fräulein 
Felicia! Wenn es ſich um ein ſo ſchweres Leiden handelt, 
wird der Rath eines zweiten Arztes gewiß nicht vom Uebel 
ſein. Und ich werde Ihnen einen bringen, der Ihren 
theuren Vater pflegen ſoll wie nur ein leiblicher Sohn ihn 
pflegen könnte — meinen Bruder!“ 

„Ihren Bruder?“ fragte fie mit mattem Erſtaunen. 
„Ich glaubte, Sie hätten nur den Einen gehabt, Herr 
Doktor.“ 5 

„Ja. Aber er iſt von den Todten erſtanden und mir 
durch ein Wunder zurückgegeben worden. Doch das zu er⸗ 
zählen, iſt jetzt nicht Zeit. Genug, daß er da iſt und daß 
ich ihn bringen werde. Faſſen Sie Muth, mein liebes, 
liebes Fräulein! Wir ſind ja nun unſerer Drei, um für 
Ihres Vaters Geneſung zu thun, was Menſchen nur immer 
zu thun vermögen.“ 

Er eilte fort, ohne ihre Antwort abzuwarten, und die 
Sorge der Liebe war es, die ſeinen Schritt beflügelte. 
Zwiſchen den beiden Brüdern bedurfte es nicht vieler Worte 
für eine Verſtändigung, und während der nächſten vier⸗ 
undzwanzig Stunden wich Haus Amelung kaum für wenige 
Minuten von dem Lager des Muſikers, zu deſſen Häupten 
rieſengroß bereits der Engel des Todes zu ſtehen ſchien. — 

Tage und Wochen vergingen — bange, augſtvolle, ſorgen— 
reiche Wochen voll wechſelnder Hoffnungen und Befürchtungen. 
Mehr als einmal hing das Leben des alten Muſikers nur 
noch an einem ſeidenen Faden, der in der nächſten Sekunde 
zu zerreißen drohte. Aber der Himmel war barmherzig 
und ließ den Faden nicht zerreißen. Ludwig Beiersdorf 
überwand die gefährlichen Kriſen, die ſich immer aufs neue 
eingeſtellt hatten, und eines Tages konnte Haus Amelung 
nach einer Abermaligen Unterſuchung mit einer Stimme, 
die von verhaltener Bewegung bebte, erklären: „Er iſt 
gerettet!“ 

An demſelben Tage aber hatte ſich's zugetragen, daß 
der Geldbriefträger in der Frühe eine Poſtanweiſung ab⸗ 
geliefert, auf deſſen Abſchnitt von einer ſteifen, ungelenken 
Hand die Worte geſchrieben waren: „von einem daukbaren 
Schüler, der vor vielen Jahren aus Armuth das Honorar 
für ſeine Lektionen ſchuldig bleiben mußte.“ Felicia hatte 
das Geld g gmmet, Dach als nun um die Abendzeit 


No. 166. 


(17. Juli 1896 


ſeine Hand cuf die Thürklinke legte rie ſie au 
vollem Herzen 7 „Awerl⸗ e! A 

„Und da er nun umkehrte, da er auf fie zuflog und ihre 
Hände ſanft von dem ſchönen, thränenüberſtrömten Anti 
herabzog, da konnte fie ihm nicht länger verbergen, was 
ſie ſo lange mit faſt übermenſchlicher Selbſtüberwindun 
als ihr wehmüthig jüßes Geheimniß bewahrt hatte. Auf 
ſeine zitternde Frage: 

„Felicia — iſt es denn möglich? Kann es denn Wahr⸗ 
heit ſein? — Haſt Du mich lieb?“ kam es ihm leiſe wie 
ein Ja von ihren Lippen zurück: 

„Ja — ſeit dem erſten Tage! Und jetzt — jetzt kön 
ich nicht weiter leben ohne Dich! ai N 
Auf ſolche Antwort hin brauchte er nun freilich nichts 
mehr zu fragen, und der Scharfblick der Liebe ließ ihn in 
weniger als einer einzigen Sekunde all die mächſey und 
Widerſprüche löſen, die für ihn bis dahin noch in Felicia’s 
Benehmen geweſen waren. Er zog die Erglühende an ſeine 
Bruſt, und diesmal erfaßte ſie nicht, wie bei Rolf Hardeck's 
Umarmung, ein Schauer des Entſetzens. — — — — 


Heury Beiersdorf kam nicht mehr in die Lage, die 
Nachfolgerſchaft ſeines Vaters in Hamburg anzutreten. 
Der nächſte Dampfer ſchon brachte aus Afrika die Nach⸗ 
richt von ſeinem Tode, und die Firma Amandus Beiers⸗ 
dorf trat demzufolge in Liquidation. Die ſchöne Tochter 
des Konſuls war mit einem Male die Beſitzerin don 
Millionen geworden und nach wenigen Monaten galt es 
als gewiß, daß ſie mit dem Ablauf des Trauerjahres den 
ee Klingsfeld von den Wandsbecker Huſaren heirathen 
vürde. 

Doktor Hans Amelung aber war es im Grunde des 
Herzens ſehr zufrieden, daß er ſeine Rache einem höheren 
Richter hatte anheimſtellen dürfen, der beſſer als alle irdi⸗ 
ſche Juſtiz abzuwägen weiß zwiſchen Schuld und Sühne. 


Verſchiedenes. 


— [Staubal am ſerbiſchen Hofe) Als Diebin der 
geſammten Korreſpondenz des Königs mit ſeinem Vater, dem 
Exkönige Milan, wurde ein Hoffräulein entdeckt. Dieſe erbrach 
beim letzten Hofball den Schreibtiſch des erſten Adjutanten, 
Oberſten Ciric, anſcheinend in höherem Auftrage. Die Hof⸗ 
dame dürfte dieſerhalb auch nur mit Eutlaſſung aus dem Hof⸗ 
dienſt beſtraft werden. 

— lÜeberbleibſel deutſcher Klein ſtaaterei.] Das 
heſſiſch⸗badiſche Dörflein Kürnbach mit ſeinem Schutzmann in 
zweierlei Uniformen (von dem wir kürzlich bereits Erwähnung 
thaten) iſt noch nicht das höchſte ſtaatsrechtliche Wunder 
im lieben Vaterlande. Was will es heißen, daß dort 
die Grenze im Zickzack mitten durchs Dörflein geht? In der 
thüringiſchen Stadt Kranichfeld a. d. Ilm geht die Grenze 
ſogar mitten durch die Häuſer. So wohnen dort, wie der 
„Berl. Börſen Zeitung“ geſchrieben wird, Familien, die ſich in 
Stube und Kammer auf meiningiſchem, in Küche und Holz⸗ 

8 0 Sen Boden befinden. Zei 99 


Himbeeren 
Kirschen 


kaufen jedes Quantum [2253 


M. Buetow Söhne, 


Soldan Ovr. 


Viel Vergnügen 


(auch guten Nebenverdienſt) be⸗ 
reiten unſere tauſendfach als 
vorzüglich anerkannten pho⸗ 
tographiſchen Apparate: 
Stativ-Appar at „Gloria“ \Aa 10 
Hand-Apparat, Friumph“ Mark 
mit Lehrbuch, Platten, Einricht. 
u Momentaufnahmen ze. 
eder kann ohne Vorkenntniſſe 
prächtige, ſcharſe Bilder fert. 
Kein Spielzeug!!! Proſpekt m. 
Gutachten und Probebild umſ. 
Illuſtrirtes Preisbuch über 
Ne e ohe Apparate, Uten- 
ilien zꝛc. 20 Pfg. Burck- 

ardt & Diener, Hohen⸗ 
ſtein 48, Sachſen. 


Oeſſentlicher Jauk! 


19501 Unſere Tochter war ſehr 
ſchwer und langwierig erkrankt 
an Unterleibsentzündung, 
odaß nur wenig Hoffnung vor 
Een war, indem ſie auch noch 
vorher unrichtig behandelt wurde. 
errn Dr. Hartmann, prakt. 
omöop. Arzt, jetzt in München, 
avarla⸗Ring 20, den wir zus 
letzt noch um Hilfe angingen, 
aben wir es zu verdanken, daß 
fie mit dem Leben davon kam, 
und nun wieder ihrem Geſchäfte 
nachgehen kann. . A 
Blaubenren, 30. 5. 1896. 
Johannes Weberruss. 


1525] Einen größeren Poſten 


Kantholz 


10/10, 10/13, 15/16, 18/16 cm breit u. ſtark, 


Gerüfſtaugen 


von 10 m aufwärts, und 


Netzriegel 
hat billigſt abzugeben 


4. Szarafius i, Culm. 
Näucherflundern 


digfteiſchig und ſett, täglich 
iſch, verſendet in Poſtkollt 

illigit 2499 
Alexander Heilmann Nachfl., 
Danzig. 


Gummi-Artikel & 
Neuh. v. Raoul &Cie., Paris, ®% 


late grat,.u.discret i 


DferdesAuktion 


2638] Am Sonnabend, den 
18. d. Mts., Vormittags 10¼ 
Uhr, verſteigern wir au unſerem 
Deprt in Bromberg, Friedrich⸗ 
Wilhelmſtraße Nr. 2, ca. 21 für 
landwirthſchaftliche Zwecke ge⸗ 
eignete, infolge Einführung des 
elektriſchen Betriebes disponibel 
ewordene Pferde öffentlich an 
en Meiftbietenden. 


Bromberger Straßeubahn. 
2 gute, tugendhafte 


Pagenpferde 


4 und 6 Zoll groß, 6 u. 7 Jahre 
alt, auch geritten, eins eine echte 
Vollblutſtute, ſind, weil über⸗ 
zählig, verkäuflich. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. 2267 an den Geſell. 


Ein 
N Reitpferd 
preußiſcher brauner Wallach, 


4% elfjährig, bei der Truppe ge⸗ 
ritten, ſteht zum Verkauf Brom⸗ 
berg, Poſenerſtraße 16. 2480 
Y. Blanckenburg, Premierl. der 
Reſ., Drag.⸗Regim. v. Derfflinger. 


Reitpferd 
. Stute, 12jähr., 
163 em, von gutem 


Ausſehen, fehlerfrei, für 1 


27 Mark pro Zentner zum Ver⸗ 


u verkaufen. 1253 
deren 
Dt. Eylau. 

2578] Zwanzig 
magere, gut ge⸗ 
formte, zirka Neun⸗ 
einhalb Zentner 
ſchwere 


Stiere 


ſtehen für den feſten Preis von 


kauf bei 
3. Bludau, Mehl ſack. 


Holländer 
Bullkälber 


(von Heerdbuchthieren), 8 Tage 
bis 6 Wochen alt, ſelten ſchön 
gezeichnet, offerirt die Gutsver⸗ 
waltung zu Ruda, Poſt u. Bahn 
Weißenburg Weſtpr. 


2561 


der freihänd. Bodverfauf 
Merino -Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf 


per Dt. Eylau (Weſtpreußen) 
hat begonnen. 


P. Doehling. 


Bockverkauf 


aus d 
Hampſhiredowu⸗ 
Stammheerde 


Lichtenthal 


p. Czerwinsk. 

Preiſe der Böcke 100, 90,75 M., 
für hervorragende Elite- Thiere 
120 Mk., 3. Mk. Stallgeld. 

Fuhrwerk auf umeldung 


Bahnhof Czerwinsk. Auf Wunſch 
ſucht Böcke aus u. ertheilt Ausk. 


Fr. Plehn 
in Lichtenthal. 


169] 


Stammheerde Wichorsge 
bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 
17771 Die diesjährige 


Vock⸗Auktion 


über 62 meiſt ungehörnte o 


Hotel dranath 


Rosenberg Wpr. 


2570] Mein Hotel, älteſtes am 
Orte, mit ſehr floöttem Reiſe⸗ 
verkehr, mitten am Markt ge⸗ 
legen, beabſichtige ich anderer 
Unternehmungen halber billig zu 
verkaufen und bitte Reflektanten, 
ſich gefl. direkt an mich zu wenden. 


Arthur Granath. 


Gaſthausverkauf. 


2544] Mein Gaſthaus, welches 
i. d. J. neu maſſiv i. Schweizer 
Styl, mit Tanzſaal, Bierſtube, 
ſchönen Wohnzimmern, Küche, 
Speiſekammer, 2 Fremdenzimm. 
aufgebaut habe, wünſche ſof. zu 
verkauf. o. 3. verpacht. Scheune, 
Stallung, 18 Mrg. guter Boden, 
v. Ernte, 90 Mrg. See verhand. 
Daſſelbe liegt mitten im Dorfe, 
g. d. Kreuzſtr. 700 Einw., Schule, 
2 Lehr., kath. Geg. Anz. 4000 M., 
f. Hypoth. Meld. an Hrn. Mett- 
ler, Brenuerei⸗Verw. Linsk p. 
Gr. Schliewitz, Bahnſt. Czersk. 

2628] Gaſtwirihſch. in einem 
Marktfl. mit Reſtaur., Billard, 
Material» u. Kolonialw.⸗Handl., 
Bäckerei, gr. Gart. mit Fiſchteich 
u. Kegelb. u. 45 pr. Morg. gut. 
Ackerland, ſteht für 36000 Mark 
durch mich zum Verkauf. Brief⸗ 
marke beifügen. H. Meyer, 
Privatſekretär Elbing, Kürze 
Hinterſtraße 9. 


Thorn. 

Ein Reſtaurationskeller iſt v. 
ſof, zu verk. Meld. sub „Keller 
200“ an Juſtus Wallis, Thorn 
zur Weiterbeförderung. 2477 


Gaſthaus⸗ 
Verkauf. 


2036] Mein Gaſthaus erſten 
Ranges, allein im Marktflecken 
peleen, mit regem Fremdenver- 
ehr, vorzüglicher Neftauration, 
Kegelbahn, Saal und flottem 
Materialwaaren⸗Geſchäft, beab⸗ 
ſichtige ich incl. überkomplett. 
lebendes und todtes Inventar, 
mit einer Anzahl. von 15000 bis 
20000 Mk. per 1. Oktob. zu verk. 
Meld. sub W. 7611 an d. Annonc.- 
Exp. von Haasenstein & Vogler 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


Borzünl. Brodſtelle. 

Mein Hotel, exſtes am Orte mit 
Material⸗Geſchäft, einziger Saal 
i. d. Stadt, ſehr ſchön. Garten m. 
Kegelbahn, bin ich willens, mit 
ganzer Karte: anderer Unter⸗ 
nehmungen halber, für den billig. 
aber feſten Preis von 50000 Mk. 
mit 12. bis 15000 Mt un ö 
zu verkaufen. Meldungen briefl, 
u. Nr. 2304 a. d. Geſ. erbeten. 


. 


Mein Schmiede⸗Grundſtilck 
mit at Lage und guter 
Kundſchaft, in einer Stadt Oſt⸗ 
preußens, iſt krankheitshalb. mit 
auch ohne 8 unter 
Unſtigen en u ver⸗ 
aufen. — Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2449 an den 
„Geſelligen“ erbeten. 


„Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei 
ſeit 35 Jah. beſteh., gut eingef., 
noch im Betr., iſt m. vollſt. Ein⸗ 
richtung bill. z. verk. reſp. z. ver⸗ 
pacht, auch ſind f. eg. 3000 M. Bau⸗ 
arbeit mit zu übernehmen. 
Auguste Kottke, Brombrg. 
Schloſſerſtraße. 


1241] Mein Haus, beſte Geſch.⸗ 
Lage Marienburgs, außer Schauk 
f. j. a. Geſchäft paſſend, will ich 
unter günſtigen Bedingung. ver⸗ 
kaufen. Ref. w. ** wenden an 
A. Roſenthal, Marienburg, 
Bechlergaſſe 3. 


— 1. 2) ˖*— 
2301] Mein in Mocker i. Wyr, 
hart au Thorn grenzend, beleg. 
2 Grundſtück 

in welchem ein Materialwaaren⸗ 
geſchäft u. e. Reſtaur., verb. mit 
Kegelbahn u. Gart., betr. wird, 
bin ich w., v. ſof. zu verp. bezw. 
zu verk. nebſt d. dazu geh. Inv. 
J. Müller, Thorn, Hundeſtr. 911. 


Ein kleines Gut 


.d. Iinksſeit. Thorner 
Niederung gelegen, 
Halteſtelle d. Thorn- 
Bromberger Bahn, mit 81 Morg. 
Land, darunter 18 Morg. Wieſe, 
Wirthſchaftsgebäuden, 

Heiner Waſſermühle 
low. ein. Reſtaurationsgrund⸗ 
“ad m. ſchön. Garten iſt preisw. 
zu verkaufen. Der Garten wird zu 
Ausflügen v. Vereinen, verſchied. 
Veranſtaltungen ꝛc. benntzt u. iſt 
ſehr leicht auch v. Thorn. Publikum 
zu erreichen und wird gern bejucht. 
Durch den in Kürze beginnenden 
Dammbau ſteht dem Gut ein ſehr 
großer Gewinn in Ausſicht. 2634 
Näheres durch M. Szwankowski, 
Thoru, Katharinenſtraße 1. 


Eine Waſſermühle 


zwei gute Gaſthäuſer mit Land, 
ſowie mehrere ſtädtiſche u. ländl. 
Grundſtücke habe ich unter ſehr 
günſtig. Bed. z. verk. Rückp. beif 

Kerwien, Agent, Allenſtein. 


Verkaufe von ſofort mein 
hieſiges, neues, maſſives 
Holländer 


Mühlengrundſt. 


für den äußerſt billigen 
Preis von 12 500 Mark 
bei 3000 Mk. Anzählung. 


2589] Vo ut Kgl. 
Wpre rel Besen Ing nech 
ca 100 Morgen in 2 Bas 


zellen, & 50 Morgen, oder auch 
im ganzen als 


Reutengüter 


an deutſche Anſiedler zu ver⸗ 
kaufen. Bahnverbindung rieſen 
reſp. Gottersfeld u. Kornatowo. 


Freiwilliger Verkauf 


in Zoppot. 
2345] Die Beſitzungen des Hrn. 


im Ganzen oder getheilt ver Auen 
Die Kaufbedingung. werd. gün tig 
aufgelderreite_ zu 


ig 

ederzeit geſtatket. 

Leopold Cohn, Danzig, 
Holzgaſſe Nr. 29, 


Beſitzung 

ca. 3 Hufen kulm. groß, Welzen⸗ 
und Rübenboden, vor ügliche 
Ernte in Ausficht, an Chauſſee, 
% Meile von Marienburg e 0 
Inventar: 19 Stück Rindpſeh, 4 
Perde, für 72000 Mk., bei ca. 
20 Mille Mk. Ane, u ders 
kaufen. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2547 an den Geſell. 


Zoppot. 
Ein Grund ſlich 


mit zwei Wohuhäuſern und Bau⸗ 
platz, in 7 Garten gelegen, 
iſt zu verkaufen. Selbſtkäufer be⸗ 
liehen ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2416 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 


Ein Grundſtück 
von 220 Morg, daxunt. 30 Morg. 
Wald, ſchöne maſſive Gebäude, 
gutes Inventaxium, iſt ſofort zu 
verkaufen. Näheres durch 

Alexander, Angerburg. 

Ebenſo werden größ.Grundſtücke 
zum Kauf nachgewieſen. [2450 


Eine Wafermühle 


mit 120 Morg. Land, zwei Gänge, 
ein Walzenſtuhl an der Chauſſee 
5 Kilometer von einer kl. Stad 
u. Bahn in Oſtpr., ſchön gelegen, 
herrſchaftl. Wohnhaus m. Garten, 
Mühle wie Gebäude faſt nen, iſt 
preiswerth zu verkaufen. 

Meld. briefl. unt. Nr. 2455 an 
die Exved. des Geſell. erbeten. 
2384] Strebſamer Landwirth, 
unverh., ſucht nur in Poſen oder 
Weſtpr. größeres 


Bittergut 
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